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ee ee ee gehegg 


endlich! 


Waffenſtillſtand zwiſchen Polen und 


Anßland wird heute unterzeichnet. 


Polen desavoniert Beſetzung 
Wilnas. 


So wird im franzöſiſchen Auswärtigen 
Amt verſichert. — Littauens Haupt— 


Vefehl 
auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz, 


* 
u 
* 


2 Gent 


shaber der polnifchen Truppen 


Lenachrichtigte das Kriegsminiſte— 
rium, er hätte ſich vergeblich bemüht, 


die unzufriedenen Elemente zu beru— 


higen, die dann Wilna beſetzten, was 


gegen ſeinen ſtrikten Befehl geſchehen 
ſei. 


la 
| mit 


Brangel will mit Separatiiten 

Ufraine nichts zu tun haben. 
Konftantinopel, 11. Ott. 
aron Mranael hat eine Vereinigung 
den Ceparatilten der Ukraine 


der 


itadt war von Weißruſſen und Lit: abgelehnt— mit der Begründung, daß! 
r 
tauern un:er polnischen Gencral be: jer für eine wirtſchaftliche Vereinigung 


icht worden. 


Waffenruhe zwischen | 


nad der Unterzeichnung in Sraft. 


| eines 
Polen und Ruiien tritt sechs Tage | Tämpf 


anderen Teile Rußlands 
ft.* Hierburdh dürfte ein diref- 
Zufammenmwirfen mit General 
Petlura, dem Ukraine Führer, aus 


tes 


| sef'jaltet fein. 


Riga I, 
und 

ir er den 

im 


11; 
* 


8 
Okt. 


Mich spelegaten | 


Su jwarzhäupterhaus 


da 15 Maf: 


e po Ban 1 | 


heute abend um fieben Ur | Regierung 


England droh: der Somwjetregierung. 
London, 10. Dt. 
bat 


Note bekannt gegeben, die 


und die Feindfeligkeiten werden jechz | Moskau gelandt Hatte, forwie aud) | 


Tace nach der Unterzeiynung einge- 
jtellt iverden. 


Schreiben, die in = jüngjten Zeit 


| mit ber ruffifchen Regierung gewech⸗ 
Der Waffenſtillſtand wird 21|Telt worden jind. 
Tage währen, lann jedoch inz twifchen |: 


Sn der Note vom 


Dftober hatte England gedroht, 


General! 


| 


| 


— Montag, den 11. 


Was der Nrälident jngte, 


Amtlicier Wortlant der jtrittigen 
Node in Paris befanntgegeben. 


Stenogramm gefunden, 


Der Chicagoer Fred. A. Garlion hatte 
in Waris die Nede des Präfidenten 
nachgeſchrieben. betreffende 
Aeußerung bildete den Zankapfel zwi— 
ſchen dem Präſidenten Wilſon und 
Senator Spencer von Miſſouri. 


— Tie 


Waſhington, 11. Okt. Im Wei— 


hen Hauſe wurde heute, was man als 


Die engliſche „amtliche Verſion“ der Rede bezeich— 
den Wortlaut der net, die Präſident Wilſon gelegentlich 


ſie am der achten Sitzung des Plenums der 
fenſtillſtandſabtkommen unterzeichnen 2. Oltober an die Sowjetregierung Friedenskonferenz in P 


hatte, bekannt gegeben. Der Wortlaut 
der Rede, die an die Vertreter Rumä— 
niens, Serbiens und der Tſchecho— 
Slowakei gerichtet war, bildete in den 


von beiden Seiten mit einer achtund- die engliſchen Kriegsſchiffe würden jüngſten Tagen den Gegenſtand einer 
vierzigſtündigen Friſt aufaetündigt | ohne weiteres jedes rufliiche Tau: 


iverden. 
währt hat, dauert 
tündigungstriit bon 
vorgeſehen. 

Bezüglich der Grenzlinie zwiſchen 
Polen und Weißrußland und der 
Ukraine iſt ein Uebereinkommen er— 
zielt worden. Die Scheidegrenze 
läuft von Driſſa an der Düna öſtlich 
au Dünaburg vorbei und dann nach 
Zübden in u Nähe 
wicht vborb Die 


zehn Jagen 


Grenze 


wiederholten Erklärungen 
der Sowijetregierung, 


Regierung jih mit Eng: 


land im Kriege befände. 


'n einer weiteren Zulchrift hatte 


der enaliihe Minifter des Weußern 
Carl Eurzon von ter Moskauer Re— 


gierung im Namen 


ohne dab iraend | 


geht welche Anſchuldigung gegen ihn erho- 


weitlih von — und erreicht den | ben morben, in — „kaltblütig 


Dnieſter 
dolst. 
Eine Erledigung der finanziellen 
Forderungen Polens iſt in dem Waf— 
—— lſtandsabkommen 


öſtlich von Kamenetz-Po 


n2 
42 


: | ermordet wurde“, 


m 
— 


Entſchädigung ver— 
langt. 

Leonid Kraſſin, der Vertreter der 
owjetregierung in London, hatte 


nicht vorge- am 6. Oktober im Auftrage ſeiner 


ſehen, ſondern wird erſt, wie die pol- | Regierung die Note Englands vom 


niſchen Delegaten verficherten, 
Fridendtertraa erfolgen. 
fenitillitandsablommen fett fi) aus | 
19 Abichniiten zufammen. 

in dem Uebereinfommen wird in 
Verbindung mit ter Grenzregulie- 
rung die Unabhängigkeit der Ukraine |? 
und MWeihrußlands anerkannt. 

Wilna iſt doch beickt worden. 
Riga, 11. Oktober. Laut dem 
—J $ Kriegsbericht hat der pol— 
niſche General Zullguski mit zwe— i 
Diviſionen uern und Weißruf 
ſen am Freitag Wilna, die Haupt 
ſtadt Littauens, beſetzt. 

General Sitoräti, 
tehlähaber der 
auf dem nörd 
berichtet, 
zwungen 
auf dem 
niederzulegen, ehe es ihm 
wurde, dem Wunſch ſeiner 
zu entiprechen und Wilı 


pp 


ihn 
il 


Li 


der 

polniſchen Truppen 
lichen Kriegsſchaupl 
General Zullguski ſei ge— 
geweſen, ſein Kommando 


Truppen 
na zu beſetzen, 


der GSelbitbeitimmung zu Jichern.“ 
Rolen hat a Wilnas disavoniert. 
Paris, 11. Die polniiche Re 
oterung hat die Leiegun, Wilnas 
d 
Sruppen desavouiert. So heiß es 
eſchen, die heute vormittag im 
Auswärtigen Am 
Warum Mila BEE wurde. 
Warſchau, 10. Oktober. 
ſetzung Wilna erfolate, N 
neral Zullaust; einen Vorſchlag 
franzöſiſchen —— na 
hat, demzufolge Wilna 


an 
in Dep 


Die Be 


10 
wu 


abgelehnt 


zu eine 


Doerbe: | 


nördlihe Krieas zeſchaupiahe 
m dalich regierung, 


| 
| 
| 


‘ı eingetroffen jind. | = 
'augenicheinlich ver rufftichen Sowjei— 
regierung gehören. 


Dia Wa, | Yntioort 


im | 2. Dttober beantwortet, und auf dieſe 
hat nun Curzon erwidert tong, daß bie von ihm zitierte Bemer= | 


mit dem Bemerfen, dab verſchie dene 
der von Kraſſin angeführten Punkte 


ſehr we 
irrig 


it hergeholt und —— zum Teil 
ſeien. Der Miniſter des 


deuhern betont, daß England in er= 


1 


iter Linie beitrebt geivefen ſei, Frie— 


den zwiſchen Polen und Rußland zu 


it.tten. 
iden Munitionät 


Die Benugurg Danzias für 
transport nach Polen | 


geſchähe, wie Curzon faat, im Eins 


Hang mit den beitimmu 
Friedensvertrags 
Wenn, 
| General Wrangel in der Weiſe unter- lichien Verſion wurde die be treffende mummte Mordbuben, von denen 
wie in der Kraſſinſchen Note Aeußerung 
beha u würde, jo würde die Lage | folgt, mwiedergegeben: | 
fein, ! 


a | 
aß, |, 


'ım 


geſandt 
„um der Ginmwohnerfchaft das Re nee auf enaliiches Gebiet ae- | mach 
pl 


dem Ge: | 
ber | 


Freien Stadt ee ht werden foltte. | 


Die Bejegung der Stadt erfolgte 
durch polniſche und littauiſche 
nicht wie anfänglich gemeldet wor: 
den, durch weibruffiiche Truppen. 
Die Truppen, die in Wilna einzo⸗ 
gen, ſtammen aus der Gegend von 
Lida und Grodno und hatten gemeu 
tert, weil ſie 
des Waffenſtillſtandes zwiſchen Po— 
len und Littauen nicht ieden 
ren. Durch dieſes Waffenſtillſtands— 
abkommen r das Geſchick Wilnas 
unentſchieden geblieben und die Trup⸗ 
pen wollten die Stadt unter allen! 


zufr 


in 
da 


und | 


mit den Bebiesungen | 


I 
wa⸗ 


ſtütz 


Verſailles. 
England den 


von 
on, 


Furz 


ſagt 


Südrußland anders 
als ſie es jetzt iſt. 
Curzon beſchuldigt 
den 
liſten in Kleinaſien Truppen zu Hilfe | 


und verſchiedentlich in Aſien 


ganz 


ant zu haben. 
ſichtet. 


Riga, 11. Ok. Der polniſchen 


ur General Jullgusti und deifen | oriedenZbelegation ift gemeldet wors 
den, Duf, bon einem polniſchen Vor: | 


ratsſchiff in der Oſtſee 
A 


2verdächtige 
Beobachtet wurden, 


Die 

machten keinen Verſuch, 

ratsſchiff anzugreifen. 
Gerüchtweiſe verlautet auch, 


Tauchboote 
das 


ie 


1E 


Nuſſen legten an verſchiedenen * 


* 
Der & 


fen in Ditiee Minen, aber jomeit 


konnten dieſe Gerüchte noch nicht be 


ratigt werden. 
gegen, 
Stodholm, 11. Oftober. 
Depeiche des „Dagers Nnbeter“ 
| Remal beißt eg: 


aus 


„Es ſteht außer aller Frage, daß ı er muürde „mit 


das Sowietheer 
entgegengeht. 


bedingungen wurden als verzweifel⸗ 


ſtes Mittel zur Verhütung 8 völli⸗ 
gen Auflöſung durchgeſetzt, aber die— 
ſes kam zu ſpät, um eine völlige De— 


Umſtänden der littauiſchen Regierung |meralifierung zu verhüten 


entreißen. 


Die Unterhandlungen 
Polen und Littauen in S ti wa⸗ 
ren unter der Oberleitung der Ver— 
treter der Alliierten geführt worden. 
Die Bolen erklärten fich bereit, die, 
Sceidegrenze anzunehmen, wie ſie 
im verflofjenen Dezember vom Ober: 
jten Rat der PBölterliga beitimmt |! 
worden mar, benadhrichtigten jedoch | 
zu gleicher Zeit Littauen, daß fie den 
Vertrag zmwilchen Litiauen unb der | 
ffiſchen Sowjetregierung, derch 
welchen Littauen, Lida, Grodno and 
Wilna erhielt, nicht anerkennen wür— 
den. Infolge der jüngſten Entwick—⸗ 
lungen hat der polniſche Miniſter des 
Auswärtigen, Fürſt Sapieha, der 
littauiſchen Regierung weitere Un— 
lerhandlungen vorgeſchlagen, die am 
15. Oktober in Orany beginnen ſol—⸗ 
leır. 

Das polniihe Kabinet hat eine 
Sikung anderaumt, um fidy mit der 
frage der Bejegung Wilnas zu be- 
fhäftigen und möglicherweife werben 
die Verireter der Alliierten in Eu- 
mwalti erfucht werben, die Sade zu 
erfedioen. General Stiboräfi, ber 


Sumal 


r ? 


11 


| 
| 
| 


zwiſchen 


| 
I 


daß 
beſtehende 
die nach 


Die Kunde, 
Mann 


H — Moskau 


den Truppen her 


aber nunmehr hat das Heer 


j and 
ſetr 
nad 


u des De 
— 


angens der Truppen 
Frieden eintreten 


und auch Genugtuung für die Hin- ja wohl bekannt 
richtung der erſten Delegaten ver- ziemlicher Wirrwarr anger 


langen ſoll. 
Lenin und Trotzky haben nunmehr 


peria nachgegeben und neue Frie⸗ di 


Nachdem er 21 Iage ge: | bot, deflen fie anfichtig werden ſoli⸗ 

er ohne weitere ten, in den Grund bohren, angeſichts 
Abmachung fort, und es iſt dann eine der 
Mitgliedern 
daß dieſe 


| 
5 


| 
ig 


neen bes ihre 


| 


I 


| 


tun. 
* je mänier ns, 


| 112 
Por: men 


den, 


| dreitaufent 
Zandhhoote angeblich in der Titice ge- ;gehn und ihrem Volt berichten, de} 


I 
* 
aris gehalten 


Kontroverſe zwiſchen dem Präſiden— 
ten und Senator Spencer, einem Re— 


von publikaner von Miſſouri. 


Der Senator hatte gelegentlich 
einer Kampagnerede behaupiet, der 
Präſident habe Rumänien und Ser— 
bien verſprochen, daß, „Falls irgend | 
ein Land in ihr Gebiet einfallen 


der Witwe von ſollte, die Vereinigten Staaten Trup— 
Frederick Daviſon, der angeblich im pen über den O 
von Barano- vorigen Januar, 


Ozean zur Verteidigung 
der Grenzen der beiden Länder ſen— 
den würden“. 


Der Präſident hatte in einer vom 
5. Oktober datierten Depeſche dieſe 
Behauptung des Senators für 
„falſch“ erklärt. Antwortlich dieſer 
Depeſche hatte Spencer die Bekannt- 
gabe des amilichen Protokolls der 
Sitzung verlangt, mit der Behaup— 





kung in dem Stenogramm der be— 
treffenden Sitzung enthalten ſei, 
demzufolge der Präſident gelegentlich 
der achten Plenarſitzung die folgen— 
den Worte gebraucht haben ſollte: 
„Sie dürfen nicht vergeſſen, daß 
Ihliehlich die Gewalt die Gewähr für 
den Weltfrievden bildet. Menn die 
Melt wieder in Unrub: gerät, werben | 
die Vereinigten Stacten ihr Heer und | 
Flotte nach Diefer Seite des 
Ozeans ſenden.“ 
In der offiziellen heute veröſfent- 


des Präſidenten, wie 


„Wie kann eine Macht, wie zum 


Beifpi el die Vereinigten Staaten — | 


die Sowjet— | und ich fanır für feine andere Mad | | hard von Scheer ein, ermordeten die| 
türfilchen Natiuna: | fpredkı — ey der Unterzeihnung 


diefe? Vertrag 

mungen enthält, 
nicht 
n 


u 


fall3 er Beitim: 
die ihrer Anlicht 
dauernd fein merbeıt, 
Meilen weit über Gee| 


lie die Frage des MWeltfrievens end- 
ich gelöit Habe? Sie fan das nicht 
Und troßdem lieat alleır dieſen 
Unterhandlungen die Erwartung; t 
‚bon Geiten zum Beifpiel Rus | 

Ziheho-Slomwatien® und! 
Serbiens zugrunde, daß, men die 
Bef tim nun dieſes Uebereinkom— J 
nicht innegehalten werden, die 
—— Staaten ihre Truppen 
und ihre Marine herüberſenden wür- 
um die Erfüllung dieſer Beſtim⸗ 


narr 
gen 


| mungen durchzuſetzen.“ 


go 


Präſidenten wurde in der verfloſſe⸗ herrſcht ſoweit noch das tiefſte Dun— 
Ruſſenheer geht ſeiner Auflöſung ent— Inen Woche dem MWeiken Haufe von | fol, Es 


In einer ſtellt, 


19 
| 


Be 


| Siwem, den Stenographen des Prä- | Ter vormalige dentiche. Raiier arbeitet | 


€ 


bensdelegaten nach Polen und ginnz |; 
land geſandt.“ 


— — — 


— In Eaſt Rutherford, N. J. 
drangen acht Räuber gewaltſam im! 
den Eaſt Rutherford Social Club 
cin und plünderten 20 zur Zeit an— 


weſende Klubmitglieder aus, denen 


6 bin der Ueberzeugung, 


a: 
Die 


— Verſion des vollen 
Wotrlauts der betreffenden Rede bes | 


red U. Carlion au? Chicago auge: | 
der zu den amtlichen Gteno- | 


graphen der amerifanifchen Friebens- | 


| beleaation gehörte, und ber fchrieb, | 


Freude n mit jenem | 


feiner Auflöjung | Eid für die MWorttreue der bon ihm | miral von Scheer führte in der Ser- betonie die Notwendigkeit einer ® 
Die neuen ?Trriebens- | gelieferten Abjchrift eintreten“, 


Garlions Schreiben war vom 6.| 
ftober datiert und an Charles X | 


+ | 
} 


» 


- 


| fidenten, gerichtet. 
merite, hatte 


Wie Carlſon be— 
e er die Antwort des Se⸗ 


eine aus zwölf nators Spencer an den Präſidenten 
Abordnung des in der Zeitung geleſen, 
geſandt Notizen 
orden, dort ſtandrechtlich erſchoſſen “keine der 
— hat rieſige Entrüſtung unter dem Präſidenten in den Mund ger 
porgerufen = ſehr legt 
Ben zu dem Erfolg der Polen amjfügte hinzu 
|Niemen beigetra agen, Eine zweite Ab- | fönne möglichermeife aus einerlle 
ordnung wurde in Sait genommen ſetzung der Rede ſtammen, 


dann feine! 
durchgeiehen, imobei er) 
artige Aeußerung. wie fe, 
fonnte”. 

Spe 


worden, finden 


das 


Er 
ucers 
eber⸗ 
wie ſie 


Zitat 


eine der Dolmetſcher Mantour gelegent 1 
—— Abordnung nach Moskau ge- lich der Sitzung ins Franzöſiſche dem greiſen 
die —— für die Durch— übertragen 


hatte, „und in ſolchen 
Ueberſehungen“ heißt es in ber. 
Schreiben Garlfonz, „tt, mie Ihnen | 
ift, mitunter ein | 
ichtet wor⸗ 
den.“ 

„Sc wollte, ich wäre in der Lage, 
e Worte des Präſidenten zu veröf- 
entlichen;“ ſchrieb Carlſon, „denn 
daß der 


Praſident völlig falſch ‚zitiert wor⸗ 


den iſt, da jedoch die © Sitzung eine 
ge cheime war, darf id, nichts. jagen,“ 

In jeiner Antwort vom 5, Ofto- 
ber auf die Depejche des Präfidenten 
erlärte Spencer, daf die bon ihm al? 


jie $3000 in Baar und in — vom Präſidenten Wilſon gemachte, 


ſachen abnahmen. 


ze — Am‘ — ‚am 12. 


| beabfichtiae 


| Erdbeben auf den Philippinen, 


ner ein Maler namens —— pen, 


Büchner 


‚außer Itande iwar, irgendiveldhe Un: 


feine Handlungen als Kaifer recht: 


Abentpust 


Oklober 1920.— 5 Ihe — 


— = 


Sehruar 1920 vom Sen.Reeb bekannt⸗ 
gegeben wurde. Reed zitierte damals 
aus einem Artikel von Frank H. 
Simonds, der angeblich den Wort— 
laut der Rede des Präſidenten Wil— 
ſon gelegentlich der achten Sitzung 
de: Plenums der Friedenskonferenz 
enthielt. Der betreffende Artikel 
war auf Veranlaſſung des Senators 
Johnſon von Californien am 4. De— 
zember 1919 dem Senatsprotokoll 
einverleibt worden. 

Vom Weißen Bauſe aus Wurde 
heute zuſammen mit dem Steno— 
gramm Carlſons auch der betreffen— 
de Paſſus aus Simonds' Artikel be— 
kannt gegeben, wie er von Spencer 
zitiert worden war. 

Tpencer wird weiter zi.ieren, 
Zouis, 11. DH. Senator 

Mad VB. Spencer von Mifiouri er: 
Härte heute, daß ziwiichen dem Wort=- 
laut der Verhandlungen der achten 
Plenarfigung der ‚Friedens sfonferenz, | 9 
wie er Beute im MWeiben Haufe be= 
fauntgegeben worden, und feinem 
Zitat der Aeußerungen des Präſi— 
denten Wilſon auf Grund eines amt— 
lichen Stenegramms, in der Haupt— 
ſache kein Unterfchieb befteht.. Zu 
gleicher Zeit verlangte der Senator 
mieder Ausfunft darüber, warum 
| der Pröfident das offizielle Protofoll 
nicht befaunt gäbe. 

Senator Spencer fügte Hinzu, er 
würbe mit der Zitierung der Aeuße— 
rımag des Prafidenten Wilſon, 
die er in dem in ſeinem Beſitz be— 
findlichen amtlichen Stenogramm ge: 
funden Habe, fortfahren. „Der ein= 
zige Unterſchied zwiſchen meiner 
Verſion,“ ſagte der Senator, „und 
den heute veröffentlichten Angaben, Taft gefandt hatte, joiie perfchiedene | 
beiteht darin, dab, in diefen Anaaben ID Depefchen Tafts an den Präfidenten, 
die Erflärung des Präfidenten, er bon F en - aud) bon U. Laivrence 
nieder amerifantiche IT owe dem I ralidenten der Uniber— * _ 
Iruppen im Falle von Unruhen nad jität Harvard, mitunterzeichnet war. die Guth eihung er — — 
Europa zu ſenden, mit etlichen Flos- Die letzte Depeiche Tafts an den |Teitens des Senn — — a ri titel | 
fein umfleidet it, die jedoch den ! Präftdenten war vom 28. Juni 1919, 110 ans zunehmen, ii ber Berirag zu 
Sinn der Bemerkung des Präfiden: | unmittelbar vor der Abreife des Prä- | © Fall —* meh. 
ten in feiner Weile abjchmachen.“ jidenten aus Europa, zur Unterbrei— Englands Grubenarbeiter. 
tung des Friebensvertrags an den | Sgimmen wieder über die Yohnanerbie- 
Cenat, datiert, und in derfelben heißt tungen der Grubenbefiser ab. 


London, 11. Oft. Die enalischen | 
Grubenarbeiter begannen heute mit 
der Abſtimmung bezüglich der Frage 
der Annahme oder Zurückweiſung der 
neuen Lohnſätze, die von den Gru— 
benbeſitzern 
Die Zählung der Stimmen wird am 
Donnerstag vor ſich gehen. 

Die erſten Reſultate der Abſtim- 
mungen wurden aus Wales gemeldet, 
wo man eine — erwarte et. 
dem Venybont rubenwerk 
639 Arbeiter die 


Tafı der Rolgeber. 


Tr — — — — 


Nücdkehr aus Paris im Juli 1919| 
wieder mit dem Senatsausichuf, für | 
— — „Iauswärtige Angelegenheiten konfe- 
Hatte dem Präſidenten nach Paris rierte, ſagte Cox, habe es ſich? “eraus: | 
Empfehlungen bezüglich der Vol- 
ferlinn überfandt. im Genat noch weiter aediehen war | 
8 und daf; die Reattionäten nicht die 
Abſicht hatten, den Vertrag zu be— 
greifen, und daß ſie die Abſicht heg— 
* die öffentliche Meinung irre zu 
führen. 


So gibt Cor befannt. 


Vorſchläge Tafts ſind laut Angaben, 
die vom Weißen Hauſe aus erfolgten, 
vom Präſidenten angenommen und 
befolgt worden. — Was Taft in der 
Angelegenheit zu ſagen hat. 


Was Taft ſagt. 

Seattle, Waſh. 11. Ott. Der 
vormalige Präſident Taft erklärte, 
als ihm der vom Weißen Hauſe ver— | 
öffentlichte Depeſchenwechſel zwiſchen 
ihm und dem Präſidenten Wilſon 
gezeigt wurde, er habe Diele Ber: | 
öffentlihung geitattet. Gr fügte 
hinzu, daß bezüglich feiner Unter: | 
hanblungen mit dem Präfidenten in 
Sachen der Völkerliga abfolut fein | 
* nis gewaltet habe. 

Taft bemerkte, er ſei zu Gunſien 
der Annahme eines Ligaablommens 
ohne Vorbehalte - gewejen, und be— 
dauere, daß die Mengen Staaten! 
nicht einer derartian Liga angehör= | 
ten, Für das Miplingen des Pi fang | 
machte Taft den Präfidenten jelbit 
verantwortlich. 

„Der Bräfident bat feine eigene | 
Liga zu Schanden gemacht”, Tagte er. | 
Perſonlich würde ich für den Artikel 
10 ſein, da es mir ſehr um die Grün— 
dung einer Liga zu tun iſt. Die Liga 
zur Erzwingung des Friedens, beren | 
Rorfiber ich bin, hatte jedoch in threm | 
Ligaentiwurf keinen Artifel 10. IT 

Es iſt klar dargetan worden, daß 
die Vertreter des Volkes 
Lande den Artikel 10 nicht haben |‘ 
wolien. Durh die Halsftarrigfeit 
bes Bräfidenten, der fich meigerte, | 


Springfield, JIL., 11. Oft. Gou- 
berneur Sames M. Cor, der de: 
mokratiſche Prüſidentſchaftskandidat, 
gab den Inhalt von Depeſchen be— 
fannt, die bezüglich der Frage der 
Völterliga zwiſchen dem Präſidenten 
Wilſon, während dieſer ſich in Paris 
befand, und dem vormaligen Präſi⸗ 
denten William Howard Taft ge— 
wechſelt wurden. Dieſe Veröffent- 
iichung erfolgte, wie Cor fagte, in: 
folge der gegenwärtigen Gtellung- 
nahme Zafts im Antereffe Hardings. 

Aus "der Zufammenftellung ber! 
Depeichen, die im Weißen Haufe er= | 
folgte, geht hervor, das, der Depejchen- 
mwechfel von Taft begonnen inurde, 
und Cor betonte in jeiner beigefüg- 
ten Erklärung, der Bräfident habe in 
jedem Fall die Vorfchläge und Anres 
gungen Tafts genau —* Unter 
den veröffentlichten Depeſchen befin— 


den ſich zwei, die der Präſident an! 
ſich die der Präſident ar in dieſem 


— 
- 
—⸗ 


Manila, 11. Okt. Durch ein hef- 
tiges Erdbeben iſt in Baguio, der | * möchte noch eine Antwort— 
Hauptſtadt der Provinz Benguet auf depeſche ſenden und in derſelben dem 
Luzon, bedeutender Schaden ange- Wunſch Ausdruck geben, daß der! 
richtet worden, Die Sternwarie | Präfident in feinen Argumenten im 
Pan bejhäbigt und bie Leitungs- Intereffe der Liga darauf hinmeife, 
röhren der Wafferleitung barften. | pie nötig ſie iſt, daß es unmöglich 
Die Erderſchütterung wurde auch in iſt, ohne ſie den Frieden herbeizufüh⸗ 
Manila leicht verſpürt. ven; daß er betont, welche Unraſt in 

Geheimnuisvolle Bluttat. Europa herrſcht, daß unſere Verbün— 
Gattin des deutſchea Admirals von deten auf unverzügliche Ratifizierung 

Scheer ermordet und ſeine Tochter des Friedens drängen, daß eine Liga 

tötlich verwundet. mit den Vereinigien Staaten als 
Mitglied notwendig iſt, um den Bol— 


ſtimmten 
ſchewismus zu bekämpfen, daß Neu- Lohnanerbietungen und 98 zu Gun 


* ' =. 
Senmar,, 9. Ott. Zwei ders 


In 
I? 
| 

If 


ei |verhandlungen notwendig ſein wür- ſten derſelben. 


J —F | , 2 , * 
war, brachen in die hieſige Villad falls ein ſo wichtiger Paſſus Anseblich Revolution in Vene— 
ILL amen VIE EX ( DES |, ie Artitel 10 es iſt, geſtrichen wür⸗ 8* 
ligen Befehlshabers der d I 1% ) ' | zucla. 
vorntaligen Berchlsbabers der deut: de. Ach’ hoffe zuverfichtlich. bak er 
ichen Sochieetlotte, Ndmiral Stein - „0 hotfe zuberjichtiich, daß er "uracao, 11. Qatıt hier in 

— Te feine Angriffe auf die republikani-Curacao. aus Diet 1 
| srr sr 6 — 1 —J ü 
305 MD . yazı hen Senatoren machen wird. Seine Umlauf berimdliden | erüchten, Dar 
Gattin es Admirals und das Agumenie werden bedeutend wirk⸗ im Staat Tachira eine Rebolution |» 

gegen die venezolantiche 


Dienitmäddijgen und bradten, der|- 
ht 3 dmirals eine Schuft ſomer ſein, falls er fich ber Angriffe 
Tochter des Admirals eine Schuß— begonnen. —— ſol— 
Br jih den Auftändiichen ange: 


5 * BI 7 Dppofit’n B% 
wımde bet, der fie erfiegen dürfte 1a MR Sppa! iti * 
Ser eine der Mörder Maler: Der Depeichenme purde am|. . .. war 
Ter cine der Mörder, der Maler] —* e ſchloſſen und das Dorf Guayabo be-— 
entleidte ſich dann durch 16. Ken => E ——— — jert haben. Eine Beſtätigung dieſer 
————— dvf ims nulty eingeleitet, der dem Präſiden— 
einen Schuß in den Kopf im Keller Gerüchte konnte ſoweit noch nicht 
erlangt werden. | 


I 

} 
= 
LIT. 


Regierung | 





ses Sanies. Iten mitteilte, Herr Zaft wünfc;e ihm 
Admiral von |Vorichläge per Kabel zu übermitteln, 
u tod * — tiefen PUT melde nicht der Aufbau ber 
€ F — ER J o y J 
Schlaf und als er auf da⸗ Knallen a * En ze — = | 
der Schüije nad) dem eriten Stod- — a: treue |. Für Herrn Wilhel m un und | 
werf eilte, lag feine Gattin —** ———— gegen gersifte Paragra- |$ errn Aldreht Winter 
Ar A . . # “4 
in den legten Ziigen ımd feine Tod). m 3 bei der Redaktion der „Abendpoſt | 
ier war ſo ſchwer verwundet, Jah ſie phen hegen —— 
— gelaufen. 
Der Präſident erklärte ſich zur — — 
gaben zu machen. Neben der Leiche Entgege ennahme dieſer Vorſchläge ſo- 
Frau von Scheers lag die des fort berei., mit dem Hinzufügen, daß | 
Tienfimsbdien® und im Seller wur- je ſchne (ler fie ibm zugeitellt würden, 
de danıı Büchner tot aufgefunden. |deito beifer e3 fein würde. Am 1% 
sm» 3 * 
Re; züg lich des Motivs 3 der Bluttat I; artz ta ıbelte da ar, Taft einen Vor⸗ 


Scheer ie im zwei — —2 — — 


Briefe aus Deutſchland. 
ſind Brie efe 


| 
1 


Stimme von Re 
Wer ſich nicht bereits am 2. Ok 
tober regiſtrieren ließ, muß Ai 
Gehalt mit Bezug auf die Monroe: | sen, am zweiten uud leßten Negi- | 
handelte fich augenſcheinlich Doktrin. Er erfuchte in ſeiner De— ſtrierungstage, das Lerjäumte —— 
nicht nn einen Einbruchsdiehitahl, Ipeihe um einen befonderen Vorbe- holen, fonit geht er jeines Stimm- 
da es allgemein bekannt iſt, daß der| bi lt _bezüglid ber Montoe-Doltrin, —— — Ru — 
Admiral kein begüterter Mann iſt die Fefſſetzung einer Reitdaue, für erordentli —— edeutung der = 

und auferdem war aud Fein Dieb-|das Beftehen der Liga, um genaue |töritehenden Wahl follten jeder 
stahfs zverſuch gemacht worden. Ad- Grenzen mit Bezug auf Rüftungen, beutjchamerifaniihe Bürger und 
jede deutſchamerikaniſche vürgerin 
ſtimmung, die eirftimmige Beſchlüſſe ihre Pflicht tun. I 
in der Erefutive der Liga und im, | 
Delegatenrat vorlieht, und befürmor-| aufm ; W 
tete einen Artifel 15, demzufolge bie as / | 
| Erefutibe ter Liga, falle fie bei der | 3 
Unterſuchung eines Streitfalls feſt— 
‚ft It, dop demjelben interne Fragen 
iR werben Wäl. zu Grund: Tegen, fine —— 

Berlin, 11. Dt. Der vormalige abzugeben hat. Auf dieſe Weiſe 
deutſche Kaiſer iſt zur i mit der |yeii irde, tie Tait ſagte, der Oppo— 
Ausarbeitung eines „politiſchen Teſta⸗ ſition im Senat jedwede Handhabe 
ents“ beſchäftigt, in welchem er genommen werden. 


In ſeiner Erklärung verſicherte 
fertigen will. Das Buch ſoll nad) (Cor, daß den fämtlicen Empfehlun- 
‚feinem Ableben veröffentlicht werden. gen Zarta enifproden worden jei. 


Bei der —— wird er bon | Kor wie? danr auf tas Diner im „gm ella 
Hiſtoriker Profeſ or Weißen Haufe’im Februar 1919 bin, | beı ee u le h 
Iheodor Schiedemann unterftügt. | cefegentlich def’en der Präfide + mit | Teil dagegen iübler, ”orger 
— —— Jam Mitgliedern des Senats und des | til aus morgen, 
Laßt Euch regiſtrieren! Hausausſchuſſes für auswärtige An— 
— .| gelegenheiten über die Bölterlian |: 
feste | Tonferierte und bemerkte, daß vor 
€: | diefer Konferenz Henry Cabot Lodge, 
reits am Samstag, dem ?. d. M., ii u 
sen Namen in die Wählerliften eintra⸗ ‚der Erzberſchwörer“, verfügt hatte, 
gen ließ, muß, wenn er nicht ſeines daß kein Frieden abgefchloffen wer⸗ 
Stimmrechts verluſtig gehen will. das den ſollte, bezüglich deſſen der Prä— 
Bean — — ei |Tident die leitende Hand haben mürbe, 
tjt Dietes Die einzige 1 no arbietende 
Gelegenheit. Bei der auferordentlichen — a ipäter, Ingt Cor, legie 
Wirhtigfeit der bevorftehenden Wahl ift | odge den „Ihmachpollen Round 
8 unbedisgt nötig, dat jeder deutich- | Robin“ vor, in dem 37 Senatoren 
— eniie Aare. und —— —— über ihrer Unterſchrift erklärten, das 
amerifaniide Zurgerin ihre Stimme | Sigaablommen fei in feiner gegen⸗ 
— Tie. unen. Sieigk inbez sur, Inärtigen Geftait —— 


ee cn — * ie een Bnfäfge fr 


ihlaht von Nuetland den Sherbe:| 
tehl iiber die Seutiche Flotte. 


„Politiſches Teſtament.“ | 


Rechtfertigung ſeiner 
aus, die nach ſeinem 


Handlungen | 
Tode verdiient- 


Chicago und Unigegend: Im allge: | 


heute abend und morgen. 
warm. Friſche Südweſtwinde. 
Illinois. — Stlar 5 
mit ? tabıme des 
etwa3 unbeitändia 1 wir 
Zeit heute abend wärmer 
Wisconſin: Unbeſtändig 
morgen, möglicherweiſe Re 
öſtlichen und ſüdlichen TI 
wärmer. 
Jow a: 
und m 


1 


„m allge: reinen 


ri ug 
au der 
morac vanı ihein! 
weltlichen Zeit teut 
Sonnenuntergang 
Sonnenaufgang, 
Monduntergang: 


Midi 


Morgen iit der zweite 11) 
Registrierungstag. Wer nid 


nor 
morgen: 6:59, 
6:34 beute abend. 


Ser Temperaturjtand. 


Nachitebend der Temperaturitand nad; 
Yen amtlichen Angaben v3 Wetteramte: 
von gejtern -Radmittag 3 Ihr an: 

3 Ubr nadm......S1] 
4 Ubr nadın 

5 Uhr nachm 

6 Ubr abend2......! 

7 Ubr abendb2......"! 

8 Ubr abend3.....- 


2 Uhr moraen2....69| 
3 Ubr morgen“. 
Ubr morgen3.... 8 
5 Ubr morgens. ...68 
Ubr morgens 
Uhr morgens 
Ubr morgens 
morgens.. 
> Uber morgen2.... 
1 Ubr morgens.... == 
12 Uhr ——— 


Als dann der Präfibent nach | ei! —— 


Nichter Hebel 


—“ 


| vergangenen Jahre 
überfälle u. Einbrüche im weſtlichen 


fand ſich Kubalanza, 


Ih: — Wi 


‚ihm ilt aber bereits, 
angeboten worden Jind. | 


< 2 a Tiny 
Rees, der ſeine 
NL afont 
Joſeph 


Frank Campi 


|taumt 
| fichen 


Andrea 


ip 


ı [ander 


ee, 


th 


** 


2 Cents 


Dem Salzen enironnen. 


Thomas Errico zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe begnadigt. 


Thomas Errico, der im April mit | 


Ider Ermordung von Albert Kuba: 
lanza ſchuldig be funbe: und von 
zum Tode verurteilt 
wurde, ijt dem Galgen entgangen. 
Gouverneur Lowden Hat ihm das 
Leben geichentt und die Todes: in] 
lebenslängliche Zuchthausſtrafe um 
Seire 
dagegen werden am fonımenden Don- 
nerötag ihr Verdreten am Galgen 
büpen mülfen. Sie hatten ebenfalls 
das Etaat3oberhaupt erfucht, Tre vor 
dem Galgen zu bewahren, aber ihr 
|&efuch wurde abjchlägig beichieden. 
Camp ione, Errico und Viani wa— 
ren Mitglieder einer von Sam Gar: 
dienella geführten Bande, die 
zahlreiche Raub— 


Ieile der Stab: 
ı mehrere Morde 
heben foll. Am 15. November vori= 
gen Jahres drangen fie 
lardhall e 420 W. 63. Str. ein und 
plünderten den Eigentümer und 20 
| Säfte aus. Unter den lebteren be= 
der Wideritand | 
niede 


berüble und 


ß411 
halb 


wiftete und dest 
wurde, 


Das Trio 


—⸗ u 


I loll au an der Ermor 
icte3. Undrem Bomman | 
| bete tligt geivelen fein, der am 24. 
ISumi in feinem Lokal an Canal und 
WW, 22, Str. erichofjen wurde, als 


er ſich ſen ier Beraubung widerſehte. 


B Sam Cardinella, der den Ueberfall —* 


geplant haben ſoll, wurde der Er— 


mordung des Wirtes ſchuldig befunz | x 


den, und zmar hauptlählih auf 
|$rund von Ausfagen, welche Errico 
machte. Errico trat als Staatszeuge 
gegen ihn auf, ur diefer Umftand | 
war es jedenfal r ibm das Leben 
rettete ud —* neur Lowden ver— 


anlaßte, die über ihn verhängte To— 


desſtrafe in lebenslängliche Zucht— 


— zu verwandeln. 


Errico iſt einer der acht Männer, 
die am Donnersto 
ſollten. Auch Car 


diefem Tage den Galaen briteigen, 


Itcnio Qopez, einem anderen über 
führten Mörber, ein Aufſchub bewil— 
ligt worden, ſo daß alſo, 
weder das Staatsobergericht noch 
Gouverneur Lowden einſchreiten, am 
Donnerstag anſtatt acht, nur fünf 
Männer am Gelgen enden werden. 
Es ſind dies der Neger John H. 
Gattin ermordete, 
Ferrara, 

Nicholas Viani. 
kommenden Freitag 
iſt die Hinrichtung ı Des 
tenmörders Arthur 
tes Raubmörbers 


ung, 


i 
one 


Coſt 

) und 
Auf 
angeb= 
Haen 
Frank 
Dar *Yy)) 

die 
gehängt 


Ha 
el und 
zage F Edward D 
und 
ebenfalld an dieiem 
erden follten, iit 
währt worden. 
— —— — 
Baſebal. 
Cleveland in Weltmeiſterſchaftsſerie jetzt 
Brooklyn um ein Spiel voraus. 
Das piel der 
Weltmeiſterſchaftsſerie, das in Cle— 
veland ſtattiand, wurde vom Eleve 
Club mit 8 zu ein? gewon 
ſodaß die Ce iun— 
drei 4 


er j Er. 
geltriae, Tunfe & 


ren, 
mehr 


| während 


Spielen Te viel 
der Serie 
in Cler yelan Br ſt tat. 

Ten geitrigen Spiel 
26,634 Zuichaner bei; die 
men an Eintrittegeld be 

ıf $82,059.00. 

Spieler 344, 
200, 541.24 und 
miſſion 88,205. 90 


w oh 


— 
liefen ich 
— n erbalten 
»: die Klubs 


ON alf om⸗ 


Shlimme Folgen e ned Streits.) 


Farbig. Fran von ihrem Nachbarı, ci- 
nen Italiener, erichojien. 


im PBerlaufe eines Streites wur— 


de bie Farbige — Ada Smith, Nr. 
1832 
ee 
meinen tlar, aber etwas unbeitändig | nieder: geknallt und To ich: 
Anhaltend vah Tie ftarb, ehe ärztliche Hilfe zur 
| Stelle war. 


bon 
Ion i 


mer 


Ei 


Federal ihrem | 


dem 


traße, 


N 
Italiener 


berlegt, 


Der Mörder entflob. 


Dentiche Pott. 


Der Tampier „srederif der Achte“, 
der am TDTonnerstag von New Dorf 
nah Ghriite nina und Kopenhagen 
fährt, nimmt Briefe nadı Tentich: 
land, TDänemarf und Xitauen mit. 
Voſtichluß im Fiefigen Hauptpoita‘ 
morgen um Mitternadt. 

er TDampier „Kermit”, der um 
Freitag don New York nad Han: 
Hurg fährt, nimmt Briefe, per Tam- 
vier Kermi* adreijtiert, nad Deutſch— 
fand, und Rafete nah Teutichlanv, 
Seiterreih, der Ticheho:<lomatei, 
der Schweiz und Litauen mit. Koit- 
luß im hieijigen SHanptpoitamt 
Mittroch nachmittag um 4:30 Uhr. 

Ter DTampjer „Benriplein“, der 
Samstag von New York nah Hnam- 
bura fäßrt, nimmt „per Dampier 
Beuriplein“ adreiiierte Briefe nad 
Tentihland und Pakete nad Teutich- 
land, Oe erreich. der Tſchech⸗Slo⸗ 
wakei und der Schweiz mit. Poſt— 
ſchluß im hieſigen Hauptvoſtamt 
Donnerstag nachmittag 4:230 Uhr. 


ee FETTE 


ODER 


beiden Genoffen | 


im 


auch 
auf dem Gewiſſen 


in die Bil- 


rgeſchoſſen 


g gehängt werden 
dinella ſollte an 


ebenſo wie An-⸗ 


im Falle | 


anbes | 


md 


haus bon Willta 
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| Engtüfhe Truppen mentern, 


-_ — 


Kolditrcam Suards verjuchen in Al: 


geftellt, daß die Harteiverfchwörung Inrant Campione und Nicholas Bi: and |derifot mit Gewalt in die Kavalle- 


| riefa.erne einzudringen. 


Asquith antwortet Lloyd George 


Weitere Musihreitungen in Jrland. — 
| Truppenabteilung gerät in der Nähe 

von Newceestown in einen Hinterhalt. 
| — Gefangenenanfitand in London= 
derry mit ciferner Fauſt unterdrückt. 


ABderibot, England, 10. Oftbr, 
In der verfloſſenen nacht verſuchten 
200 Mann der Coldſtream udd der 
Iriſh Guards gewaltſam in die hie— 
ſige Kavalleriekaſerne einzudringen, 
weil ihrer Behauptung nach etliche 
ihrer Kameraden in der Kaſerne ge— 
fangen gehalten werden, die ſie zu 
befreien bemüht waren. Ueber eine 
Stunde lanz durchzogen die meute— 
riſchen Truppen unter wüſtem Ge— 
heul die Straßen. 

w zas Asquith über die Rede 





Lloyd 
| Georges vom Samstag jagt. 
. 11. Okt. Der vormalige 
Premierminiſter Herbert H. As. 
quith hat eine Erklärung bezüglich 
der am Samstag vom Nremiermis 
nitter Zloyd George in Carnarbon, 
Wales, aehaltenen Rede erlafien 
bezeihnet die Ausführungen 
Premierminiſters für „eine 
Bankerotterklärung ſeitens der Koa— 
litionsregierung.“ 

Weiter heißt es in derErklärung: 
„Die einzige Politik, die der Pre— 
| mierı niniſter mit Bezug auf Stlond 
I anbietet, fit eine rückhaltsloſe Ver⸗ 
J vei gerun ng der Dominion-Regierung 
md eine Gutbeijung (denn fo wird 
‚feine Rede allgemein ausgelegt 
werden) der Ichurftiichen Politik der 
Wiedervergeltungsmaßregeln. 

Ein Verſuch auf Mord und Ge— 
malttaten 
antworten, 


London, 


des 


als Anarchie.“ 
Soldaten in Hinterhalt geraten. 


Gorf, 11, Stt. Sn der Nähe bon 


Netveestown gerieten drei Offiziere 


und 20 Soldaten, die Patrouillen⸗ 
* wir taten und ſich in zwei Auto— 
mobilen befan den, in einen Hinter— 
halſe und ang‘ itän Richardſon, der 
Befehlsb er Marineſoldaten in 
Bandon u erſchoſſen während 
Leutnant Robertſon einen Magen— 
ſchuß erhielt dem er erliegen dürfte. 
Außerdem wurden auch zwei Sol— 
daten ſchwer verwundet. 

| Trappeneutomobil in Nie Luft geiprengt. 


Johor 


F In Caſtle Rea wurde ein mit 
Soldaten beſetztes Automobil durch 
eine Bombe in die Luft geſprengt 
ſieben Soldaten werden ver— 
mißt. 
Gele gel itlich einer 
H we in Queenstown, in dem ich 
ele Amerifareifende befanden, 
iv — die Gäſte von den Soldaten 
und Poliziſten auf die Straße ge— 
zerrt und dann durchſucht. 
wurde das Wohn— 
| ım Stane niederge- 
brannt w ährend in Kildimow eine 
Molt eingeälichert wurde, 


| Gefangenenkrawall mit eiferner Fauſt 
is unterdrüdt, 


it, 11, Oft. 


t Razzia auf ein 


In Limerick 


erei 


Im Gefängnis 
—— demolierten wäh— 
Nacht die dort eingeſperr— 
2 Fri Sinn Feiner das geſammte Mo— 
bili ar in ihren Zellen, zertrümmer— 
tten die Fenſterſcheiben und ſangen 
revoe —— Lieder. Schließlich 
wurden T— en herbeigeholt, die 
erſt über die Köpfe der Zärmenden 
hin wegfeuerten und dann mit eijer- 
ner Fauſt den Ausschreitungen ein 
| Ende madten. 


Terry wurde heute eine poli« 
Bias Kundgebung, die anläßlid) der 
jcerdigung des bon einer Schild« 
u ericholienen 17 Sabre alten 
Sohn Chiford geplant geweien, bon 
en vereitelt. C3 hatte fid) 
aroie Menichenmenge ange 
jammelt, die dem Garge folgen 
—— aber als der Trauerzug ſich 
in Bewegung ſetzte, traten Soldaten 
mit aufgepflanztem Bajonett hinter 


den Sarg und hielten die Menge zus 
rück. 


1199 
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Sn 
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| Trupt 
eine 


MarZwineys Befinden unverändert, 

London, 11. Oktbr. Lordmayor 
Terence MacSwiney von- Cork 
verbrachte im Brixrtoner Gefängnis, 
jwo er id jeit nunmehr 60 Tagen 
om Sungeritreif befindet, eine ziem« 
lich gute nadıt, wie && in dem heu— 
(tigen Bulletin der Liga für Die 
Sell bſtbeſtimmung Irlands heißt, 
Sein Zuſtand hat ſich ſeit geſtern 
nicht weſentlich verändert. 


— — ——— — 


— In Cameron, Tex. ſind bie 
Anlagen der Cameron Preß Com⸗ 
pany durch eine Feuersbrunſt ſchwer 
beſchädigt worden. Ueber 70000 
Ballen Baumwolle ſind verbranni 
und der Geſamtſchaden beläuft: fi 3 
auf . $1,000,000. Man vermufel 
Brandſtiftung. 


mit Gewaltherrſchaft zu 
bedeutet weiter nichts 
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a 





— — 


— —— 


— — —— 


» Ken Auswahl von ver« 
















Berühmte Glen 
NRofe Marke, fris 
ſches, reifes Cali— 
fornia Sb und 
Zuder (nur jechs 
Büchfen an einen 
Kunden, Teine ab- 
geliefert), die 1: 
Pfund Fichie au 



















Navy. 
4 —2— 
ſchne derter 
würden ir 









—r Blankets 


Wolle⸗Finiſh Bett. & 
Nantdts, in affor. gr 
tierten F arbe — e 
Thread wh * 
Ränder, wert 88.00, 
— Speziell zu 


56.48 


Kleideritoife- 
Reſter 


Fabrikreſter von Kleiderſtof⸗ 
fen, feine Dreß Serge, Suit— BE: 
£ 

ing Cerge3, Melroſe Cloths, = 
Viyt x > 

Granite Cloths, Nuns Veil⸗ 
ing uſw.; Cream, Schwarz 
und helle und duntle Farben; 
Längen bis au 7 Yards 


$1.25 Werte, die 93e 


Reiter von fancy Mohair 
Brilliantine, ideal Halt» 
bare Stoffe, jetst jo ichr 
in Nadıfrage jür Kleider, 
Sfirt3 wiw., in einer gro= 








ſchiedenen Farben⸗Kom⸗ 
binationen — gut 81.00 


— 696 | 


Kurze Kängen bon franzöſi— 
F Serges, Suiting Ser⸗ 
ges, Coating Serges uſw. 
Stoffe, welche jetzt ſehr be⸗ 
gehrt werden für Suiis, 


zu $1.75, 


$1.15 


die Yard 





I. € 
ſchwarzer 


Geſtrickte „tubnlar“ 
Waſchlappen, große 










Corte, requlär Sc er Baden 
em" ge Seb- an Kart te; 
ler; fveziell Diens 


tag, 


Anion-Alls, 82.75 


Dienstag in unierer Baiement Mür- 
nerfleider: 
Union⸗Alls 
ſtark 
Preiſe — 
u. mittelſch 
farbigen 
färbten 
Khaki Twill gemacht; 
Alle Nähte dreifach 
genäht, alle Anopi: 
löcher Whipſtitched; 


ſolide 


aus ic ulie 


Sulp hu ge⸗ 


Metaliind- 


pfe an das Klei— 
dungsſtück angenie 
tet; 8 geräumige 
Taſchen, 


Seiten 
Hoſentaſchen find 


„Tall fi „Fell fwinging“ 








Jede Strain-Taſche iſt ber irtt, nicht ein 


gefaßt, 


Hoſentr Br - 
Größen 40 Di2 46; wir! 
lihe 55.95 8 ee: nid 
abgeliefert, zu... 











Böſe Zun gen. | 


Aoman bon un Geh: ih Vogel. 


(21. Fortſehung und Schluß.) 
Guſtab ſchlug ſich vor die 
Da hätte ich bald etwas vergeſſen. 
Als ich geſtern abend Dich 


begegneie mir Hechlers Faktotum, 


Kohler, der Dich beingenb zu Inn Ion, 
Rube | 


Ken wünschte, Ich wollte Deine 
aber nicht mehr ftören laften, 


molle. 
Brief feines Prinzipalg an Dich, 
naddem ich ihm veriprochen hatte, 
Dir ihn Tobald cl& möglich einzu= 
händigen.“ 





Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


ZASTORIA |völig verflogen. 


—* —öRXY— 
Die oben abgebildeten Hüte a zu den Populäriten 
Hilten in dieſem Herbſt, aus 
men X ton > 


Diele Hüte als 


Die belicbteiten Karben 
Einige der Hüte 
Schleife aus 















8977 


—E Waſchtücher F — M Kurzwaren 
gr. BR 


id wei: ſchwarz und 
one 5 D 5 









Ber 5 ; berühmt e — 95 


Abteilung —Yee'3 berübnte 
zu . nem 
herabgeſetzten 
eren 
weren echt— 


beſt er Sorte 


| einen 
| Worten: 


Stirn. 


erlaſſen, | 


Da übergab er mir einen) 
























0 Nullers Pild) Sile, Auswahl sn 


* — *8 
rasen 720 


> Hatters’ 
für ee oder Mities. 
beadbtenswerte Werte 


reife erkennen; eingeſchloſſen find: 


Str aigh t Krempen Sailors, Chin Chin Sailors und 
an im r Seit te — Sailer⸗ — — zahlreiche mit Gin: 


des Herbites, Schwarz, braun 

























Toften gew öhnlich 
9 






nastag zu 


J 
AR 
ef —* N 1% 
. 3 —/ 


24 \\ 





| -\ / NN * 
3 N I’ 0 N\ Ve 
a \ > DE EN F —* ae 


4 zeitgemäßes Ereignis von populären Herbſt— 
termänteln — 
—— ſind Mäntel aus 


Damen und Miſſes — 
ze wirklich vorzügliche 
ſpeziell zu 











Snap Faſtenets — 

















ſtickt, 
sr 





linbenisufiin 


Tlennelette Sfirt3 anf Gambric Bo- 


Dices für Ninder — Gröhen 2 bis 6 


Nabre — tonit für 95c vers 67e 


Ari 
MY 


faufz, Nuiwahl morgen zu.. 
Reg Top Kinder- Beacon Blanket 
kleider — weiße J ad —— f. Ba⸗ 
Waiſt mit roſa oder — in Roſa 
blauen Sktirts in oder Rau—rıns 
Bu 2 bis 68 de r Hals — Tontt 
Jahre — aus Sgee ! fur 82.00 vers 
zei Meie Werte — kauft, ganz ſpe— 


— — 10 — 
Für Gardinen 


Gardinen Voile, finiſhed mit farbigem 
Einſatz und Spitzenkante, ſowie Spi— 
tzeneinſatz und Edging — 113 

19c Wert, die Yard zu.... 2C 
Rilet Gable und P anel Sopitzen— 


Rottingham Spi⸗ gardinen — 9 Zoll 
ben gardinen — 








ae . 

Heine Raar- ar | vet — Filet und 
tien, mande ein, | N ottingham Ge- 
zelne Gardinen, | webe öhnlich 
wert 85.00 das | für 69c verlauft— 
P aar, 


te 81.50 *ua 4760 








Er griff in die Bruſttaſche und ſchwer auf den Arm ſeines Beglei— 
überreichte Mautner ein Kuweri, 
| diefer eiligft öffnete, E3 enthielt nur |und mwifchte fich den hervorbrechen⸗ 

Zettel mit wenigen | den Schmeih von der bleichen Stirne. 


tleinen 


„Lieber Emil, ich warne Sie: 
Euler, der Freund des 
—— — iſt ein Geheimpoliziſi! 

Grüßend Hechler.“ 


ne jeden Kommentar, 


* | ungeh euren Eindrud auf Mautner. — 

*Er erbleichte bis in die Lippen und Mautner. 
⸗ 8 a} 

Halb fragte ih ihn, mas er don Dir nie taumelnd ergriff er den Arm feis weit hinter unz, 

nes Begleiters. 


Diefer jah ihn erftaunt an. 


‚Ifchreibt denn Hechler?“ 
„Ach, nichts, was mir jetzt dienen Nun wußte er genau, wen der nach— 


fünnte,“ erwiderte Mautner ſtockend. 
Geſiern abend ... freilih.. . wer 
weiß . 


Die "übermütige Stimmung, bie |fuchte er dann fich zu beru igen. Der 
ihm vorher beberrfcht Hatte, mar| Detektiv konnte eö nicht fein, Alles 
* ſtützte ſich war ja ſo geheim — —— 





vente 


Plüſch, in kleidſa— 
Ihr werdet 
zu unſerem niedrigen 


ſind garniert mit Band und ge— 
Grosgrain-Band — dieſe Hüte 
n Retail wenigjtens $5 Koften, fehr ſpez. 83. 07. 


fveziell, morgen zu 


vice der vielen Modelie find hier abgebildet — 
quter Qualität Belours, Che: 


59.77| 81.67 


27 » zölliged feines 
Swiß ⸗ 
ing, ſehr hübſch be— 


tüt; Die 


a3 ter, 


taats= | len Pfad verlafjend, die Lichte Wald» 


Diefe furze Mitteilung, fo ganz | gleiter fich bereits auf dem Platze be⸗ „Aber es war Sins Heimlißteit. €3 
machte einen | fanbeır, 


„Was 


Abendpoſt, Chicago, Nouläg, den 11. Oftober 1920. 


Vielleicht war e& ein Irugbild, das] 
ihm feine erregte Phantafie vor= 


— — — — 


—„JW 


Altmodiſche Cook⸗ 
ies — Sugar und 
Lemon Coolies — 
friſch gebacken (nur 
2 Pfund an einen 
Kunden) das 
Pfund zu 


220 





auf das Wohl des neuen 1 
paares, da gab es kein glücklicheres 
fpiegelte. Was ging e& im Grunde | Haus in ganz Buraheim, al$ das der 
ihn an, wer diefer Euler war?!....|Majorin Berthold, 

Er hatte feine Zeit, diefen Gedan- DL _ * * 
ten meiter zu verfolgen, benn die lee | Drei Wochen Tpäter reichten Hell- 
ten »orbereitungen zum Zeitampf | mer und Anna fi vor dem Altare 
hatten eben begonnen. Die Selunz|pie Hände zum ewigen Bunde. 
danten mare aufammengetreten; bie Anna folgte gern ihrem Gatten, der 
Diftanz war abgefehritten, der üb | feinen fehnlichften Wunfch, in ber 
liche Derföhnungsverfud gemacht | Refidenz fein Künftlerheim zu erric) 
und abgelehnt worden. “Der Regi⸗ ten, jeht endlich erfüllt fah. Die 
mentsarzt hatte unter den näclten | Erbihaft des alten Ruttner war noch) 
Bäumen fein Befted geöffnet. Jeht|meit reicher ausaefallen, ala man ge 
nahmen bie beiden Gegner ihre Stel- | mutmaßt hatte, Joa der Maler fie 
— ein. Otto mit gelaſſener, faſt mit Fug und Recht einen reichen 
gleichgiltiget Miene, Mautner ner⸗Mann nennen konnie. 
bös erregt, mit unficheren, haftigen) Das Haus in der Domſtraße 
Ihenfte er zum Gebädtnijfe des 
Verftordenen dem Krantenhaufe zu 
einem Afyl für aedrechliche Greife. 
Anna hatte ihren Bräutigam darum 
gebeten. 

In Burgheim gab e3 da feinen 
populäreren Namen als den* Hell- 
mers. Gelbfi der „Boltbote für 
Buraheim und Umgebung” feierte 
ihn in fchrwungvollen Artikeln als 
Wohltäter der Stadt. Hechler konnte 
jedoch feine durch die lebten Ereig— 
nilfe IN Schwanfen geratene Autori- 
tät und Gtellung nicht mieber be= 
feſtigen. 3mar hatte er verjucdht, 
duch Frechheit und Unperfchämtheit ! 
feine Mitbürger zu verblüffen, indem | 
er ſich als Opfer Mautners hin⸗ 
ſtellte; aber es gelang ihm nicht. Als 
er eines Abends in ſolcher Weiſe auf 
der Kegelbahn bei Auböck ſich als den 
Hintergangenen und Betrogenen bor= 
ftelen wollte, wurde er in einen 
Streit verwidelt und fhlieglich mit 
Eklat hinausgeworfen. Seitdem 













































m * ſtolen geladen und ausgetauſcht, 
— dann reichte Jeder ſeinem Partner 
die Waffe. Sie zogen ſich zurück 
und bald mußte das Zeichen fallen. 
Da hörte man eilige Schritte durch 
das Gebüſch ſich nähern. 

Ueberraſcht blickten die Anweſen— 
Iden nach der Richtung des Schalls. 
Im Rücken Mautners blitzten plötz— 
lich durch das Grün des Unterholzes 
zwei Bajonnette auf. Unmittelbar 
: nachher erichien Euler mit ben bei- 
:I\den Gendarmen in der Lichtung. 
Mautner, die Piftole in der Rech» 
:|ten, hatte — den Bliden feine Geg=- 
:Iner3 folgend — fi) umgedreht, Ein 
jäber Schred erfaßte ih beim An= 
li de3 Geheimpoliziften und feiner 
: | bewaffneten Begleiter. Er warf einen 
:;hilflofen Bid um fi, ala wenn er 
irgendwo einen Ausweg oder Schub 
fuchen wollte. Dann mic) er vor dem 
fi) nahenden Euler einige Schritte 
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anna ZIG Die Selundanten hatten die Pi: 
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Handtücher Nachtgowus Strümpf Strümpf aurüd. „bermied er es, ſich öffentlich zu zeis 
— * — 18 F Etrumpfe Strümpfe „Emil Mautner,“ erſcholl da die gen. 
f u Nadıttleiver und 530c wollene Armyh⸗ 7de Wolleſtrumpfe jj Stimme des Beamten klar und * * * 
H Kimonod fig Las MB Strümpfe für Mär A für Damen u. Sins 3 : va 
bies, aus —9 — ner, nabtlos, ne der, fchrmarz mit —* a en be3 Geſetzes Das junge Ehepaar Hellmer hatte 
Flannelette ge mat tirareu, mit baume grauen Worfted ber yafie ich Sie J ſeither an den Seen des Salzlam: 
wollen, 'Zon:; febr Derien umd Beben: Ehe er fein Wort beenden Tonnte 


fhrumpfen nit; 


merqute3 gemweilt, bald hier, bald 
Seconds, zu 


dort feinen Wohnfig aufichlagend, 
fo lange der Sommer mährte. 

Bor drei Wochen aber waren fie 
für einige Tage.nac) Burgheim zu= 
rüdgelehrt, um der Hochzeit Dtio3 
und $rma3 beizumohnen. 

Heute erwarteten fie das neuber- 
mählte Baar, welches den Schluß der 
Hochzeitäreife gemeinfam mit ihnen 
in Gmunden und Sfchl verbringen 
mollte. 






und die erfchrodenen Zufchauer od 
recht begriffen, mas gefchehen war, 
frahte ein Schub. In die Schläfe 
getroffen, fant Mautner Ieblos zu 
Boden, da3 feuchte Grad mit feinen 
Blute rötend. 












13. Kapitel. 


Sn den lebten Iagen des Auguft 
ftand auf dem kleinen Seebahnhofe 
in Gmunden ein junges Paar, den 























Seide 


Schwarze Satin de Ehins, 


eine beliebte Seide für [don Lambach tommenden Zug zu er: | Endlich zeigte jich der jehnlich er= 
Kleider — starke, jhtwere imarten. Särtlich fhmiegte fich die] wartete Zug, der bald in dem See— 
Sualität, glänzende Finih F|pfühende Frau an den rm ihres |bafıhof einlief, 

— 40 zum breit — die 


Gatten, während ihre Augen liches 
boll die feinen fuchten, die er — von 
ihrem Blide angezogen — jtet3 von 
Neuem mit einem qlüdlichen Lächeln 
auf Die jugenbfrifche, Tiebliche Ges 
| Fahrtin richtete. 


Yard z Schon von Weiten fahen fie Jrma 
E aus dem enter des Magens mit 
dem Tafchentuche winten. Als der 
Zug hielt, fprang fie leihtfüßig her= 
aus, und die beiden jungen Frauen 


92.67 | 


Kleiderfeide für Herbit- 


— lagen ſich lachend und weinend zu— 
—— — TI E3 waren Hermann Hellmer und|gleih in ben Armen. Die Um: 
Satins, Chiffond, Taf- || Anna. armung fien fein Ende nehmen zu 
fetas, Louiſines, Fou⸗ * * * wollen. Hermann und Otto mußten 
lards, Crepe de Chine, Unmittelbar, nachdem an jenem ſie endlich ermahnen. doch auch ihuen 


ihren Teil an der Begrüßung zukom— 
men zu laſſen, der dann auch reich— 
lich zugemeſſen wurde. 

Hierauf fuhr man ins Hotel. Und 
al3 die Nacht Hereinbrach und mit 
ihr der Mond Hinter dem Trauftein 
beraufit'a, ein breites Silberband 
über den See ziehend, da faßen die 


Georgette Crepe uſw.; 
gutes Sortiment Farben 
— 36 bis 40 Zoll breit; 


—— $1 43 


2. 927 
36zöllige Taffeta — ſtark 


Morgen Euler die Nachricht von dem 
Selbſtmorde des der Ermordung 
Ruttners angeklagten Emil Mautner 
überbracht hatte, holte der Slaats— 
anwalt Deterinak den Maler aus der 
Haft, welche dieſer in einem Zimmer 
des Amtsrichters mehr als deſſen 


und Win- 
Tienstag 


Gait, denn als Gefangener verbracht | 1° : ; En — 
Skiris, Kleider uſw.; im is und Thibets — Cape- und Shawl-Kragen; volle flared J und zuverläſſig — ſtarker hatte. —* Paare —* lauſchigen Gaſt⸗ 
Cream, Schwarz und Sta— Mosel (e; viele hoch am Halje zuzulnöpfen; breite Manichet- | Gianz — fonit $2.25 — 1 Fr . : r.|hofägarien am Ufer. 
pelfarben — 41 bis 54 Zoll Iten; breite Gü irt el und Novelty Anopfbeiat — in GrögenA morgen die Yard zu In der J eube über feine ſo bal 

breit — Werte bis 


dige und ſo vollſtändige Rehabili— 
tierung vergaß Hellmer allen Groll 
über die erlittene Kränkung und 
nahm die Entſchuldigungen, die ihm 
von Seiten des Gerichtes ausgeſpro— 
chen wurden, gerne und ohne Rück— 
halt entgegen. 


Die feierliche Stille der Mond— 
nacht ließ ſie lange keine Worie fin— 
den und träumeriſch blickten ſie auf 
die glänzende Waſſerfläche und in die 
ſich kräuſelnden, glitzernden Wellen, 
welche ein milder Windhauch mit me— 
lodiſchem Anſchlag an die Uferſteine 


Skirting Chiffon 


3Iröllige aute Una» 
lität Chiffon, in 








ruffled Slirt⸗ 






hübſche Mu— beinahe allen ges Der Staatsanwalt ließ es ſich warf. * * 
iter für Sinderilcis wünfeten Sarben; ‚ nicht ‚nehmen, felbjt den Maler den Plötzlich wurde ihre Träumerei 
der, 81.00 Quali— auch ſchwarz und 


Nard zu weiß; 


durch das Nahen eines fremden 
lität; 


Gaftes unterbrochen, der freundlich 
grüßend an den Tifch trat. 

„Wenn’3 erlaubt ift, meine Herr- 
ſchaften ...“ 

„Grüß Gott, Herr Euler!“ erſcholl 


81.00 Qua⸗ 
die Yard zu 


48c 


| Seinigen wieder zuzuführen. Freu— 
dig erregt und auf dem Wege vielfach 
| beglüicwinfcht, langte Hermann mit 
feinem Begleiter bei ver Majorin an, 
türmifch begrüßt von Allen, und mit 
Zränen in den Augen bon Anna im: 
|mer wieder umarmt und gefüht. e3 nun erfreut dagegen, unb unter 

Auch Dito war inzwifchen bei fei- | herzlichen Hänbebrüden murbe ber 
ner Mutter eingetroffen und berich |willfommene Freund an den Ziich 









— 


— W 





tete die letzten Ereigniſſe und das gezogen. 
| Tchredliche Ende Mautner3 den er! Nun ging’3 an ein drogen und 
ı griffenen Zuhörern. Erzählen. 
“4 Etwas verwundert hatte Deterinat| „Willen Gie,“ u Euler, 
Filz Ju: j die Anmefenheit feiner Schwejler|„wen ich kürzlich) getroffen habe? 
lits für ‘ma wahrgenommen. Noch mehr | Herrn Doktor Hechler, oder, wie er 
Damen — 


fih jeßt nennt, Antal Beppfengi. 
Dar fehr erfreut, mich zu fehen, mie 
Sie fih denten können. Hat fi 
magparifieren laffen und iit Seit 
einiger Zeit in Bubapeft anfähig, 
wo er eine Häufer- und Güter: 


feine Quas 
lität Gali:- 
fornia Eun 
dried Filz; 
in jchlwarz, 
braun und grau, PRelzbejaß; bei Hand 
gewendete Lederjohlen, Common Cenie 


aber erjtaunte er, ala dieje nun leuch— 
tenden Auges Hand in Hand mit 
dem jungen Offizier zu ihm heran 
trat, 

„Rarl,” Tagte fie, 





verſchämt lä⸗ 
chelnd, „Du haſt dieſer lieben Fa— 


n emilie durch Deine amtliche Strenge agentur“ errichtet hat. Seine Zei— 
Abſabe; Ander 2.50 d - 
" Glshen 235 bis fordern 250 Sa I lfehr mehe getan, und auch fehe un tung Hat er an Kohler verfauft, 
au 8 a a $1. 47 recht. Da Du es nicht kannſt, ſo nachdem ihm der alte Mautner die 
nur 


will ich an Deiner Statt gut machen, 
was Du geſündigt — hier, Karl,“ 
fuhr ſie fort, den vor Freude erröten— 
den Otto dem Staatsanwalte zu— 
führend, „umarme Deinen künftigen 


Schwager. Du biſt doch mit meiner 


Wechſel ſeines unglücklichen Sohnes 
ausbezahlt hatte.“ 

„Sagen Sie mir,“ fiel Otto ein, 
„und das wollte ich immer fragen: 
weshalb haben Sie es mit Emil 
Mautner damals nicht ebenſo ge— 
macht, wie mit unſerem Hellmer, den 
Sie im Gerichtsgebäude verhaften 
ließen?“ 

„Sehen Sie,“ verſetzte der Detek— 
tio: „Das war — offen geſagt — ein 
etwas falſcher Zug. Wir wollten kein 
Aufſehen machen und fürchteten das, 
was doch eingetreten iſt: Mautner 
könne vorher einen Selbſtmord be- 
gehen. Denn es iſt ein Unterſchied, 
ob man einen Unſchuldigen oder 
einen Schuldigen verhaftet. Darum 
wollten wir Mautner ganz ſicher 
machen und ließen ihn zum Duell 
fahren. Ich hatte geglaubt, die Vor— 
bereiturgen zu Ihrem Ehrenhandel 
würden länger dauern, und ſo kam 
ich einige Minuten zu ſpät. Uebri— 
gens war es trotzdem ſozuſagen der 
beſte Ausgang für die Familie des 
Unglücklichen.“ 


VBoudoir Slippers für Damen — aus 
ſchwarzem, blauem und roſa Filz — 
Quilted Satin und Kidſtin; alle haben 
biegſame bei Hand gewendete Sohlen; 
Common Senſe Abſätze — dazu paſ⸗ 


ſende Pompoms am 61 47 
* 


Vamp; alle Größen; 
ö — — — —— — 


Wahl einverſtanden?“ 

Deterinak ergriff freundlich die 
dargereichte Hand des Huſarenleut— 
nants, ſchüttelte ſie und umarmte 
Otto ſodann herzlich. 

„Was ſoll ich Anderes tun?“ 
meinte er dann ſcherzend. „Wenn es 
ſchon ſo weit iſt, kann ein vernünfti— 
ger Mann nur Ja und Amen dazu 
ſaͤgen. Uebrigens, Irma, bin ich mit 
Deiner Wahl durchaus zufrieden, 
aber etwas mehr Vertrauen hätieſt 
Du zu Deinem Bruder doch haben 
fönnen.“ 


wert z2 50; zu 


Dann 30g er fein Tafchentud) 


Da fhlugen Stimmen an ihre 
Ohren, und mie fie jegt, den fchma- 


| wieſe betraten, 


erblickten ſie mit 
Staunen, 


daß Dtio und feine Ber) „BVerzeihe uns,“ fiel Otto ein. 
ka bat ung feldft überrafcht, und mir 
it daß möglich?“ meinte | Hegreifen Beide faum, daß wir Braut 
„Ihr Wagen war do und Bräutigam find.“ 

und einen näheren Jeht gab e3 allgemeinen Jubel. 
1 Weg gibt e& nicht!“ ie Majorin mar zu Xränen ge 

Da fiel ihm Hechlers Mitteilung |rührt. ALS nun noch Euler eintrat, 
ein... jegt war ihm Alles ilar.|um, tie er fagte, jeine Abjchichd- 
bifite zu maden, wollte bie Freude 
fein Ende nehmen. 

Die alte Vroni, ber man ihre neu= 
lihen Zmeifel und böfen Gebanten 
verziehen hatte, mußte in ber Eile 
ein Heined Yrühftüd beforgen, und 
als bie Gläfer. —— Fangen > 


„ie 


Echlimme Refultate find die ficheren Folgen 
einer vernadjläfiigten Erlältung. 
Quften, entzündeter Hals, Echmerien in 
der Brut und Immmere® Atmen 


folgende Wagen enthielt ... 
Ihn ſchauderte! 


Aber es war ja unmö lich, ver⸗ 


I U — 


lönnen, 
ſchneli gehellt werden durch 


Dr. Baker’s Honeydew Balsam. 


Ein Zrelöffelbof gibt fichere Hei \ 
uten Mpoibelern u + berfanfe — * = 
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Dienstag iſt 


Dollar Day Bargains jeden Dienstag. 
Kaufkraft morgen beſitzt. 


Neue Voile Bluſen 


Feine Voile Bluſen — 


Kommt und ſeht, da 
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für den Dolartag zu 
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lartag zu 


Damen-Strümpfe 


Damenſtrümpfe, ſeidene Bein— 
länge, nahtloſer Fuß; ſchwarz, 
weiß und Cordovan; nie für 
weniger als 81.39 werkauft — 
am Dollartag offerieren 81 


wir jie zu..... Kaserne 
Haupt⸗Floor. 
Damen-Slippers 
Filzſlippers für zu. Leder⸗ 
ſohlen, Muſtergrößen, 4 bis 6, 
alle Farben dauerhaft, Werte 
bis 83 — Dollartag⸗ 


OENB sonen en 
ER Gloor. O 


Kinder⸗Trachten 


Wintergewicht Jerſey gerippte 
Leibchen und Hoſen für' Kinder, 
ecru Farbe, Größen 20 bis 34 
— Merte bis zu 75c — als 
ein Dollartag- ) für $1 
Special, zu..... 

Gafhmere Jadet3 für Babies, 
fanch beitidt; al3 einen jenja= 
tionellen Dollartag = Bargain 


offerieren mir fie s1 


J 
Zweiter Floor. 

Mn u nn a 
$ — ur 
VYardſtoffe 

Wolle-Serge, 36 Zoll breit, paſ— 

ſend für Kinder-Schulkleider — in 

marineblau und braun — $1 

Dollartag, Dienstag, zu.. 

Fancy Madras Sheeting, — cite 

große Auswahl von Mujtern, echts 

farbig, 36 Zoll breit, $1 

DRRRB TE: 20 ck 

Haupt⸗Floor. 


Kleider 


815 bis 525 Werte 


820 


























Hier iſt ein feiner Bargain 
für Dienstag. Ganz wollene 
blaue Serge und Tricotine 
Kleider. Ideal für Straßen— 
gebrauch. Alle Größen und 
Stile. Gut wert $15 und 
520. — Speziell zu 




















Hmeitee Floor. 











Pi. 








„Das war ed auch,” meinte Sei | BEETESSETTICHTETITEE | 
mer. „Auch war ich ſehr erfreut, zu FGar die Abendvolte.) 

vernehmen, daß von einem Morde 2 

im vollen Sinne des Wories keine Ingeönenigleiten 
Rebe fein konnte.“ aus 


„Rein,“ Tagte Euler, „Ihr Ontel | 
hatte wahrſcheinlich das für den letz⸗— 
ten Wechſel bedungene Geld nicht 
zahlen wollen, da hat Mautner ver— 
ſucht, ihm den Wechſel wieder zu 
entreißen. Der Alte wehrte ſich und Das Skatturnier 
beim Ringen wurde er ng Mautner 
mit großer Gewalt gegen die Kante | 
der eifernen Truhe gefchleudert . 

„Hört doch endlich auf mit euren 
mn Herren!” mahn=|denden in Deutichland. 

e jebt Anna. „Da kommt eine bejr| - Am Dienstag, dem 1 

jere Befhäftigung,“ lachte fie dann, | det das erfte — nn 
da der Kellner einen mächtigen ge= 
füllten Weintühler 


Dapenport, Ja., 10. Oft. 
yer Elf3 wird 
nächſten Montag abend ſtattfinden. 

Die Damenſektion der Turnge— 


im Werte von 8320 für die Notlei— 


fin- 
e Konzert der Tri- 
| city Mufikverbindung im Yuguftana 
auf den Tiſch Gymnaſium ſtatt. La Forge, Wag— 
ſtellte. ner, Zanelli und Lazzard find bie 
„Bravo! Bravo!“ rief Euler in Künſtler. 

die Hände Hatfehend. „Die Frauen! Der Oft Davenport Turner Da— 
haben immer Recht. Und fo gehen | menperein hielt geitern nachmittag 
wir auf das neue Thema über und eine gut befuchte Verfammlung ab. 
machen diefen alten Geſchichten ein Es wurde beſchloſſen, Samstag, den 
wohlverdientes Ende! 30. Oktober, eine Halloween Party 

ie abzuhalten und Cnbe 


—— einen Tanz. 


Gatte und Sohn waren Zeugen. * 


Freitag nachmittag bei Frau Nels 
Frau Herbert Cole auf dem Wege we en, 2113 Oft 13. Straße, ber= | 
Sonntagsichule seißel, ſammeln. 





Frau Herbert Cole, 3715 Irving Moline, 8. Ott. 
Park Boulevard, fand geſtern mor— Sämtliche Schulen von Rock Is— 
gen, auf dem Wege nach der Sonn- land County werden nächſte Woche 
tagsſchule ihren Tod unter den Rä- geſchloſſen fein. 
dern einer Kraftmaſchine. Der Gatte 
und das ſechs Jahre alte Söhnchen 
waren vom Fenſter ihrer Wohnung 
aus Zeugen der Tragödie, ohne in— 
deſſen zu wiſſen, wer das Opfer ſei, 
das von der Mordmaſchine zermalmt 
wurde. Sie ſahen, wie die Ambu— 
lanz herännahte und der noch- zu— 
ckende Körper hinweggeſchafft wur— 
de. Erſt nach Verlauf etlicher Stun— 


— —— — 


Schoß auf Schwiegervater. 





Jagte ihm beir: Mittagsmahl Kugel in 
den Arm. 


Zwiſchen Samuel Spence, zu. 
Dit Superior Straße, umd —— 
Schwiegerſohne Lawrence 


te, daß Joyce Jeinen Revolver zog 
2 Ä 
de, daß c3 fih um die Gattin und und feinem Schwiegervater einen 


Mutter handelte. — in den rechten Arm beibrach— 
—* —* war gi —* Mevab- te. Der Schiehbold wurde hinter 
agsihule gegangen mit der Berab-| Schloß und Riegel aeiterkt. 
redung, da det Gatte und der Sohn — — 
ihr baldigſt folgen würden, an der 

* Tom Hartman, der Vorſteher 





nächſten Straßenecke wurde ſie in— 

deifen von einem mit großer Ge-jeines an 16. Straße und Albany 

ſchwindigkeit herannahenden, von Avenue gelegenen Zweiggeſchäfts der 

Frank Heß, gelenkiten Auio Standard Oil Co. wurde von Räu—⸗ 

— niedergeitoßen und eine bern ————— und um Seil be: 
it jorlgel a 7 maubt 


Union Liberty Dept. Store 


Milwaukee — 3 I272- 74. 76- 718 Milwaukee Ave. Milwaukee Ave.'s 
feinſter —— — —ñ ——esse — feinſter 
Departmentladen Mobel-Annex-1257- 59 Paulina Fi. Departmentladen 

—— 


Dollar-Tag 


Wir Haben uns entihlojjen, Dienstag zum Dollar-Tag im Union Kiberty Department 
Yaden zu machen, einen der größten Verkaufs Ereigniſſe in Chicago. 
känfer haben den Weltmarkt durchiuct für Waren von der beiten Onalität — das Re- 
jultat ist, wir offerieren dem Publifum ungewöhnliche Werte zu einem Dollar — jeder 
Artikel ijt nen, modern und dauerhaft — vergeht nidt Vorteil zu ziehen ans unieren 


TZams für die Kinder 


Tam3 für Kinder, aus gu=- 


% 3 HN DOrgandys und beitidte tem, jchwerem Plüfch; ge— 
IL = Siragen, all die neues rade da3 PBaljende für deu 
Te Tran Moden, alle Grö— Schulgebrauch; in ſchwarz 

F en und erben; mit Pels —* 

wahl; anderswo au $2 jeßt; ein jenjafionell. Wert 
und mehr verfauft — zu $2.50 —für den Tols 
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— — 
Männer-Strümpfe 


Vier-Stücke gelbes Milchſchüſſel— 
Cet, 6=, 8-, 9» und 10-z3öllig — 


DTollarsTag, da3 Set zu.. 
Galvanif. 


Gold Medal oder Kereiote Mehl, 24% S 
Sad, ganz Ipeziell, für morgen zu . 


meinde Zolleitierte $140 und Kleider | 


November | 
Das Komite für die 
Hallomeen- Feier wird fi nächſten 








Unſer Ein— 


ß Euer Dollar doppelte 





Schwere blaue wollene Män— 
nerſtrümpfe, graue Ferſen und 


weiße Zehen, ein 50e0 Wert — 
für den Dollar— Paar $1 
Müssen nanee für 
Baumwollene gerippte Strüms 
pfe für Männer, in ſchwarz 
lohfarbig und blau — ein 2 er 
Mert — aufergeivöhnliche D 
lar-Tag Of: Paar 1 
urn für 


Haupt: Floor, 


Unterzeug 


Gefließtes, geripptes Unterzeug 
für Männer zwei-Stücke 
Faſſon, alle Größen — wun— 
dervoller Wert zu 81.35 — 


Dollartag Special $1 
Haupt-Sloor, 


Blufen für Knaben, weit und 
bequem gemadt, ein großes 
Cortiment zur Auswahl, Zoiten 
anderswo $1.39 — bier offes 


$1 
Für das Heim 


rieren wir ſie .. 
N 


Floor. 


Dritter 





ur in Sets verkauft, für 


sl 


al Waichzuber, Bamilien- 
röße, glatt, 1 an einen Kunden; 


gro} ‚ 
$ ® Dollar Tag, fpeziell 
Re 


Vierter Floor, 


‚64 


Wird 
abgeliefert 








[ten Heus Sticmufer. 


| Ein Dedihen für ein Servierbrett. 
Im Kreuzſtich zu arbeiten. Nr. 1648. 
: Danenyort um) Umgegend. | Die Blumen find Schattierungen in 
roſa, die Blätter und Ranken in grü— 





ner Farbe. 
„Linnette”, 
und foftet mit dem Glan 
die Urbeit zu vollenden, 75 Cents. 





Man fanıı dicie Stidmufter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
223 W. Waſhington Str. beſtellen, die 
bei Der Fabrik die Ausfertigung der Be- 
ftellung veranlaßt, da fie selbit Feine 
Dian wolle ber 
Beitellung 5 Gent3 für Porto beifügen, 
Drders“ follten auf 


os auf Lager hat. 


Ched3 und „Money $ 
Tte Abendpoft Co. ausgeitellt werden. 





in den eriten at Monaten die= 
Joyce, | ſes Sahres jind dem Bericht der Chi- 
entwidelte ji) geitern an der Mit- | cagoer Crime Commiſſion nad in 
den wurde ihnen die fchredliche Kun- | tagstafel ‚ein Streit, der dazu führ-| Chicago 112 Morde verübt worden. 


* Sy Buffalo jagte fich geitern der 
24 Sahre alte Arthur Blatelyg, Ne. 
Chicago, 
eine Kugel in den Leib, nachdem fi 
feine Frau, die ihn por etwa einem 
ahre verließ, auf das Entfchiebenite 
gemeigert hatte,’ zu ihm zurückzukeh— 


5644 ©. Peoria Straße, 


rer. Die Werzte hoffen, ihn am Le— 
ben erhalten zu können. 


"Ieje Sonnen 





Das Material ijt weißes 
Größe 17 bei 24 Zoll 
zgarn, um 









#" 








> 2 Ban 
Bas Handwerk gelegt. 


Polizei glanbt Räuberbande 


ſchädlich gemacht zu haben. 


un⸗ 


Die Kugeln pfiffen. 


Zwei Frauen in einem Kraftwagen um 
8*1000 und ihre Juwelen beraubt. — 
Zwei Autolenker von Rivalen übel 
zugerichtet. 


wilden Jagd, welch 
zu eine Meile — 
Verlauf mindeſtens ein 
ert wurde, 

Kraft adpoliziſten, 
mehmen, die an— 
* vohlorganiſierten 


Nach einer 
ſich über nahe 
in deren 
Dutzend 
ang 
ne N 


Be 
wii! 
es zwei 
‚anmer Teliz 
PB . 
re I; 
übfe 


Ie abge efeu 


unſi cher machte 


vel 
te 
rapen ganger aus: 


ſei 
Straf 


Grand Croſſing Wache 

Be Häftlinge find: Wm 
1, Nr. 5321 —— ‚Un. Mi 
[, Nr. . Morgan 
n ®o — Ar. 5398 

ı Eir.; Dan McÖpahaen, | 
$ ‚Morgan Str. und M. 
>44 Ga ırpenter 


08 
= £ oO 
8 
zu - - , 


iscoll 
risce 


— 
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Banditen waren auch geſtern 
auf Raub aus und zwar in 
Kraftwagen, welchen ſie kurz 
em Nr. 8019 ©. Green Str. 
often James Mer dle geſtoh— 
Set hatten bereits meh: 
gänger überfallen und 
ıl3 fie an 68. Str. 

Shore Drive von 
Frwin Hohhof und 
) agefichtet wurden, 
auf ihren Kraft: 
Verfolgung des 
An 69. Straße 
Gefährt ımermwartet 
] betfablen dem Xen: 
beiier beleuchteten 
fahre ein Befehl, 
auch bereitwilliait aus 
ve Doch die sterle in 
em aejto hlen en Auto hatten etwas 
ander es por. Um Eingang zum Jad: | 
ion Raı f angefommen, erhöhte der 
Genfer plößlich Die Geſchwindigkeit 
und verſuchte zu entfliehen. Die Be 
ımten folgten und etiva ein Dubend 
üffe wurden gewechſelt, ehe die 
fünf, welche inzwiſchen aus dem 
Auto geſprungen waren, ſich etgaben. 
Einem ſechſten gelang es zu entmi- 
ſchen und ſi 
in Sicherheit zu bringen. 


Ar 


-h 
nadı nen 


der 


Inpr 
ich 
Yr 
en, 


DO 
rt 


— 
— 
Dr. 


fr 
u 
N 


’ 


Wegelagerer gefangen. 

Die Eheleute Louis Popper, Nr 
GRAS Ridgeland Ape., wurden geitern | 
abend an 69. Straß e und Calt End 
de. von ziver Wegelagerern überf 
fen und um einen Dia mantring im 
Wertie von 8300 beraubt. Dem zu 
fällig des Weges tommenben Polizei: 
jergeanten Bernard Reilly, ielcher | 
den Vorfall beobachtet hatte und Die 
Perfolaung der Räuber aufnaher, ge— 
lana es, 
Er nennt fi Kohn Cayhof und oibt 
an, 7353 Kenwood Apenye zu 
wohnen. 

Zwangen ihnen ihre Begleitung auf. 

Ein verwegener Ueberfall durch 
zwei Banditen, die ihrem ungeſetz— 
lichen Handwerk bei Nacht und Ne— 
bel nachgehen, und 


z 


Ir. 


24 * 
Rn ee ** 


Weil nachts- 


* 


ee —* 


* 


* * 
+ * 


2 


che letzthin beſon⸗ 


a 


ber. | 


Die | 
Aus | 


all. | 


welcher | | 


&, vorläufig wenigiteng, | 


.| 


fals | 


einen der beiden zu fallen. | 


der ihnen etiva | 


* 
| 


Ye 


* 
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$1000 in Bargeld und wertvolle Ju— 
welen einbrachte,wurbe ber®olizei der 
Marren Ave. Wade um die mitter- 
nädhtige Stunde von Frau Frank 
Fahen, 3250 Flourney Str., und 
Frau ar Blender, Honore Str., 
gemeldet. 

— Ueberfall wurde ausgeführt, 

3 die beiden — ſich auf dem 
en nad) ihrer 2 Wohnung auf 
der Südſeite befanden. Sie erklär— 
ten, ſie hätten den Lenker ihres 
Autos, Abe Burget, 2318 Renſon 
Str. erſucht, ſie nach einem Reſtau— 
rant zu bringen, damit ſie dort ei— 
nen Imbiß zu ſich nähmen, und in 
Ausführung dieſes Verlangens habe 
er an Wood und Madiſon Str. an— 
gehalten. Als ſie ſich nach beendeter 
Mahlzeit in ihren Kraftwagen zu— 
rückbegaben, huſchten zwei Männer 
eiligſt zu ihnen hinein, ſchloſſen die 
Tür und forderten den Autolenker, 
angeblich mit vorgehaltenem Revol— 
ver, auf, nach Chicago und Kedzie 
Ave, zu fahren, Auf der Yayrt 
dorthin begriffen, erhielt der Len- 
fer indejien bald die Weifung, die 
Ridtung nah Elmwood Birk cin- 
zuichlagen. An einer einjfamen 
| Stelle machten jie fich über ihre bei. 
den Opfer her und nahmen ihnen, 
unbekümmert um ihr Sträuben und 
um ihr Hülfeſchreien, ihre Schmuckſa— 
chen und ihr Bargeld ab. Dann ſtie— 
gen ſie aus, händigten — Lenker 
810 ein mit dem CErjudyen, der 
lizet feine Meldung zu —— 

Diebeshatz. 

Eddy Wagner, der nach Angabe 
der Polizei ein mit großer Verwe— 
genheit arbeitender Automobildieb 
iſt, wurde heute in der Frühe durch 
mehrere Schüſſe ſchwe verwundet, 
als er verſuchte, ſich der Verfolgung 
durch mehrere stolizitten der Meit 
Chicago Ave. Wache dur die Flucht 
'zu entziehen. Er befand fidh in einem 
furz vorher Oscar Harris 6023 S. 
Park Ave. geraubten Auto, doch 
| faı n die Rolizet il ihm bald auf die 

Tod und 


Po— 





Spur und eine Ja 230 auf 
n über ein Gebiet von mehreren 
J—— war die Folge. 

James Tamaſe liegt mit einer 
Schußwunde im County Hoſpital, 
und = Eheleute Sofepgd Carpina, 
Nr, 4921 Federal Str, wurden in 
| der Wabaih Ave. Mache eingelodht, 

nachdem J ſeinen fziheren 
Freund und nunmehriger Reben 

| bubler um die Gunit feiner Sattiı n 
angeblich geſtern unerwartet bei 
letzterer antraſ. 

Vermutlich in einem Anfall von 
Eiferſucht warde Frau Gladys 
Kunkel und ihrem Geliebten, Percey 
Kirtland, angeſchoſſen, glücklicher— 
weiſe aber nur unbedeutend verlett. 
Die beiden wohnten ſeit etwa zwei 
[Boten ı gemeinjam Nr. 5255 Brai- 

rie Ave.; 


x 
Br 


| o 


ISahren von ihrem Gatten die Schei⸗ 
duug und beabſichtigte, Kirtland zu 
heiraten, doch erhoben die Eltern 
des jungen Mannes Einſpruch. 
Letzterer entfloh nach der Tat. 
Uebel zugerichtet. 

Die Polizei der Desplaines Str. 
Wache fand ſpät am geſtrigen abend 
den Autolenker Stephan Bletz, 1439 
Congreß Straße, in ſeiner Kraftma— 
ſchine an Laflin Straße und Harri— 


I; 
* 


ſon Straße, bewußtlos mit mehreren 
| Verfauf von Conden Service Overalls, ebenſo Headlight Coverall-An— 


Stichwunden in der Bruſt und an 
denArmen auf. Er wurde ins County— 
hoſpital gebracht, wo die Aerzte er— 
klären, daß wenig Hoffnung für 
ſeine Wiederherſtellung vorhanden 
iſt. 

Eine Stunde ſpäter fanden Stra— 
ßengänger an Jackſon Boulevard 


| 


die Frau, angeblid) eine | 
große Schönheit, eriwirfte vor 11% 


und Racine Straße Frant Marble, 
ebenfalls ein Autolenker, 
ähnlichen Zuſtande. 
in bedenklichem Zuſtande ins Com] 
tyhoſpital geſchafft. Die Polizei 
glaubt, daß Beide Opfer des —— 
ſeit einiger Zeit andauernden Strei— 
tes der Lenker zweier Automobilge— 
ſellſchaften ſind. 
— — — 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


* 
* 


in einem | 
Nuch er wurde| 


+ 


* 
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Geldſendungen 
Food-Drafts: 


der Amer, Relief Adm. 


zu 810 und S50 : 
in die Zlite Heimat. 

Verlangt unjere täglichen 
Natenliiten Foitenfrei! 

hifsfarten nad) Kuropn. 


Direfte Verbindung 
New Yorf -» Hamburg 


* 
An ‘ 


—* 
er 
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57629 Liegenſchaften ſeit Neujahr ver— 
lauft. —Großer ſchwediſcher Kirchenbau. 
In den erſten neun Monaten dieſes 
Jahres ſind im County Coot 57,629 |; 
Liegenichaften im angegebenen Wert | 
| |bon $132,735,902 verfauft morpen, 
* | gegen 45,380 imMerte von 883,771, = 
> > .> „107 tr +6 Ret 8 Inr: 
verihaffen Reiſege— + |9749 in der gleichen Zeit de3 Bor 
jellihaft fir Minderjähri: & — | 
I = * Der nationale Architektenverband 
ge und Frauen. hat 815,000 ausgeſetzt für Preiſe für 
Ro a 
ae, 


“| 32 der beiten Bläne für Einfamilien- 
| mwohnhäufer von vier, fünf und fedhs 
» fr} R =, % | Bimmern. Urditeften iveren das 
; Ginmanderungs erlanbnifie &  Preizgericht bilden und die prämiiers | 
x werden prompt bejorgt. 
Erbſchafts angelegen- 
= heiten, VBollmadten, : 


“ten Mäne follen in Buchform zu no«| 
Rechtsſachen, 


minellem Preiſe, vollſtändige Pläne 
nebſt Spezifikationen zu 825, gele— 
Deutſches Notariat. 
Kein Warten! 


= gentlich der für nächſtes Frühjahr im 
Coliſeum aenlanten — Dein]: 
Pronpt, billig und gaivil: & 
jenhaft! 


&| Heim“-Ausitelfung verfauft erben. 
$| Die Pläne Tollen Watitein-, Holz, ! 
: 7% First Mortgage : 
Gold Bonds 


*| Stud» und Betonhäufer einfchlichen. 
* Der Nationalverbe an D der rund⸗ 
Beſte und ſicherſte Geld— 
anlage! 


eigentumsbörſen wird fein Haupt 
Verlangt unſern Proſpekt! 


“| | auartier bon Minneapeli3 neh Chi: | 
K.B.Beak &Co. : 


| 
*|cago verlegen und Jucht gegenwärtig | 
Foreign Dept. 
ie Bank: 


“| aeeianete Räumlichkeiten. Der Ver: 
> 196 N. Glarf etr,, Floor 


band unterhält in Waſhington ein 
CHICACO, ILL. 


* 


* 
* 


+, 
re 


RR) 
*** 


* 


5 
0⸗ 


8 
Wir 


M 


Bureau für ſtädtiſche Zwecke, das vor 

3 einiger Beit die Beleqe dafür zufam- 

*| mengeftellt hat, daß bas Grundeigen⸗ 

— tum drei Viertel aller Steuern im 
9*— bezahlt. 


Die ſchwediſche evang.AIutheriſche 
— zgemeinde, deren erſtesGot- 
teshaus an der S. W. Ecke der Seda— 
wid und Hobbie Str, und deren zwei⸗ 
es an der Nordoſtecke der Roſedale 

und Glenwood Abve. iſt, welche beide 
noch benutzt werden, läßt auf dem 
Grundſtück an der Nordweſtecke der 
Elmdale und Greenview Abe., 210 
bei 128 Fuß, eine prächtige neue 
8—14,16,171 Kirche, Pfarrhaus nd Gefellichaftd- 


ee 


* 


Are 


& 


400,000 veranichlaat. Die feierliche | 


I} 


für das Drudergemwerbe läßt Edward Goods Co., 
S. Hunter auf dem Grundſtück 637 


Plymouth Court ſich erſtreckend, 70 auf 
bei 76 Fuß, mit 880,000 Koſtenauf⸗ 


Co. ein ein-⸗ und zweiſtöckiges Fabrik— —* 


Oſt 43. Straße nebſt Grund, 


Robert E. 
Wolbach verkauft worden. 


Straßheim und Adolph Boericke das 
Neunfamilienhaus 548 bis 552 Mel—⸗ 
roſe Straße, 
an Frau Klara Zange verkauft. 


‚Grund zu $17,000 an den Grund: | 


(längjt feinen palaftartigen Neubau | 
am Briar Place und der Lincoln | 


Abendpoit, Chicago, Montäg, den 11. Dftober 1920. 


alrarerere! ayarararare] 


45. Jahres- 
tag-Verkauf 


Diefe Verfänfe für 


arararar: 


Ihe Store of "Io-day anıl “To-morrow 


IHEFAI 


Established 1875 by E.j. Lehmann 


State, Adams and Dearborn Streets 


Dienstag 


In unserem Bargain 


Jahrestag» Derkauf von Mãäd 
chen » Kleidern 


57 nnd S10 Werte zu 4.99 
Die feine, dauerhafte Dualität diefer reinwollenen und 
—0 a Pacific Serge Kleider für Mädchen, in Größen 8 bis 14 
| wi v Eli m |. | S Sahre, twerden von den Müttern jehr gejchätt werden. E83 
TR a BF it die alleriviimjchenswerteite Partie, die wir jemals offe- 
tiert haben. Jugendliche Moden, hübjch entworfen; ziwei- 
Stud und Regulation Kleider find einbegriffen; Seife, 
Bor und Accordion gefältelte Effekte u. f. w. Haben hüb- 


hen Bejak aus Stiderei und find auch 99 
e | 


ſonſt mit hübſchen Ausſchmückungen ver— 

ſehen; es jind $7.00 und $10.00 Werte, und wir offe— 
Seidene Waiits 

53 und H4 Werte zu 1.99 


| Sn tieren Diejelben zır. 
Georgette, Erepe de Chine, Georgene und Trico- 


| — Herbit-Rleider 
Iette Blufen, hübjc entworfen und bejeßt — ein 


Werte bi3 525 zu 14.9% 

Die neuejten Herbit-Fafjons in Overjfirts, pleated umd 
borzügliches Cortiment von Far— 
ben und Größen vorhanden 


ſtraight Line Effelte und andere wünſchenswerte Faſſons; 
requläre $3 und $4 Werte — ſpe— 


reinwollene Tricotine, wollene Serge, 
Satins, woll. Jerſeys, und ſeideneTri— 
@ 
—— ziell für diejen Verfauf 
zu nur 


colette. Hübſche Beſatzſtoffe, alle 
neuen Herbſtſchattierungen, Größen für 


Miſſes und Damen, zu 


Jahrestag-Verkauf 


F | 
Neberjieber und Ilnzüge 
für Männer 


Bargain Baſement 
Werte bis $55 


Winter-Meberzieher, Uliterettes, Nlfters und Chefterfields, ebenio Herbft- 
Ueberzieher und Anzüge, Werte bis $55. Die Ugberzieher fommen in Ogs 
fords, braun, grau, lobfarbig und allen beiten Schattie= 
rungen, ganz oder ein Viertel gefüttert, viele Mujter-MUle- 
berzieber in diejer Partie, die ebenfalls bi $55 wert find. 


Auch Herbit-lleberzieher und Anzüge in den beiten Faſſons 
zum Berfauf zu 


Extra fpeziell, 
Eine Rartie von Odp8 ımd Ends in Winter-Heberzicehern, wert bißs 


zu $25. Piele Heine Bartien von unjerer Hauptsstleiders 
Abteilung — und Größen für Männer und Sünglinge, 4, 
zum Berfauf zu 
Sceniationeller Qerfauf von Lce Union: Als, audh U. W. Marfe All: 
Over Anzüge. Beite Sorte Khakti; alle Größen von 34 bis 50 in Lee Unione 
AS; wert $6; meiftens große Sorten; A. W. Brand All-Over > 69 
v 


Anzüge ſind 3, 95 Werte, jede Größe, joweit 25 Dußend 
Ih reichen, (nicht mehr al3 2 Paar an jeden Kunden), zu 


züge, in blauen Denim, aud in Khaki; alle Größen 34 bis 50 
in regulären Größen, für lorpulente und Lange, wert $6.50; 
nicht mehr al3 2 Garment3 an jed., joweit 36 D&. reichen, Ausw., 


Headlight Better-Built und „Cantripum“ Overalls oder Jumpers — in 
der beſten Sorte von blauem Denim Pinchecks, Wabaſh Streifen, Hickory 
Streifen und ſchwerem braunem Duck Cloth; ebenſo weiße Overalls nur in 
Headlights nur. 4 Kleidunasitüce an jeden Nunden ber= 
fauft — Gröpen bi3 zu 42 in Overalls oder in Jumpers, 


Grögen 44 und aufwärts Overalls oder Numpers, 2,7 


Shop Schürzen für Ben kommen in —— De⸗ Shop Kappen für Männer — kommen in ſchwarz 
nim und Hidorh-Streifen; oder weis — reguläre 24c Werte — 
Werte, Dienstag zu fveziell zu nur 


— 


gebäude im gothiſchen Stil errichten. 182 bei 188 Fuß, an Frl. Adelia H. 
Die Kirche wird 1500 Sitzplätze ent- Hopkins, Schweſter des verſtorbenen 
halten. Die Baukoſten werden auf Bürgermeiſters, zu 860,000 ver—⸗ 
kauft. Stout iſt Präſident der Miſ— 
ſouri Südbahn. 
nachmittag ſtattgefunden. Zu insgeſamt 348,000 hat auf 10 
Ein vierſtöckiges Geſchäftsgebäude Jahre die American Army and Navy 
Patterſon, N. J., den 
Saren an der Nordimweitede der Nord 
bi Glarf ımd Yafe Straße, zu $120,000 
zehn Jahre, die Confolidated 
Millinery Eo. —* höchſte Stockwerk 
wand errichten. im Gebäude 27 bis 35 Süd Wabaſh 
Holton, Seelye & Co. bauen für | Abe. und zu $37,500 auf fünf Jahre 
die MeIntoſ h Battery and Optical die „Central Chocolate Shop3” 
Laden 408 Eid State Straße, 
gebäude auf der Liegenichaft 223 bis | bisher eine Schießbude betrieben liior Box Co. 
233 Nord California Ave. 120 bei | wurde, gepadhtet, jie wird $25,000 
125 Fuß. Die Koften find $45,000. - den Umbau anwenden. 


Das vier Läden und vier Wohnun- 
Haie Ari fireile.: 


aen enthaltende Gebäude 1128 bis 34 | 
mit | 
ift zu $22,500 von 
Humphrey an Stanley 
— 
NewHampton, Ja. Im Al— 
ter von 51 Jahren verſchied im St. 
b. Joſephs⸗Hoſpuei Herr Theodor 
(Bach bon North Wafhington. Der 
| Berftorbene hatte fih beim Sturz 
bon einer Scheune, auf der er arbei= | 
tete, vor etwa drei Monaten — 
vruch des Rückgrats zugezogen, von 
deſſen Folgen er ſich nicht mehr er— 
holen ſollte. Herr Bach war einer 
der geachtetſten Bürger ſeines Ge— 
meinweſens, und ſein zu frühes Hin— 
ſcheiden wird allgemein aufs tiefſte 
betrauert. Er ſtammte aus dem Re— 
gierungsbezirk Trier in Rheinpreu— 
Ben, bon wo er vor 25 Jahren mit 
ſeinen Eltern nach Amerika kam. 
Milwaukee, Wis. Fräulein 
Mary Molitor, Vizepräſidentin und 
Schatzmeiſterin der Molitor Box Co., 
iſt nach zweimonatigem Leiden aus Berührung kam, erfreute, ſondern 
dem Leben — Fünfund⸗ deſſen we auf en. fo 
zwanzig Jahre lang ia ——— — und induſtriellem Ge 


| 


frau bon außerorbentlicher Tatkraft 
und Fähigkeit und eine der erſten 
Frauen Milwaukees, die an der 
Spitze eines großen Geſchäftsunter— 
nehmens ſtanden. Sie wurde in 
Deutſchland geboren und wurde vor 
etwa 45 Jahren eine Bemohnerin 


| Grundfteinlegung hat bereits geit teen |f 


bi8 641 SS. Dearborn Straße, 


Roſes Waiſenaſyls. Sie zeigte aud) | 
den ein weitgehendes Intereſſe für die 
wo — der Angeſtellten der Mo— 


999 


Buffalo, NR 9. Frau Kohn H. 
ei Gattin des verjtorbenen 
H. 
ee als Sefretär und Geſchäfts⸗ 
$ führer bes „Buffalo Volksfreund“ 
tätig war, iit ‚geitorben, Die Ver- 
$ Horn war in Rocheiter geboren 
und fam als tleines Kind nach Buf- 
ſalo, woſelb ſie über 75 Jahre lebte. 
Sie war ein allgemein geachtetes und 
eifriges Mitglied der St. Marien— 
Gemeinde, und zeichnete ſich immer 
aus durch wirkſame Mithilfe bei 
Wohltätigkeitsveranſtaltungen. Sie 
ar Mitglied der Erzbruderſchaft 


der hl. Familie und des Armenſeelen 
Vereins. 


Cleveland, Ohio. In weiten 
Kreiſen des hieſigen Deutſchtums 
herrſcht Trauer über das Ableben 
von Caſpar A. Müller. Der Verſtor— 
bene war ſeit Jahren leidend, aber 
erſt ſeit acht Wochen war er gezwun— 
gen, das Bett zu hüten. C. A. Mül— 
ler geh'rie unſtreitig zu den bekann— 
teſten deutſchen Bürgern Clevelands, 
der nicht nur im ſpeziellen Geſchäft?⸗ 
treiſe ſich allgemeiner Achtung und 
des Anſehens derer, mit denen er in 


+7000 belaitet, 


Zu $40,000 haben Henry €. |: 
| 


Grund 79 bei 200 Fuß 


Frank H. Baker hat ſein Wohn⸗ 
haus 1033 Oſt 46. Straße nebſt 
eigentumsmakler W. H. 


Schendorf, 
und Frank D. 


Stout, welcher uns| 


Rarfarenze bezogen bat, bat 


jein 
Wohnhaus 4845 Elli3 Ave., 


Grund 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCH SEITMEHRALS JO JAHREN 


Immer mitder 
Unterschrift h 
von % | 


Molitor als erfolgreihe Gejchäfts- auch über die Grenzen des Klein⸗Ge⸗ 


| mählte 


Milmautees. Als Glied der St. Ma: | 
tiens&emeinde nahm fie ein tege3 | während der eriten fünf 2 
ntereffe an Kirchenangelegenheiten | Columbus, 
‚und wa: eine warme Freundin des 
|tathofifchen Altenheim: und des St. | 


Neukirchen, welcher mehrere |er Mitalied der yeitbehörde und Vor— | 


Bayeriſchen 


Anterzeug für Damen 


Bargain-Bajement. 

Unterrörfe für Damen, and EN und — Ca: 
teen; mit fanch Nuffle; 3 
Wert; offeriert zu 

Kinderfleider und Beg Top Nonpers für Kinder, aus feiner Una 
lität Gingham, lange Mermel; Fancy Stragen, Tajche und J 29 
Manſchetten; Größen 2 bis 6 Jahre; 51.98 Werte, zu. 

für Damen, hoher 


kurze Aermel, ſowie ärmel— 


Baumwollene, fließgefütterte Union Suits 
Hals, lange Aermel, holländiſcher Hals, 
los; in Größen 36 bis 44 zu haben; 
81.98 Werte, zu 

Leibchen u. Hoſen für Damen, ſchwer gefließt; alle Mo— 
den und Größen; 31.69 Werte, zu 

Leibchen und Hoſen für Kinder, ſchwer gefließt; Größen 
6 bis 12; 79c Werte; zu 


Sweaters für Kinder, teilweis Wolle; 
in einer guten Nusiwahl von Farben 
Werte bis 53,98, zu 

Damen-Iinterröde aus guter 
ham; tiefe Rırffle; $1.19 Wert, 


Slipover- und Coatfaſſons; 
und Größen; 


I 


— 


nal. Ging— Geſtrickte baumwollene Unterröcke für 


890 Damen, mit f'eh Einfaſſung; 890 


81.49 Wert, zu 
Verkauf: Männer-, Damen-, Kindet· Schuhen 
ST 85, 386, 87 und 88 Werte, 2.79 


Morgen offerieren wir einen großen Einkauf von Schuhen von ei— 
nem der leitenden Wholeſale Fabrikanten in New England. Hier ſind 
Schuhe für die ganze Familie in dieſem Ueberſchuß-Lager, alles neue 
1920 Winter Facons. Keine an Händler verkauft. 


—— 


Schwarze u. Tan Männer-Arbeitsſchuhe — U. S. Armee Munſon-Leiſten. 
Schwarze und Tan Männer-Hausſlippers, Romeo und Gverett Faflong, 
Graue Kid Boots für Damen, Konis überzogene Abiate, 
Champagne Kid Schuhe für Damen. 
Feldmang grane | 

Damenſchuhe. 
Knöpfe-Schuhe 

für Damen. 

Schwarze Schu— 

he für Damen. 


Lohfarb. Schuhe 
für Damen, 


Juliets für Ta» 
men. 

Schul- u. Dreß⸗ 
ſchuhe fürKna— 


| ben. 
Little Gents 
Schul- und 
Dreßſchuhe. 

Footform Schu⸗ 


he für Knaben 
Zweifarb. Schu: und Mädchen. 


he für Damen. Schul: u. Dreß⸗ 
Comfort Schuhe g ment ſchuhe fürMiſ⸗ 
für Damen. N | jes u. Kinder. 
ina © Alle Diejfe und 
Salfing Schuhe 1? 5 
für Mädchen | zahlreiche an- 
| dere Partien. _ 








iell 500 Baar Gummüitiefel für Ri 


r 5 
| Extra jpezie 
| Größen 5 bis 11, zu 





V VV— 
ſchäfts s i llgemeinen bi 1: | und + 
| Morgen ° Dienstag 
Gebruar 1851 zu Egenhauſen in jeden 


Bayern, beſuchte die Schule ſeines 18 7 


Vaters bis zum 14. Lebenzjahre und | 
Seßt ijt die Zeit, Echube für die —— Saiſon 


dann den taufmanniſchen 
Beruf. Im Mai 1871 wanderte er 
nach den Ver. Staaten aus, wo er ſich 
ı faufen, Wir ir baben 3 Damen ſchuhe in Palemieder, wert aufw. bis zu 86. 00. 
cht in allen Größen. Pumps und Oxfords, in Leder und Canbvas. Canvas. 
Schuhe mit hohen u. niedrig. Abſätzen. Satin-Slippers, alle Farben. Weiße 


Jahre in 
Ohio, aufhielt. Im Jahre | 

Ganvasichuhe für Mijies u. Kinder, Eine Partie Kinderſchuhe, gutes Leder. 

Laden offen Tienstag, Donnerstag und Samstag abends, 


1876 siedelte er nach Gleveland über. | 
Yo \ 


Ein jehr reaes Sintereffe nahm Herr | 
3). su0OE COMPANY 


Müller an alien deutichen Beitrebun= | 
gen. Bei der Feier des ‘Deutichen Ta=| 
ges im Sabre 1890 war er Vizepräs | 
jident. Während des gropen Sänger: 

| 522.524 4024—26 
felbe jich auflöfte, forwie deifen Prä-|| North Avenue 2 Läden ) 2 ( 2r.aaen ] Elston Avenue 
fident. Weiter war er Mitglied — ee Nahe Zrving Bart Blub, 


* des Nordamerikaniſchen Sän-⸗ 
Unterſtützungsvereins 


Nr. 2 und Mitglied des Germania 
Kegelklubs. Dem Goethe-Schillerver— 
ein diente er als Schatzmeiſter. 

New York. Dr. George M. 


gerbundes im Jahre 1892, hier, war 


ſitzender des Einquartierungskomi— 
tes. Ferner war er Mitglied des 
Cleveland Geſangvereins, bis der- 


| 
Albert Stein geitorben., ſtets eine offene Hand für under 


Bekannter Großi. duſtrieller vom Tode ſchuldete erg und Armut hatte, 


— — dahingerafft. Groß iſt die Zahl derer, die Hilfe 
Lerferts, ein Mitglied der alteinge-| Albert Stein aus Homewood, der | bet ihm — Bor mehreren Ta- 


fejfenen Leffests- Familie in lat | yräjident und Gründer der Firma gen 308 er fich eine itarte Erkältung 4 
bufd, ift im Aiter von 74 Johren in A. Stein & Co., it gejtern in|äu, die dann in eine Lungenkzürs« 
— Katonnah, N. M. verſtor⸗ French Lick Springs, Ind., wohin| dung ausartete und jeinen Tod hera © 
ben. Dr. Leffert3 jtubierte u. a. au |er jich vor wenigen Tagen begeben | beiführte. 4 
in Wien und war ein gefuchter Spez | hatte, aus dem Leben geichieden.| An der Bahre trauern außer der? 
stalift für Halsleiben. Der Verftorbene wurde im Zahre) Witwe, Frau Jofephine Stein, drei A 
— — — — 28b6 in der Nähe von Caſſel, in Brüder, Ernſt, Samuel und Sig 
Deutſchland⸗ Be und Fam, noch) mund Stein. Die Beerdigung fin“ 
Zah närzie faum 18 Sahre alt, nad) den VBer-|det morgen nadhmittag vom Sinai“ 
Niedrigite Preife. | einigten Staaten. Drei Jahre jpa-| Tempel, Grand Boulevard und’46,3 
Unterijuhung frei. 
Anjere Methoden jind abfolut ſchmerzlos 


ter jchon Iegte er den Grumdjtein zu) Str., aus nad) dem Rofehill Fried 
DR. TOPPEL 


dem Gejchäfte, das feinen Namen | bofe ftatt. Dr. Emil G. Hirjd) wird? 
führt und zu den größten feiner Art| die Leichenrede halten, g 

1572 N. HALSTED STR. 

nahe North Ave. 


nicht nur in Amerifa, jondern in } 2 

der. ganzen Welt gehört. * Mer fein Grundeigentum vers 

a — wer ein mildtätig da ‚u 5 —* ie 1 

j aelinnter Mann, der an vielenWohl- uch eine Kleine Anz in 

biete | Sonntags ia mittag. — —— tãtigkeitsbeſtrebungen teilnahm und der An . 3 
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dann wird feine Madt und fein Einfluß nod) 
fehr viel arößer fein — dann wird e8 vielfach, 
wenn nicht immer, den Ausſchlag geben kön— 
nen und ſich eine weit über ſeine zahlenmäßige 
Stärke hinausreichende Stellung erringen kön— 
nen; ſofern es klug bleibt und ſeine Macht 
nicht mißbraucht, ſondern ſtete zum Veſten des 
Ganzen einſetzt. 


































ſieht der „Cineinnati Enquirer“ (Dem.) in der 
Tatſache, daß „oberflächliche Unterſuchung in der 
Vergangenheit viel mit der Ausbreitung des Bol— 
ſchewismus in Amerika zu tun gehabt hat.“ Fer— 
ner mein der „Enquirer“, daß offizielle Forma— 
litäten und Amtsſchimmel eine Erbitterung er— 
zeugen, welche eine Gefahr ſei. Darum: „Un— 
terſucht den Einwanderer gründlich, aber laßt 





























































ee nn de I 28 Das deutjche Element in den Ver. Staaten | ihn in feiner neuen Heimat willfommen fühlen, 
„Sonntagpoit“ allein nad Canad „........82.50 für ein Yaye | hat eine bittere Schule durcdhmaden müfjen —| wenn er die Unterfuchung gut bejteht." Sm 
Breis der „Eonntagpoit“, die einzelne Nummer ....... 5 Gents 


zu feinem Glüd, fo will es fcheinen. Die harte | gleichen Geiite empfiehlt der „Colorado Springs 





„Abenbpoft“.Gchände, Nr. 225 ®. Wafhington Str., | Schre der legten Jahre hat es aus feiner frühe- |Telearaph” (Nep.), daß „wir den Ankümmlingen 
J ————— oe Sit. minois | Ten politiſchen Bequemlichkeit aufgerüttelt und an der Schwelle unſeres Landes eine Lehre in 
er Pie politiich helljehend gemadt. derjelben Söflichfeit erteilen, welche wir von 


Das iſt die Hoffnung, die dem Ergebnifz der 


"Abendpost” by mail, in the United States and 


ihnen erivarten.“ 


inc made, onteide of Sbiesio, ver year en | hüngiten Vorwahlen entiprang. In ben Wah- Aber die Behandlung der Eimwanderer an 
“Sonntagpost” only. to Canada, PER JEAF anuneennnnnn: s2..m | len zeigte das deutjche Element ji) jo. Das war|der Landungsitelle ift fchlimmitenfall3 nur eine 
Price per "Sonntagpost”..osessonsunnnnennsn annonnerer 5 Cents 


aber nur eir Anfang. Kortfahren, wie 
begonnen — fih no itärfer betätigen, 
nocd gewijienhaiter die Wahlpflicht erfüllen — 
da3 iit die Forderung, der ih das Bürgertum 
deutihen Stammes heute gegenüber jieht. 


Entered as Second Class Matter September 9, 1889, at 


borübergehende Phaje, Viele LZeitartifelichreiber 
ei at Chicago, Illinois, under Act of March 3, 


fchen die größte Gefahr in dem Anichwellen der 
Einwanderung darin, dab Feine nationale Vo- 
litif oder fein Programm da ift, diefem zu be- 
gegnen. „Sabre Hindurdy“, jagen die Ned Nork 
Times“ (Unabh. Dem.), „haben die Behörden 
in Balhington ein vernünftiges und durdführ- 
bares Programm für die Kontrollierung der 
Einwanderung gefordert. 


32. Jahrgang, — Nr. 242. 








ortiahren im guten Verf! — E 
Sortfah 5 Sie Genfer Konjerenz. 
Laut Mitteilung de3 Zenjusamtes jtellt ich — — 


Es heißt: „Wiſſen⸗ 
bie Bevölkerung der Ver. Staaten auf 105,6883,... Die Feſtſetzung einer beſtimmten Summe ſchaftliche Auswahl und wirkſame Verteilung“. 
108 — das heißt die Bevölkerung der 48 Staa- für die ſeitens Deutſchlands zu bezahlenden Solange wir nicht dieſen wichtigen Schritt tun, 


ten und des Bezirks Columbia, mit der Bundes— 
hauptſtadt Waſhington. Die Bewohner Alaskas 
und der Inſelbeſitzungen ſind dabei nicht mitge— 
rechnet. Shre Zahl dürfte jich auf weitere 1214 
Millionen jtellen. 

Die einzelnen Staaten find an Bevölfe- 
rungsgröße jo unaleich wie nur möglid. An der 
Spike jteht New York mit 10,284,144 — den 
Schluß bildet Nevada mit nur 77,407. Unjer 
Staat Illinois hat mit feinen 6,485,093 
Röpfen nahezu fo viele Einwohner, wie die 
Staaten Nevada, Woonting, Delaware, Arizona, 
Bermont, Nerv Merico, Idaho, New Sampidire, 
Utah, Montana, Rhode Ssland, South Dakota, 
North Dakota, Maine und Oregon zufanunenge- 
nommen. Zählt man ihr noch) den großen Staat 
Colorado hinzu, dann erreicht die Gejamtbevöl- 
Terung diejer Staatehgruppe erit Inapp die Be- 
pölferungszahl de3 Staates Penniylvania, und 
wenn man ibr weiterhin Florida binzuzählt, 
dann bleibt die Bevölkerung diejer 17 Staaten 
Anımer nody um rund 400,000 hinter der Bevöl- 


Kriegsentihädigungen ijt bon der franzöjiichen 
Regierung abermals hmmtertrieben worden, Sn 
Senf jollte int Laufe diejes Monat3 eine Konfe- 
renz zu diejem Zwed abgehalten werden, die aus 
Raris und London vorliegenden Nachrichten 
lafien indefien darauf Ichliefen, da fie nicht 
itattfinden wird, Die franzöliihen Machthaber 
haben fih geaen ihre Abhaltung ausgejprocdhen 
und die britiihe Regierung wird, wenn nidt 
alles trügt, ihrem Wunjch willfahren, 

Die Haltung der franzöjiihen Negierung 
in diefer Frage it leicht verjtandlidh, ſie ſetzt 
eben nur ihre Vernichtungspohtit gegen das 
Teutiche Reich in fonjequenter Weife fort, Gegen 
die Feitiehung einer Mindeitiumme für die von 
Deutichland zu entrichtende Entihädigung würde 
fie nichts einzwivenden haben, die Feitlegung 
einer Höchitiumme fucht und weiß jie aber immer 
weiter binauszuschieben, um der deutihen Ne 
gierung nicht die Möglichkeit zu geben, eine feite 
Srundlaae für die Gefundung ihrer finanziellen 
Verhältniſſe zu erhalten. 


wird die Hochflut der Einwanderung eine ftete 
"Gefahr bilden.“ 

Das „Lanjing (Mich.) State Journal“ (Un— 
abh.) beklagt den Amjtand, dab tro& aller Be- 
Htimmungen über die Aulafiung von Einwan- 
derern in daS Land Feine Gejeke vorhanden find, 
melde ihre Verteilung nad ihren Anlagen re- 
geln würden, „obtvohl dies der Nation und dem 
Einwanderer zumute Fommen würde.“ 

Der „Seattle Pot Sntelligencer” (Unabh. 
Nep.) halt die Frage der Verteilung für jehr 
wichtig für den Zwed, die Einivanderer zu 
„patriotifchen und nüßlichen Amerikanern zu 
mad)en“, und fagt: 

„sm Sinblid auf andere Erfahrungen in 
den Kriegstagen hoffen wir, daß e3 diejen Ein- 
wanderern nicht geitattet werden wird, ji in 
Städten zu Folonifieren und noch mehr Europa 
in die amerifanifche Nationalpolitif hineinzutra- 
gen. — Hier ilt eine Gelegenheit, die Kräfte der 
Farm zu erneuten und die Produktion deriel- 
ben durdy Ermutiqung der Einwanderer zur An- 


ferung des einen Staates New York zurüd. Kenn int gewöhnlichen Leben ein Ge. | ftedlung auf dem Lande zu erhöhen.“ 
” " — ſchäftsmann in Zahlungsſchwierigkeiten gerät „Eine der erfreulichen Seiten der neuen 


Im Bundesſenat ſind alle Staaten der 
Stimmenzahl nach gleich ſtark vertreten. Das an 
Bevölkerung ſo kleine und dabei, wie das Ergeb— 
niß der diesjährigen Zählung zeigt, zurückgehende 
Nevada mit ſeinen 77,407 Köpfen — etwa die 
Hälfte der Bevölkerung unſerer 27. Ward — 
ſchickt zwei Vertreter in den Bundesſenat, wie der 
große Staat New York auch. In New York 
kommt ein Bundesſenator auf je 5,182,047 Ein- 
wohner, in Benniylvania je einer auf 4,360,099, 
in SIlinois je einer auf 3,242,548 Köpfe — und 
in Nevada je einer auf 38,702 mehr oder weniger 
zart befaitete Seelen. 

Ueber dieſe ungleihe Vertretung wurde 
Schon viel geredet und geihhrieben. Und geflagt! 
Denn fie jheint in hohem Grade ungerecht. Aber 
die Ungerechtigkeit iſt nicht fo groß, mie fie 
ſcheint. Sedenfalls zeitinte fie foweit nicht dielder franzöſiſchen Politik. Deutſchland möglichft 
' Schäden, die fich müßten nadhweiien Iafien, follte | lange an feinem wirtihaftlicden Wiederaufbau 

ein Verlangen nad) Nenderung und aleihmäht- | zu verhindern, eriheint ihe felbjt wichtiger, als 
gerer Vertretung der Bevölferungen der Einzel- | die eigenen Finanzen mit Hilfe der deutichen 
Staaten nad Mahgabe der Zahl, Gewicht und | Striegsentihädigungen aufzubeijern. 
Nahdrud-haben. s Lloyd George hatte bisher der Verfdhiebung 

3 folt allerdings vorgekommen fein, daB | Her Genfer Konferenz wiberiproden. Natürfic 
in dem einen oder andern der Felſengebirgs. nicht aus Freundſchaft für das deutſche Volk, 
ſtaaten ein „über Nacht“ zum vielfachen Mil- fondern im eigenen Intereſſe Englands, zu 
lionär gewordner Mann die Nomination und zeſſen beſten Kunden Deutſchland ja früher ge— 
Erwählung zum Bundesſenator ſich einfach hört hatte; es braucht den deutſchen Mackt fur 
kaufte, dasſelbe, Achnliches, geſchah aber auch den Abiat feiner Waren, Salbamtlich wird in- 
in andern Staaten — in alten Staaten, öſtlich deſſen jetzt aus London gemeldet, daß die bri— 
bon den Felſengebirgen, ja öſtlich vom Miffil | tifche Regierung nach einem lebhaften Noten- 
fippi und feine taufend Meilen von hier, Und | ypechjel zwiichen London und Paris alle Ein. 
auch im Ucbrigen dürfen die Senatoren der |mendungen gegen die Vertagung zurückgezogen 
Sseliengebirgsitanten und andern „Lumpen-| Hat E3 wäre müifig, nad Gründen für dieie 


' Staaten“, wie die Bürger der volfreichen Staaten | peränderte Stellungnahme von Noyd George zu 
die volfsarmen Staaten nicht jelten in Eindlicher 


| Ueberhebung nennen, fih germ neben den DBer- |toif dariiber zu fällen, etiva jagen zu wollen, fie 
retern der großen Staaten jehen Iafien, 


Ey. nn 2. jet Furzfichtig oder fonjt etwas. Im darüber ur- 
av ri BEIn ar | 2 
* — — s a. Pr OD Det |teilen zu tönnen, dazu mühten wir uns nicht 
at, bon, dem ein ran ın den Tenor geiotd | mehr im Zeitalter der geheimen Diplomatie be- 
wurde, an Debölferung groß it, oder klein. finden, die Präfident Wilfon zwar befeitigen 
Denn die Senatoren follen nicht den bejonderen wollte. die aber nad) dem Kriege wie borher bie 
Snterejlen ihres eignen Staates, fondern den | unta: x NATF un — 

* — Geſchicke der Völker beſtimmt. 
Geſamtintereſſen der Nation dienen. Sie haben Statt der @ Koni er 
deshalb, gleichbiel ob ihr Staat groß oder Tlein|, < — enfer Konferenz ſollen zwiſchen 
iſt, dieſelben Rechte; ob ſie etwas oder wie viel ſie = —— und der deutſchen Regierung 
im Senat bedeuten und zu ſagen haben, das — Verhandlungen über die Feſtſetzung der 
hängt einzig und allein von der Fähigkeit und Kriegsentſchädigung ‚ gepflogen werden. Ler 
Tätigkeit, dem politiihen Verftändnis und dem |TLanaölldje Öelanbie in Serlin, Charles Sauren, 
Sleis und Eifer der Männer Jelbit ab. Ein Dann, |D% * —— van I run Fer one 
der bon dem umbedeutendften aller 48 Staa. ens der deu ſchen Regierung begeben. Wenn 
ten, der in „die würdebollite und mächtigjte Kür, [in dem Notenwechſel mit Lloyd George die fran- 
perihaft der Welt“ geichikt wurde, mag in der- zöſiſche Regierung die Vertagung der Konferenz 
ſelben mehr Einfluß und Macht erlangen, als damit begründet hat, daß ſchnelle Ergebniſſe von 
| die Senatoren eines halben oder ganzen Dutzend ihr wicht gu erwarten feien, jo wird der ‚Verlauf 
großer und reicher Staaten zıiammengenommen | Defer Verhandlungen aller Wahrſcheinlichkeit 
— wenn er Kdeen und den Willen und die Za- nach erſt recht ein negatives Reſultat ergeben, 
bigfeit bat, jie zur Geltung zu bringen, — 


Das ließe ſich durch viele Beispiele au der - 
Amerikaniſche Preſſeſtimmen 


Vergangenheit bekräftigen — der Hinweis auf 
den Senator Borah mag genügen. Sein Hei— 
matsſtaat Idaho hat nur rund 431,000 Ein— 
wohner — VBorah hat aber im Senat mehr von 
ſich reden gemacht und mehr zu ſagen gehabt, 

u bie Senatoren mehrerer der bolfreichiten Sind wir für nene Einwanderung bereit ? 

5 Saclamt. Co Klein fein Staat it, fo : * 

— Denn s Atlantiihen Häfen tellen feit, dab täglih Ein- 
wanderer in einer Zahl eintreffen, melde die 
normale Rate vor dem Kriege übertrifft, Ellis 

sland allein empfängt 5000 täglidh. Infolge 

dc3 langen Stillitandes der Einwanderung jind 

die Safenbehörden dem riejigen Andrang nicht 
gewachſen. Die amerikaniſche Preſſe ſieht in 
dieſem plötzlichen Hereinfluten der Europäer ein 
ernſtes Problem, welches durch die vom Kriege 
bedingten Verhältniſſe noch verſchärft wird. Nach 
der Anſicht mancher Leitartikelſchreiber iſt das 
Land nicht in der Lage, eine große Maſſe von 
Einwanderern erfolgreich zu behandeln. 

Die „Springfield (Maſſ.) Union“ (Rep.) 
betrachtet das Gedränge und die Verwirrung in 
den Häfen als die erſte Gefahr, welche durch die 
Hochflut der Einwanderung entſteht, und jagt: 
„Zentraleuropa iſt nicht nur verarmt, ſondern 
auch verſeucht. Die Einwanderer ſind das Bin— 
deglied zwiſchen den Geſundheitsverhältniſſen 
dieſts Landes und Europas. Es beſteht die 
Gefahr, daß wir durch die zur Vermeidung der 
Ueberfüllung der Häfen nötige Beſchleunigung 
der Unterſuchung manche der gegenwärtigen 
Uebel Europas auf uns ſelbſt loslaſſen könnten.“ 
Der „Boſton Tranſeript“ (Unabh. Rep.) warnt 
ebenfalls vor denGefahren, welchen die Städte 
an dieſer Seite des Ozeans durch „Ankömmlinge 
aus den fieberſchwangeren und von Hungersnot 
geplagten Regionen der Alten Welt“ ausgeſetzt 
werden.“ 

Eine andere aus der beſchleunigten und un- 
genügenden Unterſuchung erwachſende Gefahr 


A 


oder banferott wird, jo wird al3 Mllererites der 
Imfana feiner Verbindlichkeiten feitaeitellt. So. 
ange dies nicht geichieht, it die Wiederaufnahme 
ſeines Geſchäftsbetriebes ausgeſchloſſen. Deutſch— 
land befindet ſich gegenwärtig in der Lage eines 
ſolchen Geſchäftsmannes. Solange es nicht weiß, 
wie hoch ſich ſeine Schulden belaufen, ſolange die 
von ihm zu leiſtenden Kriegsentſchädigungen 
nicht genau beſtimmt ſind, bleibt es vollkommen 
außer Stande, ſich einen Ueberſchlag ſeiner Aus— 
gaben zu machen und entſprechende Mittel für 
ihre Begleichung zu beſchaffen. Und ſolange das 
nicht geſchieht, kann Deutſchland auf keinen Kre— 
dit vom Ausland rechnen, muß die Valuta der 
deutſchen Mark auf ihrem niedrigen Stand be— 
harren und das ganze wirtſchaftliche Leben dar— 
unter leiden. Das aber entſpricht den Abſichten 


Einwanderung“, finden die „Chicago Daily 
News“ (Unabh.) „iſt ihre augenſcheinliche Ten— 
denz, die überfüllten Städte des Oſtens zu ver— 
meiden und ſich nach jenen Gebieten zu wen— 
den, in welchen die Erwerbsmöglichkeiten auf 
dem Lande verhältnismäßig noch reichlich ſind.“ 
— Das „Ohio State Journal“ (Rep.) äußert ſich 
über die zahlreiche Einwanderung aus Holland, 
welche „zum Glück für unſer Land“ ſich aus 
Menſchen zuſammenſetzt, welche „kommen, um 
Heimſtätten auf dem Lande zu ſuchen. Sie wol— 
len Farmer, Gärtner, Viehzüchter werden.“ 

Die Notwendigkeit der wirkſamen „Ame— 
rikaniſierung“ der Ankömmlinge wird von vie— 
len Schreibern betont. „Wir haben viel von 
einer gründlicheren Amerikaniſierung geſprochen, 
aber wenig Greifbares iſt getan worden“, ver— 
ſichert die „New York Tribune“ (Rep.). „Jede 
Vereinigung, welche ſich mit Amerikaniſation be— 
ſchäftigt, ſollte ſich betätigen.“ Dieſe Aufgabe 
wird nach der Meinung der „Detroit Free Preß“ 
(Unabh.) „eine ſchwere ſein, weil die meisten 
gegenwärtigen Einwanderer aus Gegenden ſind, 
in welchen unſere Ideen, Ideale und Sprache 
wenig bekannt ſind.“ — Die „Seattle Times“ 
(Unabh.) ſind bezüglich des Ausganges nicht 
optimiſtiſch, denn: 

„Durch bittere Erfahrungen weiß dieſe Na— 
tion, daß der „Schmelztiegel“ nicht ſo gründlich 
und ſchnell arbeitet, wie erwartet wurde.“ 

Aber eine beträchtliche Anzahl von Zeitun— 
gen wil auch von der Verteilung und Aſſimila— 
tion nichts wiſſen. Sie fordern, daß die „Flut 
an der Quelle eingedämmt“ oder ganz einge— 
halten werde. Der „Pittsburg Chronicle Tele— 
graph“ (Rep.) denkt, daß „es nur einen ver— 
nüftigen Kurs in dieſer Angelegenheit zu geben 
ſcheint, und das iſt, die Bremſen auf der logi— 
ſchen Seite, nämlich in Euroba, anzuziehen. Die 
„Indianapolis News“ (Unabh.) ſtimmen damit 
überein und fordern die genaueſte Unterſuchung 
des Charakters und Vorlebens der Einwanderer 
aus jedem Lande. Die „Chicago Tribune“ (Un— 
abh. Rep.) ſchließt kein Kompromiß. „Einwan— 
derreng dieſer Art iſt Eindringen, und Eindrin— 
gen bedeutet Eroberung. Amerika ſchließe die 
Tore.“ 

Während die Diskuſſion ſich hauptſächlich um 
den Einfluß des Einwanderer auf das Land 
dreht, deutet wenigſtens ein Blatt, die „Worceſter 
Gazette“ (Unabh.) an, was den Einwanderer in 
dieſem „Lande der Verheißung“ erwartet: 

„Hier kann der Einwanderer ein Heim fin— 
den, — wenn es dem Hausherrn genehm iſt. 
Hier wird der Ankömmling ſehr viel Arbeit fin— 
den — wenn er einer Gewerkſchaft angehört. 
Hier kann der Fremde das Engliſche lernen — 
falls die Schulen Raum haben und es genug 
kärglich entlohnte Lehrer für alle gibt.“ 


—— —— — — 


Der Banfrottenr unter den europäiſchen 
Staaten iſt zweifellos der polniſche Staat. Der 
Voranſchlag für das heurige Jahr berechnet die 
Staatseinnahmen auf ſieben einhalb Milliarden, 
die Staatsausgaben auf ſiebenundvierzig einhalb 
Milliarden polniſche Mark. Ueberdies hat der 
Finanzminiſter zugeſtanden, daß die Preisſteige— 
rungen auch dieſe Berechnung völlig über den 
Haufen geworfen haben und man ſpricht von ei— 
nem Ausgaben-Etat von achtzig Milliarden pol- 
niſcher Mark. Mit dieſem ungeheuren Defizit 
ſtürzt ſich Polen in den Krieg gegen Rußland! 

* * 


ze 
I 
ı 
J 
4 
J 





— 





— 
= 
De 












— — — 


— 
ir 
| 
| 
| 


— 
En 
wis 





Wie im Bundesienat, fo in der Nation, Die 
Stimmen zählen und jede Stimme hat gleiches 
Gewicht, Ob der Bürger, der fie abaibt, Mil- 
Iionen befitt, oder ein armer Schluder ist; jich 
kühmen fanıı, Bater von einem Dutzend kräftig 
heranwachſender Kinder zu jein, oder ein be- 
Hogenswerter einjaner Sungaeielle it — das 
bleibt jich völlig gleich — joweit die „Stimme“ 

An Betradt fommt. Die Madht und Ein- 
flußfrage wird beantwortet durh die An- 
wendung, die der Stimme gegeben wird; 
die Antwort wird abhängen kon der Sntelli- 
genz und dem politiihen Zielbewußtiein des 
Trägers. 

Wer den politiſchen Einfluß und die po— 
litiſche Bedeutung eines Volkselements nur nach 

> feiner gahlenmähigen Stärke bemißt, der wird 
bald entdecken, dah er ſchief gewickelt iſt — ſeine 

2 Rechnung falih war. Auf den Grad der politi- 

Ähen Betätiqnung und des politiichen 
Verſtändniſſes fommt 8 an. Einzig 

amd allein! 

Wenn ein NVolfselement, das, angenommen, 

F 10 Brogent der Gejamtbevölferung ausmadıt, zu 
E95 Prozent „itimmt“, jo wird e3 dadurd) jchon 
© Brößere Macht ausüben als ein anderes, das 15 
oder 18 Prozent beanspruchen fann, aber nur 
Edie durhichnittlihe Wahlbeteiligung aufweilt. 

Und wenn dann jenes politiich tätigere Element 
erößeres politifches Verftändnis gewann 
and zeiat, fich iiber feine politiiche Lane ımd Auf: 
abe Kar wurde und feite politifche Ziele ftecte, 


us 


Ablehnung der Nomination. Xn Bello 
alles, Ne Sampihire, erhielt Richter George 
Y. Weiton, ein alter Demofrat, von feiner Bar- 
tei die Nominierung für da3 Amt des Nadı- 
laßrichters. Er lehnte ab, und zwar mit fol- 
gender Begründung: „Ich Zöntite die Nomina- 
tion auch dann nicht annehmen, wenn jeder de- 
mofratiihe Wähler des Pijtriktes eine Petition 
unterzeichnete, zu geitatten, meinen Namen auf 
den Stimmzettel zu jeßen, denn ich bin ehrlich, 
ernjthaft md entihteden dagegen, dab die Ver. 
Staaten ein Mitglied der Liga der Nationen 
werden. Deshalb werde ih) Senator Harding 
für die Präfidentichaft unterftügen. Ach bin 
al3 Mitglied des demofratiihen Staatsfomites 
zurücgetreten, weil ich mich meiner Ehre hal- 
ber dazu verpflichtet fürhlte, nachdem die demo- 
fratifhen Kandidaten für das Amt des Präii- 
denten und PVizepräfidenten zum amerifanifchen 
Volke geſagt hatten, die Liga der Nationen fei 
das twichtinite Kampagne - Sifue. Sch hoffe und 
glaube, daß die Wähler diefes Landes gelegent- 
lid der Nobemberiwahl der Liga» dee ein jo 
gründliche Begräbnis bereiten werden, daß fie 
mit diefem berderblichen Vorjhlag nicht wieder 
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Abendpoſt, Chicago, Montag, den 11. Oktober 1920. 


Zum erſten Mal ſeit dem Kriege iſt 


Nordöſtlicher Sängerbund hielt es im 


Bäume fie 


J — 





Wiener Korreſpondenz 


Bor Dr. Wilhelm Bauer. 


fee n — Nbeließ den franzöfi Dffizieren 
(Für die „Ubendpoft“, zöſiſchen Offizie 
—— — damals ſogar ihre GSäbel, gab ihnen 
Von der Warte nm Rhein, deutfhe Soldaten als Burfchen, 
— quartierte ſie bei deutſchen Familien 
Verſchollene, wieder heimgelehrte Krieger. Jein und die Offiziere mußten ſogar 
— Srauen mit zwei Ehegatten. — Ju von den deutſchen Militärperſonen 
franzöſiſcher Gefangenſchaft. ihrem Rang entfprechend gegrüßt 


Deutſchland internierte Franzoſen. 
Malmedy und Eupen belgiſch. — Das werden. Die Franzoſen von heute ha⸗ 










Das deulſche Lied. 


e8 wieder im Herzen bon New ” 
Dorf ertönt, 


Eophright, 1920, Twentieid Eenturh News 


In 
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Features. 
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linke Rheinufer. — Die farbigen Fran— * = ganz bergeflen und fennen Die neue Verfafjung, 
Bundesmufiffeit. ofen. — Sinanzminifter Dr, Wirth, — F) feine Gropmut einem tapferen Feinde 
Unfere ommuniiten. — Pier aus Hopfen i Wien, 2. September 1920. 
— und Malg. gegenüber, der der Webermacht und ' 


feinen eigenen pflichtvergeffenen a Mit dem Zuſammenbruch der 
Söhnen erlegen iſt und mit Frauen öſterreichiſch- ungariſchen Monarchie 
und Kindern ein bemitleidenbes Da- | mar niht mur das Band zerriffen, 
fein führt. das bie heutigen Nationalftaaten zu> 

Soeben bringt eine Morgenzeitung |Tammengehalten hatte, auch inner: 
mit fetten Ueberfchriften die Nach: | halb des heutigen Defterreich traten 
N ‚hör richt, daß der Völferbundsrat ein: | Selbftändigfeitsbeitreöungen zutage, 
Ben und für tot galten, plößlich twoies | ftimmig befchloffen habe, Eupen und | die ihre Urfache in den verfchiedenfien 
der heimfehrten und manche von ih | Malmeby, die beiden zur Aheinpro= | Tatfachen haben. Innerpolitifch find 
nen bie Entdedung machten, daß ihre | ving gehörenden Städte nebft Um- |diefe Gegenfäte zwilchen Wien und 
Srauen fi inzwilchen wieder ber= |gebung, dem Staate Belgien ein-|den Ländern vor allem daraus zu 
heiratet hatten. Go traf neulich in | verleibt habe. Der brafilianifche Ge- |ertlären, dak das flache Land mit 
einem Nachbarort ein folcher längſt fandie De Cunha lehnte als Bericht- ſeinen rund drei Millionen Einwoh— 
verſchollener Krieger ein, der ſchon erſtatter das Geſuch der deutſchen nern vorwiegend chriſtlichſozial ge— 
1914 von den Ruſſen gefangen wurde Regierung nach einer Prüfung der ſtimmt iſt, während die übrigen drei 
und ſeitdem in Sibirien geſchmachtet Abſtimmungsordnung ab, und damit Milliogen (wovon auf Wien zwei 
hatte, deſſen Frau ſich einen anderen ſcheint das Schickſal unſerer Lands- entfallen) der Sozialdemokratie zu— 


Horchheim bei Koblenz, 
21. Sept. 1920. 


Häufig lieſt man jetzt in den Zei— 


Hippodrome ab. — Außerordentlich 
zahlreicher Beſuch. — Hohe Staats— 
und Stadtbeamte zugegen. 

tungen, daß Kriegsgefangene, die 
ſeit Jahren nichts von ſich hören lie— 


— — 


(onderdeveſche der „Abendpoſt“.) 

New York, 10. Okt. Zu einer 
überwältigenden feſtlichen Demon— 
ſtration geſtaltete ſich das heute im 
New NYorker Hippodrome veranſtal— 
tete erſte Bundesmuſikfeſt des Nord— 
öſtlichen Sängerbundes ſeit dem 
Kriege. Das Rieſenetabliſſement 
war ſowohl während des Nachmit— 
tags- wie des Abend-Konzertes von 
einer andächtig lauſchenden Menge 





einer Gatten erkoren und dieſem ſchon meh⸗ leute vorerft entfchieden zu fein. So |reigen. Wäre jedoch dies allein die 
überfüllt; und am Abend m... Kinder geboren hat. Eine Höchlt ! wird wohl auch mit Hberfchfefien | Urfache, jo müßten die gefamten 
ten Taujende Teinen Zula zu fin: 


traurige Schidfalsfügung für Die Bes | verfahren werden, ohne Rüdficht auf | Länder Defterreich® geichlofjen gegen 
troffenen, die dadurch eine Lölung | den Einfpruch der dort beheimateten | Mien und die übrigen vormwienend 
findet, daß dig eine oder andere Che, |ftarfen Mehrheit der deutichen Bes |Togiılvemofratifchen Gegenden ftehen. 
je nach Uebereinfommen ber Beteilig- | völferung. Macht geht vor Recht. Kun find aber tatfächlich auch) zwi⸗ 
ten, geichieden wird. Eigentlich folltel Nach franzöfifcher Unficht Jind wir |Then ven einzelnen Ländern Gegen— 
nad dem Gejeh ein Zeitraum bon | Aheinländer auf dem linken Ufer gar |Tähe vorhanden: Calzburg ſchließt 
zehn Jahren verſtrichen ſein, ehe der keine richtigen Deutſchen, ſondern ſich gegen Stelermart ebenſo ab wie 
verſchollene Gatte für tot erklärt und keltiſcher Raſſe, wie ſie ſelbſt und die gegen Wien, 
eine neue Ehe geſtattet werden kann; Irländer, wie erſt kürzlich ein Pari- Dieſe Beobachtung führt zu ber 
aber in den Fällen von im Kriege | fer Gelehrter bemeifen mollte, daher !zmingenden Schlubfolaerung, dap 
Ipurlos verfchtvundenen Soldaten | Fsranzofen und Nachkommen ver jaußer den parteipolitiihen Urfachen 
twurbe eine Ausnahme gemacht, wenn | Syranfen, die aber ein Ser poltspjochologiiche jene Gegen: 
auf Grund von glaubwürbigen Mit: | und nicht teltifcher Stamm waren. |fähe innerhalb Deiterreichs veranlapt 
teilungen und angejtellten Nachfor= | Wir würden, davon find wir über- haben. Und die volfspfgchologifchen 
Ihungen angenommen werden fonnte, | zeugt, ofne weitere? von den Galliern |Urfachen dürfen als Weberfpannung 
daß die Betreffenden nicht mehr uns | anneftiert werben, wie e3 fchon vor |bes Beariffes der Selbftbejtimmung 
ter den Lebenden meilten. Nach 70/71 | mehr als 125 Zahren durch die erfte |charakterifiert werden, ver als Grund 
fehrten auch Vermikte aus der franz |franzöfifche Republit gefhah, wenn|lage einer neuen demokratifchen 
zöfifchen Gefangenschaft in Algier zus | nicht ein fchmeres Hindernis im Wege | Stantengruppierung vor allem von 
rüd, bon denen man jeit \ahren |jtände: bie amerifaniihe Belagung | Woodrom Wilfon in den Worder= 
nichts gehört hatte ;aber ihre Frauen | und bie englifchen Bundesgenojfen, Igrund geitellt wurde. Im Falle 
hatten e3 mit der Wieberverheiratung | die ihmen einen folhen Machtzumachs | Defterreich fommen freilich noch an= 
nicht To eilig gehabt oder feinen neuen | aus politifchen und Gefchäftsrücfich- |vere Umftände dazu, die in ihrer 
Gatten finden fönnen. Nach dem |ten nicht gönnen. Schlimmiten alles |jcheinbaren Geringfügigfeit gerade 
Neichögefeb wird bie erite Ehe imimiürben jich unfere meitlichen Nahe | Aufenftehenden merfwürdig und 
folhen Fällen al3 die rechisgiltige , barn auch) fon mit einem ARheinbund !fchwer begreiflich erfcheinen mögen: 
angefehen, ivenn ber Ehemann auf|nach dem Mufter Napoleons I. bes |die hiftoriiche Tradition nämlich, bie 
feine imieberberheiratete rau Anz |anügen, aber dazu haben gerade die= jauf der einen Seite unferer fpeziellen 
vereinigten fich während beider Kon-! Pruc erhebt; in den zur öffentlichen | jenigen am wenigften ein Verlangen, "Kultur Zauber bedeutet, auf der ans 
zerte auch wiederholt zu Mafjendor- Kenntnis aelangten Fällen Hat aber | die dabei ein Wort mitzufprechen ba= ern aber jeder Neuordnung hinders 


den. Bemerlenöwert ivie der rie: 
jige Zujprud) ivar aud) die Tatjache, 
day die Sängerfundgebung, mit der 
zum eriten Male feit der Kiriegser- 
Härung im Serzen der amerifani- 
Ihen Metropole wieder das deutjche 
Lied und herrliche deutiche Mufik er- 
lang, ohne die geringite Störung 
verlief. Dem alle Erwartungen 
übertreffenden aroßen moralischen 
Siege, den das Deutjchtum der Dit- 
Itaaten mit dent eite errumaen, ent: 
fprad) das triumpbierende Türnitleri- 
Ihe Gelingen. der Beranitaltung. 
Sn die Fünftlerifchen Ehren des Ta- 
ge3 teilten fih die Sänger-Vereini- 
aımgen New Norf, Brooklyn, und 
Queens, jowie Newarf, Hudſon 
County und Elizabeth, N. S., und 
Philadelphia, Ra. Die Quäterjtadt 
hatte eine fajt taufenköpfige Delega- 
tion per Ertrazug herübergejandt. 
Borzüglice Leiftungen, 
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Die Sänger-Vereinigungen der 
Metropole und der New Jerſeyer 
Bruderorganiſationen wetteiferten 
nicht nur in eignen Chören, ſondern 


Darbietungen, deren braufende der heimgekehrte Gatte ſtets auf die- ben: unſere rheinijche Bevölkerung, | Lich im Mege jtehen muß. 
Klangfülle das nichr als fünftau.|TeS Necht Verzicht geleiftet. ch ade | die deutich ift und bleiben mill bis Somit ſtellt ſich das innere Pro⸗ 
ſendkoͤpfige Publikum immer von Lerſönlich noch keinen ſolchen von den zum jüngſten Tage. Frankreich hat hlem Oeſterreiche heute folgender— 
neuem zu enthuſfiaſtiſchen Veifall Toten auferſtandenen Ehemänner mit feinen barbariſcken farbigen maßen dar: Infolge der quantitatio 
hintih. Die namhaften amerifani-|gefeben, und ich dachte fchgn mand- | Truppen fein möglichites getan, Die | ungleihmäßigen. "Verteilung von 
ihen Soliften, Sarcells, Craft umd| mal an eine brabe rau, ivie es ber | Rheinlande abzuftohen, und e& Hat päuerliter und induftrielfer Bevölfe- 
Clarence Whitehill gaben wieder zu Mute fein mürbe, ivenn ihr auch, bis jegt ben Mehruf der beut- zung ergeben fich geiwiffermaßen ge- 
dem deutjchen Liede in der Urfprache) Gatte plöglich heimfehrte, der 1915 | fen Frauen und ber in Berlin | shfoffene Gebiete für die einzelnen 
fein Recht; und die Sänger zollten| bereits nah Rupland geihidt wurde ‚Tebenden Amerifaner unbeadhtet ge: |yofitiicen Parteien. Diefe beden fich 
ihrerjeits auch dem volfstimlichen! und feitbem verfcollen ift. Der Ber |Taffen, der gegen bie Untaten biejer |im Großen und Ganzen mit den beis 
amerifanifchen Liede aebührenden | treffende mar ein Unhold ‚erfler | Veftien die rauen ber ganzen Welt | y.n Kategorien Stadt und Land 
Tribut, Die Fünitlerifhen Ehren) Rlaffe, der fein armes, fleiBiges | zu gemeinfamem Proteft aufrief, leis | Sie quf ver ganzen Welt heute neu- 
de8 Tages gebühren außer der | Weib in der ſchmachvollſten Weiſe zu der ebenfalls ohne ſichtbaren Erfolg. np hochentividelten demofratifchen 
Mafie der Sänger den Chormeijtern| mißhandeln pflegte und chen öfters | Es find ja nur beutfche Frauen und Begriffe mußten ferner in einem 
Paul Engelsfirhen, Aal Figque, im bürgerlichen und militärischen | Mädchen; wären es Urmenier, polni- Staat zur Ihärfften Auslenung der 
Karl Kopp und Emil Ullrich. Daiz| Leben wegen toher Gewalttaten be= |fche Juden oder jonitige Vergewal— Selbftbeitimmung führen * nn 
die Kriegäzeiten vorüber find, vone-| Mraft morden tar. Eines Tages |tigte, dann würben alle fünf Exbteile | ic ;. biftorifche Traditionen maß: 
de auch durch die Anweſenheit zahl- ſuchte die gequälte Frau, die ſich und | von Tittlicher Entrüftung widerhallen gebend und au Früher fchon ber Bes 
reidrer hoher jtädtiicher und ftaatli-| ihre drei Kinder durch Waichen er> | und gewiſſe große Staatsmänner ihre ariff „Heimat“ auf ein ganz enges 
er Beamten unteritrichen. Unter | nährte, den Kompagnieführer ihres | bewaffnete Macht aufbieten, um bie Gebiet befhränft wurbe. Mo e3 feit 
ihnen befand ft Gouverneur Ey) Mannes, eines — — Greueln ein Ende zu machen, — ie J— ——— Salzburger 
ward! don New Nerfey. Feitpräfi-) auf und bat ihn, fie gegen ihrem ger |twie e8 ja jchon mieberholt geſchehen mm. Grazer Marburger ufm., ja 
dent war Herr Theodor W. Hennin-! walttätigen Mann zu fhüben; bie ift.— fcgar ra er im ©e enfa zu Söftin- 
ger. Polizei könne nichts für fie tun, ba = ga 3 —* —— —* 

r - . £ ® 3‘ + rs v 

Der Deutihenhah in England. gu die Dinge bielleiht jogar lächerlich) 
London, 11. Dt. Wie die „Daily! Hlauen Streifen von Mikhandlungen erigeinen; bem Cutopäer, und ba 
Mail“ meldet, hat di * * auch wieberum nur einem Teil, ſind 
hat die engliſche Regie- herrührend, fah aus, als habe es Ihfiperftänblich- > F 
rung Dr. Walter Nathenau, dem einem futuriftiichen Farbenkleckſer * 1 le — —* man ſich 
Präfidenten der Deutfchen Allgemeiz | ala Vorwurf gedient, und die Arme | Reichdminifter nicht einverſtanden —9 — bat, darü er auch nur 
nen Glektrigitätögefeltichaft, bie Er: |jchilderte ihre elenbe Cage unter Irä- |ift. Das wind wohi feine Richtieteit un nenn ann en un geoberen, 
laubnis zu einem Befucd Englands | nen in fo berebter Weile, dat Tich der | haben. „Keine Uusgaben ohne a. able ‚e enfo —* — 
bermeigert. Cr hatte bie Abſicht ge- Offizier entfchloß, den Kerl bei ber | Dedung,“ erklärte Dr. Wirth, und Hier Gu nn e alle an 
habt, einer internationalen mirt- | eriten Gelegenheit vom Erfa&batail: |in einer Verfammlung der Eifenbad- |, —— vor allem jener nr 
Ichaftlihen Konferenz heizumohnen, | Ton ing Xeld zu Iciden. Das geihah |ner, die wie alle anderen Staatzan- | en be? —*—*— wie ſie im — * 
die von der engliſchen Vereinigung dann auch, und bis jeht hat die Frau | geftellten unentwegt Gehaltsaufbeffe- | TEN er Differenzierung innerhalb 











| * * 

| Der deutjche Finanzminiiter Dr. 
Wirth mill fein Umt aufgeben, 
meil er, wie e3 feheint, mit der fort= 
ſchreitenden Verſchwendung der 
Steuergelder durch die einzelnen 


* 











zur Velämpfung der Hungerblodade | von ihrem Manne nichts mehr gehört, |rungen, Zulagen, Entfchuldigungs- — zur —— 
einberufen worden war. und es iſt anzunehmen, daß er in keiträge, Unterſtützungen u. ſ. w. — en Zerfall ahnlich 
Rußland den Heldentod ſtarb. Man— zu ſehen beginnt. 


tefert 5 verlangen, hat er neulich mit erniten 

REES NORA RIND. Morten verfihert, der Staatöbant- 
tott fet undermeiblich, wenn bie An- 
geitellten nicht endlich aufhörten, met= 
tere Forderungen zu Stellen und wenn 
fie nicht fofort erfüllt würden, mit 
der Arbeitzeinitellung zu drohen. Der 
Preis der Mark geht immer meiter 
führer im feinem SHeimatsorte = herunter und an den — _ 
ort führt und jeine Famılıe 5 ür ein Rmanziamarfftüd in! 

Inge ua em Guipiinl gesehen. en en, „ en ein en aber — 272 |die auch den Sommer über fortgeſetzt 
Während er mit mehreren Freun- beſuchte mich ein Doktor der Chemie, Mark Papiergeld bezahlt, vor ſechs wurden erlaubt indeß ſchon heute in 
der als Vizefeldwebel bereits 1914 Wochen noch 160 Mark! Umgerechnet allgemeinen Zügen ein Bild von die— 


den im Morriſon Hotel zu Aebend ereit: meine * 
ſpeiſte, wurde geſtern der im Palmer. in franzöfiſche Gefangenſchaft geriet bedeutet dies, daß die Papiermark, ſem ſtaatsrechtlich hochintereſſanten 


chem andern Menſchen dieſes Schla— 
Maubeuge, Frankreich, 11. Ott. ae3 gelang es, — — in 
Der zweite Zeppelin, L-3 113, den per Heimat zu bleiben; und einen 
Deutſchland an Frankreich ausliefern |piefer tenne ich, der während des 
muß, iit heute hier eingetroffen. Krieges mit Erfolg den Herzkranten 

— — ſpielle und jetzt, nach der Revolution 

Vom Tode ereilt. plötzlich geneſen, als Kommuniſten— 


Und in biefem biltorifch und.poli- 
tiſch wichtigen Moment, an dieſem 
pſychologiſch kritiſchen Punkt ſetzt 
nun ſpät, aber dennoch die neue 
öſterreichiſche Verfaſſung ein, die als 
letzte Aufgabe der konſtituierenden 
Nationalverſammlung im September 
beſchloſſen werden wird. Der bis— 
herige Stand der Vorberatungen, 











New Norfer Diamantenhändler auf dem 





— — —— — — — — 


Hotel wohnende John Nathan, ein | und erit in diefem Kahre heimfehrte. | an dem Goldiwert aemeffen, heute nur ; Gele zu entwerfen. 
| 


Diamantenhändler aus New York,! Gr Hlaate über die fchlechte Beband- | noch etwa 71, Pfennige Wert hat.| Artikel 1, das Fundament der Ver: 
von einem plöglichen Untoohlfein bes |Tung, die er und feine Mitgefangenen | ie foll das enden, wenn die Regie: faſſung, lautet: „Oeſterreich iſt eine 
fallen. Man jchaffte ihn nach feinem | hauptfählih in den eriten Jahren | rung nicht endlich mal mit den-Drod: |vemofratifche Republik. Alle öffent- 
Hotel und von dort auf ärztliche Anz | von der Zivilhevölferung zu erleiben | nen an der Staatsfrippe, der Neben- lichen Getalten werben vom Wolfe 
ordnung nach dem St. Lukas Hofpis| hatte, und oft auch in den Gefanges | regierung der Eifenbahner und andes |eingefeht und in feinem Namen aus 
tal, doch ftarb er auf dem Wege nenlagern von böswilligen Unteroffiz | rer Verbände und den ſchändlichen geübt“ — ein Artikel, über den ſich 
dorthin. Nathan, deſſen Familie zieren, die ihnen die geſandten Lie— Krieasgeſelſchaften ein Ende macht. ſämtliche Parteien bereits geeinigt 
ſich, ſoweit bisher fertiggeſtellt wer- besgaben vorenthalten hätten Wenige Die Herren Kommuniſten im haben. Die Extreme haben ſich alſo 
den konnte, zurzeit in Europa befin- Monate vor dem allgemeinen Rüd- | Auhrgebiet find auch wieder ſehr iverfähnt: feine fozialiftifchen oder 
det, war jeit längerer Zeit fchmer | transport gelang e3 ihm und verfchie= | tätig, unfer Wolf auf dem Wege zum | tommuniftifchen Experimente mehr, 
magenleidend, und auf diefen Um | penen Kameraden aus ihrem Gefüng- | Yhgrund meiter aleiten zu laffen. |iie fie eine Zeitlane jo drohend den 
ſtand ift anfcheinend aud; fein plöß-|nis nahe der fpanifchen Grenze zulSo hat der Kommuniftenführer Blick in unſere Zufunft verfchleiert 
licher Tod zurüdzuführen. entfliehen und auf nächtlihen Wanz | Hammer in Efien, ein mürbiger Ges |puben. Auf diefer Grundlage „ver= 
ine derungen bis nach Paris zu — noſſe von — A en. jeinigen fi die jelbftändigen Länder 
s Dort erhielt er von einem Lands- Utas erlaſſen, daß die 3. Internatio- der Republik Oeſterreich zu einem 
———————— —— mann einen Zivilanzug und fuhr in | nale in Mostau den deutfchen Arbei- ‚freien Bundesftaat”, der aus Wien 
einem Abteil 1. Klafle, in dem et tern jeht als Führerin zu gelten habe als ſelbſtändiger Bundeshauptſtadt 
einen franzöſiſchen Oberſt traf, mit und daß nunmehr in der geſamten mit den Rechten eines ſelbſtändigen 
dem er ſich beſtens unterhielt, nad) | Inbuftrie die politiſchen Arbeiterräte Landes neben den Ländern Burgen- 
ihäftsmann aus Champaign, SIL, Straßburg im Elfaß. Da mein Bes | einzurichten ſeien. Daß man über ſend (d. h. Weſtungarn), Kärnten, 
welcher ji) auf der Seinreije vom | fannter ausgezeichnet franzöſiſch | furz ober lang losſchlagen werde, da⸗ Niedere und Oberöfterreih, Saiz⸗ 
Seiten am legten Montag Turze |Tpricht, Jo jchöpfte der Oberſt leinen rüber ſei kein Zweifel— — ——— Steiermark, Tirol und Vorarl- 
Zeit in Chicago aufhielt und feither Verdacht, daß ſein Reiſegenoſſe = | Seite ber erite Schlag - Itt werde, berg beſteht. Jeder Landesangehö⸗ 
ipurlos verihwunden ift, anzuitel- | „Che fei. Von Straßburg ohne | fönne er jebt noch nicht jagen. .|zige ift gleichgeitig automatifch Ans 
Ion. Da er eine größere Geldjumme |PaB über bie Grenze zu fommen, jeil Zum Schluß menigftens noch eine gehöriger des Bundes, die Freizügig- 
bei fid) trug, ſich auch damals an. ihm nur auf Schleichwegen in bet |erfreuliche Nachricht für alle Bier |yit innerhalb des Bundesgebietes 
iheinend heiter Gefundheit erfreute, | Nacht möglich geivefen. Endlich nad) | freunde in Koblenz und Umgegend. Hyirh im gegenfeitigen Ginvernehmen 
Ieinen u 54. 151% Xahren wieder zu Haufe anaes | Die Brauereien verzapfen mieber ein hrt (mod l tli 
iſt die Befürchtung nicht ausge- 22 u ! Ar : er gewahrt (wo uch a fo Hoffent ich 
chloſſen daß er das Opfer cines | Tanat, fand er feine fich nad) ihm jeh- | Bier, wie e8 vor dem Kriege ÜBLICH | Ginreife- und Nufenthaltsbeivilli- 
1d orte, daß = En r nende Mutter ſchwerkrank, die dann war, nicht mehr die elende Dividen— | gungen gegenftand3log toerben) 
Verbrechens wurde. auch bald darauf jtarb. denjauche, iwie fie bisher zum Aus= |" Die Sunttionen ber gegenwärtigen 
Eine gute Behandlung wurde den |fchant gelangte, ähnlih Nhrem — ie: wog 
— Sn Steven: Point, Wis., hat|peutfchen Soldaten zuteil, die in) „Near Beer“. Trobdem ein Glas die= | 


e } = * M i l t. i 1 d d 8 Il- 
ein Windfturm, der von HagelilagIameritaniiche Gefangenichaft |fes Getränts 1 Mark foftet (früher krumm ee —* — geheimen 
20 Riga.) find die Wirtihaften ftet3 \Mablreht getvühlte Wepräfentatio- 


überfüllt, und troß ber jejlechten Zei- verfammlung des ganzen Yunbes, 
ten berrfäht unter - ben Gäften eine —* der itbes — Landes⸗ 
fröhliche Stimmung, Galgenhumor |} (Bisfer Landtag) hat. Aus bier 

— — — — — — — — 


fan man fie auch nennen: 
Gortſetzung auf der 8. Seite.) 








Die Polizei iſt erſucht worden, 
Nachforſchungen nach Alvah A. 


Randle, einem wohlhabenden Ge— 








begleitet war, bedeutenden Schaden gerieten; alle, die ich ſah und mit 
angerichtet. Die Landſtraßen 'in der 
Nachbarſchaft wurden zeitweilig un⸗ 
paſſierbar gemacht, da verſchiedent⸗ 
lich durch den Sturm entwurzelte 

verſperrie 


2 


denen ich ſprach, beſtätigten dies und 
ſahen wohlgenährt aus. So erging 
es auch ſchon 1870/71, wie während 
des Weltkrieges, den in Deutſch⸗ 
Land internierten Gefangenen. M 
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Todesanzeige. 
unden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unſer lieber Bruder und Onicl 
George Niner 
am ©. Lftober 1920 im Alter bon Gl 
hren ſanft im Herrn enclaſe aſen iſt. 
Die Dean findet  ftatt vom 
Tranerbaufe, 7019 ©, Mah Eir, am 
Dienstag u praen um 9 lihr nad). der 
>t, binas Ni re vor da nah dem 
Mount H viedhof, Tief betrauert 


Fre 
x 
„sa 


ove 
vc & 


Bertha Niner, gel Gerib, Galin, 
er 8 und Barbara Ninecr, 
r t Verwandten 


Todedanzeige. 
und Belannt die traurige 


Uend 
daß unſer lieber und 


inden 


Walter J. Freitag, 
vor zwei JZabren in Frank— 
Beerdigung findet 
„en 12, Dftober, 
E. Schmidts 
Belwont Ave., 
3Gottesacker. Um 
Die trauergden 


Carſ und Gottliebe Freitag, 
Fted, Otto und William N. 
rüder, Aunguſta Bolziene, 

wandten 


pr 
el Beror 


Eltern. 
Freitag, 
Schweſter. 


Todesanzeige. 
Spzialer Turnverein. 
taliedern Yr 


Anton Sirihberger 

UT Veltatt 

am Mittwoch, den 13. 
Ubr, vom ——— 

— Ave, nad dem 

ntrofe emetorium, Tie Mitalie 

find er ıcht, den Neritorbenen die K 
t erweifen. 

Der 


* 
Din 


ng fin 


mi 


Roritand. 


—— —— Nützlichen zu verbinden, d 


| ſich zu amüſieren und ihr Sch 


Todes anzeige. 


| und Wo lanınc ı die traurige 
dt, dab unfer gu Vater 

Guido — Lob, 

(Gatte der verſt. Ludmilla, geb. Poſa-F 

lina), geſt erdiaung findet W 
0, 2 Uhr 
pelie 2843 
Rofchill 

en Ni nder: 

Jack E. Chas. 
Caines und Ri— 


“r. aus — dem 

e trauernde 

Edward G. Frank E., 
. Lob. Frau C. W. 


———— 


reunden ungß Belannten die 
dat; mein bielgeliebter 6 —* 
Sergeant Benjamin Loomis, 
Co. A, Headquarters Batallion 1. 
ante 14. ı 1919 in Le Mans, Fra 
fanfg im Herrn entiälafen iit, Die 
gung fin det ſiatt am © two, ben 15, 
um 9:30 morg RF vom Trauerhanfe 5 
Norib 9 land ve. nad der Et, Alpboniıs 
Kirche, da nach de n DO. Carmel Gottes 
ader. Um il eiinahme bitten Die traucıis 


—* 


den Hinterb 
Lillian Ba. 
Holtiiter, früher Loomi 
Aldrih (FForeitpille, N. 
iebit Verwandten 

eiſfezung unter militäriſcher 


Todes 


rige Nach- 
I igt 
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Gattin 
Mutter. 
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geb, Troyk, 


Ellen 


ESchweſter. 


anze i ge. 
en und Belannten die raurige 
daß meln geliebter Gatte 
Schwager 
Anton Hirſchberger 
JDahren geſtorben iſt. Die 
ſtatt am Mittwoch, den 13. 
nadm,, bom Trauechauſe, 
Ube., nad der sSiapelle 
Die tranernden Hin 


‚srellmd 
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Katherine Sirichberger, 
Fred u, Thereia Kraui, 
serin Nehit en 
gerin. Xed—doet Seifen, 


sch. Hille Gattin | 

Schwager u. Schwä⸗ 
sten und Velannten 
modi 
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Zodesanseige. 
Freunden 
cht, daß un er lieber Vater, Sohn 

W illiam —— — 
Alter von 44 Jahren geſtorben iſt. Die Ye: 
crdigu ing finder „tatt am Mittwoch, den 13. | 
ftober, um 2:30, bon Hammanı 18 Kapelle 
California PMbe., nah Concordia 
Um ftille Ieilnahme bitten dic 
trauc ende n Hinterbliebenen: 
Adeline, Lucitle und Laveran, Töchter, 
Friederica Spohnholu, (Foreſt Park, 
utter Fred amd Dtto, Brüder, 
ni Freiwald Schweſter. 
Für Sit ge ruft au 


u, 
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Anna Gochpner, 


rit, an na Goer »DNeE, c 
er Der i ne Oltober 
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Paul Goeponer, Vater. 

Frau Elizabeth Klok, 
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Freunden und 
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Schn Schneider 
»5 Sabre SFelia im £ 
Die Nerrd igung findet 
en 12, DM, um 8:30 morgen? 
1530 Diverſey Parlway 
ns Kirche, bon «Da nad 
) Sottcsader, Im 
Tei nahme bitten die trauernden Hinterblie 

bei ieh 

Mar Trofien, 
Nichte 
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X 
udten. 


AN 
Berwar 


Mamie Troſſen, 


tebĩt 


Todesanseige. 

nr und Pelannten die t 
5 unier feber Bater 

Joſeph Vietſchmann, 

verſt. Catherine (geb. 

r ca weiter IM. Karaleppia, geitorben 

mug fir ıdet ſtatt am utwo9 den 

9 Ubr mo nerhaufe, 

r Imı nacılate 


nie 
nn 


ige Nad: 


zelebriert wird 
Sa. Boniſazius 
Hinterbliebenen: 
Maria vVietſchmann, 
Hochw. Julius 


utos nach dem 
Gottesacker. Die trauernden 
Frau Viucent 


Patano, 
Hettwer, Kinder 


Tudesanzeige. 
Freunden und Bekannten die tratrigne 
„rt. dak mein bielgelichter Gatte u 

icbee Vater 

Hermann Kleinau 

Die Beerdigung findet itatt 

tag, den 12, OIt,, nahm, um 

auerbaufe, 3405 Lemohne tr, 

St. Peters Kirche 

Blod., von da nach dem Eden Friedbof. 

trauernden Hinterbliebenen: 

hulda Keeinau, gebt Kowalle, Gattin. 
CEhriſtianſen. Herman, William 
ward, Rinder 


nd unfer 


arben iſt. 


Die 


und 
ſamo 


———— — 
lichen Danf fagen 

erh andaan Srceunden und 
ie bielen 


mir bie 


Yacbaı n 


en, Blume; penden bei der 
3 lieben Gatten und Bater3 
Sebaftian Saunas, 
Talentiı ıe und Ccaber Co,, 
ten dDiefer Firma, und ben 
t Heikler und Runge 
ı Frauen 
des Aayern 
fowi ie den Bere'inten 
ın unferen beiten Dant, 
Die trauerude Gatiin und 


Beer⸗ 


u I An— 
= ftel iten q 
< -eltic u 3 


ein 


und Mamer.- 


und "Bapeı 
Sohn. 


af Muhagleı k Son 


Leichenbeitatter 


Neelle Bedienung. 


5 tete $ 
Beweis. 


| würdig 


E Alle, 


| — — 


Generra 


richt, 
Henry, 


ind Velann ten die fr aur ige Nacı | 
Sruder | 


I 
Frau! 
Qu). ! 
Frau | 


Humboldt 6358, midi | 


| 
mrin | 
| 
tatt am| ir 


ttılle | 


Jaeger), ı. 


Nach 


am 
1 Ubr. 
nach 
Ecke Cortez und Oalley 


Frieda 
Ed. | 


Bewelle berzlicher zeimabı | 


fowie 


auh dem 
Unterſtũtz mnosver· 


Oeſterreichern 


voll und ganz uf ihre Rechnung ge— 
kommen. Denn der Feſtausſchuß, 
beſtehend aus Joſeph Moſer, Vor— 


Gebefreudig. 


Das geſtrige Oktoberfeſt der Bayeri— 
ſchen Hilfsgeſellſchaft. 


zende; Aug. Barth, Sekretär; Franz 
Maier, Schatzmeiſter; Arrange— 
ments- Komite: George Pauli, John 
Haderlein, Henry Runkel, Richard 
Waſſermann, Karl v. Wolfskeel, 
Richard Ewald, Fred Gehm, Georg 
Pauli, Leo Popp, Raymund Kin— 
ninger, John Haderlein, Wenzel 
Meilhamer, Anton Zimmermann, 
Chriſt Stephan, John Fortſch, Mi— 
chael Merkel, Emil Kunz, — We⸗ 
ſtermeier, Auguſt Fink, Michael 
Pirtzer, Joſ. Danner, W. Kraus, 
Max Barth, W. Fiſcher, Joſeph 
Meier, Maria Gutzeit, Barbara 
Packieſer, Anna Huerzler, Agathe 
Popp, Katie Hock, Katie Keßler, 
Anna Seidel-OSchmidt,. Hermina 
Seyl, Lena MacdDonald, Barbara 
Ohde, Frau E. Kunz, Frau Moſer, 
Stau Pauli. Bauern-Hochzeit: 


Sin glänzender Erfolg. 


* 


Der Beſuch übertraf die kühnſten Er— 
wartungen. — Der Feſtausſchuß hat 
ſich ſelbſt übertroffen. — Eine blen— 
dende Fülle köſtlicher Genüſſe. 


Daß die Herzen des hieſigen 
Deutſchtums warm für die von ei— 
nem grauſamen, aber ſiegreichen 
Feinde in ſchmachvoller Abhängig— 
leit gehaltenen und bitterer Not 
überantworteten Volksgenoſſen in 
der alten Heimat ſchlagen, und daß 
man nicht vergeblich an ſie appel— 
liert, wenn es gilt, das Los der Anna Hanatſchek, E. Rudolph, Anna 
Hungernden zu lindern, davon lie- Kurt, Elſie Hopfengart, Paulina 
ferte das geſtrige, zum Beſten der Baminger, Mizi Kunz. Käüche: 
notleidenden Stammesgenoſſen von! Frau Pauli und Frau Mofer hatte 
der Bayeriſchen Hilfsgeſellſchaft in ich jelbit übertroffen und ein Pro- 
der Kordjeite Zurnballe veranital-| granyı anfgeitellt, das auch dem 

Oftoberfeit den überzeugenditen | verwöhnteiten Geſchmack die höchite 
| C5 reihte jidh jeinen beiden) Achtung abgewinnen mußte, So 
|Borgünaern, dem im November mannigfad, jo überrafchend waren 

1919 abachaltenen grogen Wobltä-| die ihnen gebotenen Genüfle, dat 
|tigfeitsfeit und dem im Februar] die entbufiasmierten Gäſte mit wirk— 
1920 abgehaltenen großen Bazar, lichem Vergnügen in die Taſche grif— 

an. Der Beſuch übertraffen und ihren Obulus zum Beſten 
kühnſten Erwartungen. Und der Notleidenden entrichteten. 
die gefonmmen waren von den) Was den Gäjten an feltenen ober | 
‚niche Defeelt, das Angenebme mit | eigenartigen Kunftgenüffen geboten | 
D.|iwurde, läht fih im Rabmen” dieſes 
erflein Berichtes nur andeuten, nicht aus— 
zum guten Werke —— — FOR Tagen Ihildern. In erfter Linie 
jei Herr Fri Rent, der glänzende 
"Biolinpirtuofe, erwähnt. Der gott 
| begnadete Künitler fpielte, von Herrn 
| Herbert Peters auf dem Piano ber | 


| 
\ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


die 


Todesanzeige. 


sreunden md Belannten die tranrige 
Nachricht, dat mein neliebter Gatte 
Anton Bieder 
geſtorben Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mittinoch, den 13. Oltober. 
9:30 morgens, dom Traı terbaufe, 4622 
hontice!lo Are,, nah der Dir Lad) of 
Mercy Küirde, } ein feierliches Res 
aniem Hodhamt aclcbriert wird, von da 
nah dem St. Bonifazius Goltesacker. 


Die trauernde Battiı: 
Elite Bichel, 


iſt | fierte —— — 


Aloha Oe“, ſowie „Liebes sfreud“ und 
| „Wiener Lieder" von Fri Kreisler, 
|mit hinreißender Wärme, ftaunens- 
werter Technik und ſchier unglaub— 
licher Zartheit und Innigkeit — 
| furzum, hie nur er zu fpielen ver- 
ſteht. Er wurde mit orfanartigen 
— Beifallsſalven belohnt. Am Abend 
sap. erfreute der ausgezeichnete Violiniſt 
| Franz Eifer die Gäfte der Weinjtube ! 
mit feinem herrlichen Spiel. Die 
cr jmd erfucht, fie m :) Damen Iherefe Sterner und Thereſe 
nenbalie, 1500 0. Ci xt Dr Kranz gaben, von Frl. Thereſe 
um unferem veritorbenen Iiruder die Tepe Querchner auf dem Piano begleitet, | 
Ehre zu ermeifen 
Sohn €. mehrere geichmadvoll 
Kohr, Lieder zum Beten, Die Gelangs- 
jettion des Deutjchen Ariegerereing | 
und die Concordia Liebertafel ent= | 
züdten unter der Leitung des genia- | 
Ien Chormeifters Karl dv. Molfteel | 
die danfbaren Hörer mit dem Vortrag 
folgender Gaben aus dem Kronſchatze 
der deutſchen Chorliteratur: „Alt 
Mütterlein“ von Mar Spider, 
„Ständchen“ (mit Baritonſolo) bon 
Suett, und „Abend3” von Schuelten. 
Die Herren Kefjelring und Dito Bier ! 
guben 
mer für Hornet: „Die beiden tleineit 
Finken“ zum Veſien. Und Herr E. 
— — ih | Kunz erzielte mit dem meijterhaften } 
aırerdaufg, ARE N harfhfiet © | Vortrag d er von ihm jelbit berfaßten | 
ritorbenen die legte Ehre zu |Sn&bramatifchen Stizze: 4 Dorf⸗ 
ander! jet letter G’fung“, einen Bom> 
benerfolg. Als ungewöhnlich zug- 
| kräftig erwies fir) die Tanznummer | 
|des ala betteirde Zigeunerin auftres 
\tei:den Frl. Barbara Ohde. Die Dame | 
= tanz te mit hinreißendem Feuer in 
— len drei Sälen, ging dann mit dem 
a a feed | Teller in ber Hand herum und fam- | 
Fred Dreyer, Vräſident. melte tlingenden Lohn, aber natürlich |< 
Fred Üuerr, Selcctär. In ht für fi, fondern für die Notleis | 
dınden. Und niemand fonnte ben | 
— Bliefen iyrer ſchönen Auger. 
"| iperfteen. Alle, J griffen in die 
Taſche und gaben reichlich. Berech— 
löſten auch die Proben 
der Gedankenübertragung aus, die 


Todesanzeige, 
Germania Loge Nr. 182, U. 
Den Prüdern die traurige 

unier lieber Bruder 
Louis G. Peglau 


bormittag achtorb een 
riuht, fh am 


m 


Y & 
Mitteilung, 


au TEnındtag 
"rider find c 
12 


sfr Die 
117, 


Diensta MW * 


Traeger, M. 
B. Hartle, 


v. St. 
Sefretär. 
Todesanzeige. 
und Belannten die traurige Nach— 
daß unſer geliebter Vater 

Fred Spred, 
Gatte der verſt Anna Speck (geb. Rewing), 
reitorben it, Die PVeerdiaung findet ftatt am 
zZienstag, den 12, TIt,, 2 Uhr nadm., boıt 
der Leichenfaveile 3159 Madifon Str, aus 
mit Autos nad Concordia, Die traiuterndest 
Kinder: 


Freunden 


Frau Anna Houſcholder 
—W Edwards. 
Für Sibe ruft auf: Ked 


und Frau 
zie 155. 


Todesanzeige. 
Schwäbiſcher Sängerbund. 
titaliedern zur Nachricht, daß unſer 
langiähriges pafſives Mitalied 
Anton Hirſaberger | 


* 
Dam 9 
Ten * 


orben iſt 
Minwoch. 
nadm,, im Tra 
Ade,, am dem Be 
| erweifen, 


| geit 


im. Maurer, 
Gurt Tiieritedt, 


Rrältider 
Sefrelär. 


Todesanzeige. 
‚ Thpoaraphia Nr. 9, 
| Tem Rerein biermit zur Nachricht, dab umier 
| langjälriges Mitglied 
| Anton SGirichberaer 
im Alier von 62 Jahren geſtorben ıft, 
ng anı Mittwoh, den 13. Dfiober 


Todesanzeige. 
rel unden und Velannton die traurige 
rict, dal umfere gute Mutter 
Magdalena Roth 
(Gattin des verft. Daniel Roth) am 10. It] 
tober im Mlter von 84 abren jan entichla- | tigtes Staunen 
fen ift, Die Veerdigung fi idet ſtatt am Diens— 
tag, den 12. Olober, um Uhr nacm., vom 
— fe, 4198 m, Sermitane de, 
Sraceland, Die trauernden Kinder: 
| Georae D., Adolph W., Julius D., Anna D., 
Frau J Bodenſchat. 


'jton gab. Die Glanznummer war 
aber unftreitig die Aufführung ber | 
bon Herrn Kofe Danner verfaßten | 
Bauernhochzeit. 
> | Die Bühnenaufführung. 
| In dieſem Stück, deſſen Spiel— 
Sebrt ſchmerzlich war ſur uns dein Scheiden ‚leitung i in den bewährten Händen des 
u — —— ſo —— — s Herrn Smil Kunz lag, wirkten mit 
Doch n bi num beirei von erden 
| Und aub dom aller Angit und Stor, = Herren Emil Kunz, M. Merkel, 
| in ne ee Meilhauer, Mar Barth, Georg 
nd Trauer er Herz erfüllt 
| Ginft aber wir v uns — Brei, Michael Pirzer, Hans Richter, 
|: VERWEENRNIE SEREE ON Simon Schmitt, Rih, Emalb, B. 
Fiſcher, Georg Kaſt, Wilhelm Kraus; 
— — die Damen Frau Emil Kunz, Frl. 
Sur Erin nerung Mirzl Kunz, Hermina Seyl, Anna 
Sn Wwebmitiger, bender Erinnerung dk ſi⸗6 an: | 
| unferen lieben Gatten und Vater Rn Ktaft, Elſie Hopfengart. Anna 90 
| Ludwig Weiß, zatſhek, E. Rudolph, Pauline Ba— 
minger, Barbara Ohde und ferner 


Zur Erinnerung 

an meine gelichte Gattin 

Dttilie Seimet, ach. Asnnız, 

eıte bor zwei Rabreit, am 11, 
1918, gellorden it. 


l 
— 


| Cem vidmet von deinem dich nie bergeliende 


Gatten Senn — 


an 


heute vor zwei Jahren, 


ba er 
ber 1918 


am 11, 


Ol⸗ 
in die Ewigleit abgerufen |; 


wurde 
Wenig waren 
Kurz 


meine Sabre, 

| num war meine Lebenszeit 

| denft an meinem Grabe, 

| Tenkt au an eure Sterblicieit, 

| Eid tugendbait, bleibt fromm umb 
iı Bann dürft ibe auch den 


Edelweiß und Alpenrojen. 
ledigten ſich ausnohmslos mit Glanz 
Ir Aufgabe. Frau Emil Kunz 
and 

| Violine begleitet, Gelegenheit, eine 
Probe ihrer ftaunensmwerten Kunfi 
als Joblerin zu lieferr Witze wur⸗ 
unse: ee: Bst: aa Mae gerifien, daß fich drob die Bal- 
Frig Mallmann, \ten bogen, und gefungen wurde und 

am 11, ft. 1919 im 14, Lebensjahr. Car getanzt, wie felbit die mitwirken 
den Schhubplattier-Vereine mit ähn- 


Kinder, 


ven, 
Tod nicht ſcheu'n. 
Gewidmet von deiner dich liebenden Gattin 
Karoline Weiß nebit Kindern. 


Sur Erinnerung |« 


an 


i geitorben 


Ein geliebies, gutes Kindes 

Ward uns zu früh begraben 

Wir füblen e3 mit tiefiiem Schmerz | 

as Wir verloren haben, 

Friede und Ruhe ſei cwig dein | 
| 


& Herz 


era 


| Todesanzeige. 

mden und VBelannten die traı irige Nach— 
daß meine geliebte Gattin und unſere 
Groß: und lWirproßmutter 


Frer 
richt, 


gut 


ute Mutter, 


Vergeſſen wirſt du niemals ſein 
Gewidmet ven deinen trauernden Ellern: 
John und Maria Mallmann nebſt Seth | Margaret Moruich 
ſtern. am 11. Zitober 1920 in ihrem Heim, 3325 
| Winficld Mpe,, Berwyn, geſltorben iſt. veer⸗ 
digung am Ritne oh, 18, Sit. 
bom Irauerbanfe rad dem Mt. Ruder Fried⸗ 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Zur Erinnerung 


Liebe und Wehmut gedenken wir beute | 
| bes Zodestaged unferer lieben ZTodter und | 
| ZSchweiter 


In 


Gurt VPons ann 
jr die Beute vor 2 Nabren, am 11. Dtober 1018, 
| 


Tochter, 
und Victor Buithardt, 
Urenleln, 


Enteliinder, 
geftorben it. 


Geitorben 
Ruhe 


aber 
in 


nicht vergeſſen. 
Frieden! 


3” Der imiporticr 
Echte Lahrer — Bote 


Gewidmet von deiner dich mie — 
für 1921 


u a nebft Schweiter und Nichte, 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 
werben a ant 


Kalender für 121, Preis Be, 
* Bone ein 


Beitelluugen, Wholeiale und Retail, 


£ JE . —— 
ing & Klappenbach 


Treffen 


* deniſche Buchhandlunga. 
Bw | 206 West Randolph Strasse. 


borgetrugene | 


die entzüdende Stonzerinume | sn 


nad | der befannte Zauberkünftler €. Ago⸗ 


2:30 nadın., | 


Fhilip Mornch, Gatte, frrau Henrh BurfGarht, 
Frau Lucille Burkhardt - — 
eh? 


mobi 


Preis 25e, hortoirei. Und Schweizer genneli | der 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 11. Oftober 1920. 


lihem Schneid nie zuvor getanzt 
hatten. 


" Diefe Vereine und ihre borzügs 
vollgerütte't Maß zu. Unterhaltung 
ber Güjte bei. Denn fie wirkten 
nicht nur in der Bauernhochzeit mit 
und bedeckten ſich mit Ruhm, ſon— 
dern muſizierten, ſangen, jodelten 
und tanzten auch unermüdlich im 
ob ‘7 Saale. hnen ift zum gro- 
ben Teile der glänzende Erfolg der 
Feſtlichkeit zu danken. 
Die Feſtreden. 

Im Anſchluß an die eben geſchil— 
derten Genüſſe für Geiſt und Gemüt 
ſei auch der beiden Feſtredner, der 
Herten Joſeph Moſer, des Vorſitzers 
der Baperifchen Hilfsnefellihaft, und 
des Herrn Henrty Runkel gedacht. 
Herr Moſer ſchilderte mit ſchlichten, 
aber von Herzen kommenden und zu 
Herzen gehenden Worten die Be— 
ſtrebungen der Geſellſchaft, ihr ſe— 
gensreiches, wenn auch zuweilen 
mühſames Wirten, die entſetzliche 
Not unter den engeren Stammesge- 
noſſen in der alten Heimat und be— 
ſonders unter den armen, unſchuldi— 
gen Kindern, und führte aus, dat 
biel getan worden jei, aber noch 
‚sehr aetan werben müffe, um fie zu 
lindern. Mit berechtigten Stolze 
wies er darauf bin, daß die Gefek- 
Ihaft unzählige Tränen getrodnet 
und für ihre Hilfeleiftungen aanze 
EStöße geradezu rührender Dank: 
und Unerfennungsfchreiben erhalten | 
babe. Und, was die Hauptfadhe fei, | 
‚daß jeder Cent, der ihr zugeflofien 


;fei, mit peinlicer Gewiffenhaftigteit | 


‚für den für ihn Seftimmten Zived 
| beriwendet ivorden fei, wofür die Ge- 
fellfchaft ‚Belege babe, in bie jeder: 
‚mann, der fih dajür interelfiere, 
Einſicht nehmen könne. 

Herr Runkel, der mit Herrn G. 
Pauli als Bevollmächtigter der Ge— 
ſellſchaft in Deutſchland war und 
dort in ihrem Auftrage 855000 ver- 
teilt hat, ſchilderte aus eigener An— 
ſchauung die entſetzliche Not in 
Bayern, hob aber als wohl einzig— 
jartiges Beiſpiel der Seelengröße des 
um? drüdten und vom rahfüchtiaen 
Feinde zum Hungertode verdammten 
IX olfes hervor, daß die Bayern troß | 
‚ihrer zum Himmel fchreienden Not | 
es ſich nicht hätten nehmen laſſen, 
30,000 Kinder der noch 
| Oefterreicher in Pflege 


| 


elenderen | 
zu nehmen | 


jigender,; Minna Safjer, 2. Borfit-| Tidjen Rapellen trugen überhaupt ihr | 


— — — — — 
— — ——— — — 


| 


\ 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
! 


| 
! 


\und mit Ddiefen Aarmiter ver Armen | 


;ben Ishten Bilfen Brot zu teilen. 
Ein Schlemmerparadies. 

Nun zu den leiblichen Cenüſſen, 
die den Gäſten geboten wurden 
erwies ſich die Weinſtube 

wahre Schlemmerparaies. 


als das 


Da 


l 


! 


} 


Don! 


— Gebern waren der Kin⸗ 


derwohlfahrt, die hier das Czepter 
9 | führte und fi mit der bayerischen 
Hilfsgefellfehaft in den Reinverdienſt 
teilte, Delitaieffen im überreicher 

Fülle geftiftet morben: 
— Torten, ſonſtiges köſtliches 
Eebäd, jaftige Braten, Würfte, bei 


mn tende zufammenlief, geradezu ver=! 
führeriſch tomponiert. Salate um. | 
‚Ind alle dieie Hirrlichkeiten wurden 
bon nic geben, die unter der 
'bemäßrten Leitung der im Dienite 
de ⁊ Nächſtenliebe ſchier unermüdlichen 


deren Anblick einem das Waſſer im 


| 


| 


wunderbar | 


| 
| 


| 


' 


Frau U. Meirner ftanden, mit uns! 


nachahmlicher Anmut ſerviert. Die 
Damen, die ſich mit ſo bezauberader 
i⸗ enswürdigkeit der hungernden 
jun d durſtenden Me jchheit annah: | 
nen, waren: el. Beder, Frau Emil | 
IG Sitel, Frl. Elja Gottmanı, Frl. 
| Meta Gottmann, Frl. M. Brauer, 
rau Stempf, 7 Tau MW. Hagemann, 
* A. Koehler, Frau M. Kem— 
Iper, Frau Hibbler, Fräulein M. 
| Buher, Frl. Uhlas, Frl. Gr. 
| Seiffert, rau Hein, Frau Held, ! 
Frau Bunte-Chaſe, 
del. Steinbad, 
jund Frl. Klein. 


‚ 


son, Wurden die Schlemmer 
von liebreizenden Sängerinnen, 


digſter Weiſe der guten Sache 


ſchliffenen 
überſchüttet. 


Liederperlen 


Aber auch, wer ſich ſolide und gut 
| bürgerlich den Magen füllen mollte, 


fand dazu ausgiebigfte Gelegenheit. 


Denn ed gab ganz gediegene Mahl: 
zeiten für billiges Geld, unter Anz | 
auch herrlichen Sauerbraten | 
Und felbitverftändlic | 
auch G'ſchwoll'ne mit Kartoffelſalat 


derem 
mit Knödeln. 


und Kaffee und Kuchen und „laſt, 


but not leaſt“, 
werk. 


ſchenfreunden geſtiftet worden, 
die Bahyeriſche 


ſten Dank auszuſprechen. 


Frau Malkin, 
Frl. Mila Straub 


Und um ihnen das Mahl zu wür- 
noch 
die 
—— Juſtine Wegener in liebenswür- 
zur 

Verfügung geſtellt hatte, mit feinge⸗ 
wahrhaft 


prachtvolles Zucker⸗ 
Selbſtverſtändlich waren alle 
| ’ ‚de. | Die Schuhplattlervereine Wildſchützen, dieſe Leckereien, die Eßwaren — 
| Beni Sie ent⸗ ſämtliche Getränke von edlen Men— 
und | 
Hilfsgeſellſchaft 
bon ihrem Gatten auf der) wünfcht allen diefen hochherzigen Ge: | 
Ihm an diejer Stelle ihren herzlich- 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
! 
| 
! 
| 


| 
| 


Erwähnt jei zum Schlufie nod | 


po „Blumenmädchen“, d. h. der jun= 
ihre bezaubernde 


gen Damen, bie 
Jugend und ihre Qalente uneigen- 


nüßig in den Dienft der guten Sache | 


\geitelt Hatten und mit rührendem | 
\Eifer und jtaunensmwerter Ausdauer, 
aber aud) mit alänzendem Erfolge, 
|®lumen verfauften. E35 waren das 
die Damen Anna und Ida Pauli, 
Dora Fallbacher und Ida Barth. 


— — — 


Morgen falſches Wildſchwein mit 
Kartoffel-Pfannkuchen. 
Rscdolph Hotel (Bismarck). 


—-+1 —- ur . 


* Mer fein Grundeigentum vers! 


u will, erreicht Tchnell jeinen 
Zweck durd eine Kleine Anzeige in 
„Abendpoit“. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


| 
| 
| 
| 


t 
I 


| Dleicht jich leicht meins, 


| Napped, regulär fire 49c die Yard verfauft, 20 DB. 


(i 


—EEXX 


ah: schlds.Barsai in 


Soppelte „S.& H.“ Stamps 


e— 
am Dienstag 


Ver. Staaten Regierungs-Ueberſchuß 


30,000 Br. Ferien geitrikte Männer-Krbeitshandjnuhe 


* Drab, mit langen geſtrickten Handgelenken; ideale Handſchuhe für alle Ar— 


beit im Freien; 
Es wi 


CR 
iſh, in 1, 1 


alle Größen, fehlerlos. Government injpiziert, Paar zu 
rd fich für Kleinhändler bezahlen, eine Anzahl zu diefem Breije zu kaufen. 


SC 


1.50 Sauce: Binnnen Sets zu Hhe 


eine Sorte Aluminium, Innenjeite brujhed Fin— 


m und 2 Duart Größen, ipeziell für 


Dienstag, jolange 2000 reichen, feine abgeliefert. 


Regierungs— 
Ueberſchuß 


Größe 66 bei 84, durchſchnittliches Gewicht 3 Pfd. 


A500 neue wollene Blanfets Ss. 


— 


St. 


Regierungsaufſicht gemacht, nad) L den 





linter Ver 
Voriehriften des Kriegs⸗ egs Departements. Der beſte Vlanfet- Kauf 


flellungen, nur 6 an einen Kunden. Stück zu 


Berühmler jährlige: 


Seideplülſch -Muſſter— 
mäntel für Damen 


Werte bis 


Mufter von dem 


ſten Peco Seal 


Alle ſind ganz gefütte 


einfach, mit Venetian Satin u. Seide 
große Shawlkragen und Aufſchläge 


aus Raccoon, Opoſſum 
ſchem Coney. 


Unten weit gemacht — 80 Zoll oder 
mehr, und alle 50 Zoll lang. Sie ſind 


warm und in den beſten 


Größen für Damen und Miſſe 


viele Extragröß 


Ver. St. Regierungs-Ueberſchuß 
Tauſende von Yards O. D. Olive 
Drab ſchwere 


- 
Wollſtoffe 
56 Doll breit, olive drab 
oder braunz f. Damenmäntel, Skirts, 
Männer-Ueberzieher, Suits u. Blan— 


kets. Können marineblau oder irgend— 
wie dunkelfarbig gefärbt werden; 15 


»)d3, an 1 Kunden; wi. bis $1. 98 


87.50 die Naid; per N». 


SA 


Regierungs-Ueberſchuß 
Marineoffiziers-Uniform 
marineblaue 


Wollſtoffe 


54 Zoll breit, 18 Unzen auf die Yard. 54 und 
Non der U. Marine gefauft. Nena. 
H$10 und $12 Werte, in VBroadeloth 
Finiſh, für Uniformen, Suits, Ueber— 
zieher, Damen⸗ —* Skirts, Män— 
tel, Cloaks, 


Unſer Preis 


Geſtrickte Tams und Kappen 
für Mädchen jeden Alters. 


Stauften eine Weberprodnf- 


— 
z 

z. 
») 


den 


Da: 


Fabrifen zu weniger als 


Seritellungsfoiten. Wir Starfe u 
ren glüdlich diejelden zu be— 
fommen und wir offerieren 
diefelben jegt unferen Nun» 
den zu eritaunlicdh niedrigen 


Preiſen, zu 


491, 69€ 
und SI 


Balcment. 


83.50 Herino- und fAhwere Nadı gefli 


fein gerippte, erenmiarbige und naturgraue Union Suits und ſchwere flach gef 


500 


65€ geitridte K 
für Damen, jcht 
rippt, geformt; 
ertra Größen, 


$1.00 jdywere wollene Kinderitrümpfe, wirkliche Winteritriimpfe 
fiir Sinaben und Mädchen; nahtlos, erite Qual., doppelte Ferje und 
3ehe, echt jchtwarz; Grögen Dia bis 


$1.00 Leibchen und Beitt= | $1.00 Leibchen und Bein: 
ffeider für Kinder, Ächtver | Fleider für Damen, jchivere3 
fließgefütterte Baumwolle — TTuck Rib, — fließgefütterte 
Eeru und weiß — 50e Baumivolle, rein 
warnt, zu weiß, zu 

$2.50 bauınwoll, Mufter Unionfuits für Tamen, 
ſchwer fließgefirft., reine weiße Vaumtvolle, hober, 
niedriger u. holland. Hals, hurze, lange $1. 69 
u. armelloje Faſſons, Stnöcheklänge, au 

$3.50 Merins Union Suit3 für 84 Muſter 
Kinder, ſchwer und warm, gerippt und für Männer, mittlere, ſchwere und 

leichte Sorte, naturgrau, "fein und 


flach, für Sinaben und Mädchen, 
hwer. weit gerippt, = 69 
— 


in naturgrau und in weiß, 82. 69 


Hohlgejänmte, heſtidte Bettücher, mit Juitialen, zı 
45 bei 36 Nifenbegüge, das Stüd zu 55 


$1.00 ungebieichtes Sheeting, O4 Zoll breit, jehr qute C 

12 Yards an jeden Kunden; Yard zu \ 

Gett Comforters, für volle und Dreiviertel Betten, Silfoline Ueberzug, voja 

Rose, grün und blau, geitenpt oder tufted, Wert bis 87.00 — 63 05 
— 


ſpeziell jeder zu 
2220 


Dardbreiter gebleichter Shaker Flanell, ſchwere 
in roſa, 


ein Dutzend an jeden Käufer, jedes zu 8Ie 

Hotlgefäumte Kiffendezüge, aus feiner Sorte Sheeting gemacht, voll ges 
bleicht, Gxöhen 45 ber 36 vor dem Säumen, regulärer 65c Wert, ein 
Dußend an jeden Nunden; jedes zu 

Naſhua Woolnap Bett-Blankets, ſehen aus und fühlen ſich an wie Wolle, 
einfach grau, lohfarbig oder weiß, mit farbigen Borten von roſa und blau, auch 
zweizölliges Block in grau, roſa, blau, Heliotrope oder lohfarbig. 86. 98 
das Paar zu nur 

Bettlafen, ipezielle Bartie von Bettlaten,' ». ‚onfits„Bortlands, Fairhaven, 
ipe ng extra jhwerer und Leinen Finiih, Grd von 54 bei 90 bis 90 bei 

einige gezadt, einige hoblgejäumt, andere einfache Säume — .$2 39 

Werte bis 92.00; nur 6 an jeden Kunden; jedes . 


ben und Mädchen, te in 
Baumwolle, alle 
ſchwere Sorte, zu 


Merino Union Suits 


ualität, — 


Qualität, gut 

Grenze, Yard. 
Türkiſche Badehandtücher, fanch Jacquard Streifen und Vorder, 

Lavender, blau und Gold, große Sorte, jehr abjorbierend, $1.50 wert — 


weltberühmten | 
„Patrician“ Yabrifat, aus dem fein- 

Blüidh ge 

macht. Keder trägt Die Marfe. 


BT 


3 für $1; En ins 
$2.50 Mufter Union Suits für Kinder, für — 


des Jahres. Keine Roft- oder Phonc- Be 


r Verlau 


690 


Flannelette Bloomers für 
Kinder, m guter Qualität und 
gut gemacht, in roſa und blauen 
Streifen, einige haben ſchmale 
Ruffle, andere ſind einfach aus— 

geführt mit Elaſtie am Knie. 
SD 10 bis 14 a 


575 


Mo 


— 


rt, fancy und 31.00 
Schwarze Sateen Bloom— 
ers für Schulmädchen, 8 
bis 14Jahr, gemacht aus 
guter Qualität Sateen, 
eine —— hat Yoke und 
die andere Elaſtie an dem 
Waiſtband, und finiſhed | fache oder gezahlte Ruffle, 

| 

i 


am Knie mit — ivert bis $1.25, 69e 


Elaſtie für 
fan — — gerade wie derjenige der 
Butter, in hr bichen Alnmen-Meitern, kleiner Ara- | 


| 
| gen amd Finiihed mit Wraid, 6 bis 14 69 
| C | 


Jahre 
ee. | 


N 0 nn 


Flannellete Skirts mit 
Cambric oder Flannell— 
Matit, fiir Mädchen von 2 
bis 12 Sabre, gute jehwere 
Qualität Slannelette, in 
Bint oder blauen Strei- 
fen, und ganz weiß, ein- 


te für 69c 


De 


und franzöfi- 


_— 


3 und 


1 


Ben 


Flannelette Gowns — Pink und blau geſtreift. — 
He Sober Sals oder Slip-over; Größen 


=t. NegierungsWeberichuß 16,000 Reclaimed (Klaſſe 8), 


83.50 wollene Blanfets 


Ver. St. Regierungs-Ueberſchuß Klaſſe B (Reclaimed) Blankeis. 
Blaͤnkets würden durch Ver. St. Regierungs-Inſpektoren 
gründlich unterſucht und von ihnen in Bezug auf ihren Zuß 
ſtand ſowohl wie auf die O nalitüt akzeptiert. 

Durchſchnitti. Größe 64 bei 76 Zoll; regul. Armeegröße 
u —* ht. Lohfarbig und grau, mit fancy en finiſhed 

v. Iequlärer $3.50 Wert, morgen, das Paar, 
— “ Poſt- oder Phonebeſtell. ausgeführt. Kein Umtauſch und kein Geld 
zurückerſtattet. „Alle verkauft wie ſie ſind.“ 


und 85 Sinaben- und 


— 


Mädchenſchuhe, 82. 88 


nd dauerhafte Schuhe für Knaben und Mädchen zu weniger als 
den Herſtellundgskoſten. Die Knabenſchuht ſind in Gunmetal Calf, 
Sinöpf- uder Blucher - Fafion, alle Gröfien 10 bis 514. Tie Mäd- 
chenſchuhe ſind in Knöpf- oder Schnür-Faſſon; Gunmetal Calf, loh— 
farbiges Ruſſia, lohfarbiges Kid, Vici Kid und Cloth Tops. — 


— * a BR: y 
Stippers für ! 83.50 hohe Filzſchuhe 
Damen und Kinder, mit | für Tamen, ſchwarz, — 
handgewendete biegſame | 
iame Sohlen, auteSchuhe 
für faltes 


= 2.29, 


$1 Filz 


Filz Sohlen, braun, gran 


“790 


Größen 81, bis 
the garantiert 2 afeiebenitelt end. 


ehte Union Suils für Rinder $1 R 


er baummollene, Größen bis 16 Jahre, zu 
ſchwer $1 29 


51.50 und $1.75 Winter Union Suits für Damen, 

tie Ba reinweiße baumwollene Union Suits, niedr. Hals, är— 
mellos, Knöchellänge, 36 bis MA, ſpeziell für Montag zu 

82.50 Merino Unterhemden u. 

Hoſen für Männer, ſchwer geripp— 

tes flaches Geſdebe, Natural Me— 


es 
ver Tud, ges | 

fließ gefüttert, Flach- und ger | in oder Wolle gemijchte Hemden 
und Hofen, angebro; $1. 29 


und rot, — alle 


| Grönen — | Wetter., zu 


2. 


51.50 baumtwollene linter- 
hemden für Männer, jchiver 


— und | 
| rippt, Eeru, Natural 800 
chane Größen, zu. 


und weiß, zu 
31.50 und 31.75 Leibchen und Hofen für Te- 
men, fchwer fließaefüttert, rein weiß, in mehreren 


Faflons, in regulären und extra 98€ 


Größen, zu 
84 Muſter — Union Suits f. 85 und $5.50 ſchwere Merino 
Union Suits für Männer, fein für 


Damen, creamfarbig, fein gerippt, 
hoher Hals, lange Hermel, Knöchel— N rauhen — — — ſchwer ge⸗ 


länge u. niedr. Hals und 
keine Aerm., Knöchellänge, 


"| Anaben Armee‘ Marines 


Mafinaws für Sinaben, gemadt aus U. S. Government 
Ueberſchuß Wollenitoifen. Schwere Sorte, beit tragend; 


> Seiten u, Muff Tajchen. Alter 
\ bis 18 Jahre. Ihr könnt dieſe 
Coats nicht unter $15 faufen. 9 9 
A Speziell zu ® 
p: 


_ und —— 


c 
{ 


Kappen dazu paiiend zu $2.19 


1- und 2-Hojen Anabenanzüge, $11.85 


Sid) gut tragende Milhungen, in braun und 
grüm. Alle qut aejchneidert, Hofen durdiweg gefüt- 
tert und alle Näßte eingefaht. Vlter 8. bis 17 
Sabre; $16,50 Werte, r 


Slipon Sweaters fur Kna⸗ 
ben, baumw. Jerſey in Raby 


blau, das Rechte für — 
gebrauch, FT lis 79e| 


34, $1.25 Werte, gu 


Schwere Anaben- Hoſen — 
dunkle Farben, weiterSchnitt. 
Ale guten, SL. 05 
Stoffe, Alter 6 
bis 17, au .. 








GAREN 


a 
— 


2 


“ 


aaa Fa nn wma Tr ann eu] 


Wort, — 








den von 5:30 morgens bis 4 Uhr nad): 
mittags: $25 die Wode; fietige Be= | Sci 


chilecturai Bronze- und Eiſenarbeit; 


Baumaterial Yard; ſtetige Arbeit. Hy. 


ter für Sanding und Trimming Zigar— 
renkiſten; 520 die Woche. 835 Orlean 
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Abendpoft, Chicago, Montag, den 11. Oftober 1920. 





Vergnugungs-Wegmeiſer. | 





Deutihes Theater Yunfb Templei;- 


Heute kadmittag: ] 
h 
n 
o 


10: „Der Graf bon Gleidın“, 
eumie abend: „Der Bettcelitudent”. 

itorium. — Wolizcibeitetta. 

daftone — „Abraham Lincoln.“ 
ans Grand — „Seoney Girl.“ 
umbia. — Burlesle 
0 J 
r 





d 
a 
vb 
l 

l 

r 
r 


* 
I 
0 
a ; 
0 — „Wedding 
a id. — „z 
llinoıda, — 
Smperial—,fir 








zu 


ing Up mwitb the Joncs” 
am und Eva.“ 
Pe 











Bower®, — „T fee,” 
rinceß. — „B the 15 u 
bubert» Ce l. — ‚The Paſſion 
Flower.“ 

Sftubdebater. — „The Vurple Masl.“ 

Rictoria. — ton Law 









Marinoldanı Konzert leden 


nadırittaa und Abend * | 
Wuranfepn, ib ve, — Neden] > 
atend und Eomnta Konzert, Lohn 





Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Manner und Knaben 
Anaelaen unet dieſer mNubrit 2⸗ das Wort.) | 
erlangt: Nanitor fitr leicht- Fabrit | 
arbeit, nicht üver 59 Jahre alt; Zt: 





ihäftigung. * 
Bunte Bros. Qi 
"38 WM. Monroe Str., 3. Aloor. | 


ı Xchrerin: 


„erlangt: Tunge für DOfficenrheit, | int 
Näheres beim Girculator der Abendpoſt. 
2DIZM, Waihingten Str. 


I 


J 





eoleptx 
erlangt: Fitters und Helfer an Ar» 





heiter Lohn, I. ©. Heath Co., 308 Ws. | 7 


Ontario Str. 6ottiwæ * 


lung. 





Verlangt: Arbeiter in Kohlen un 








Frerk Sons, 3135 Belmont Ave. 


Hausarbeit. Alexian Bros. Hoſpital. a 
1200 Belden Ave. modimi | „. 





“ Verlangt: 
Gafes. 2356 Cottage Grove Ave, 2 
"erlangt: Diann mit etwas Griab: 


x 


rung im Feilen von Werkzeug. 570 W. | Leiratet. 
Rolt Straie. 


erlangt: Wuritmacer und Helfer. 
Auegel & Rieger, 2413 ®. 12. Str. 


Berlangt: Anaben 16 Iahre oder äl- 





r 


50 


Straße. modimi 


1204 N. Clark Str, Telephon Superior 


* nodi 
2923. modi | fe 


— — * Graceland 7071. 


verlangt Erſter Klaffe Spengler. 
550 W. Rooſevelt Raad, 4. Stock. 


verlangt: 3 Manner in Bagerei und 
Reſtaurant; keine Sonntagarbeit. Alex. 
Weik & Co., 176 W. Adams Ste, mobi 
Sand: oder Orderlyarbeit. Alexian 
Brp3. Hoipital, 1200 Belden Avenue. 
modimi 
erlangt: Männer mit Schaufeln. 
211 ©. Racine Ave, _Moltimt 
"erlangt: Holzarbeiter an Trud Bo: 
dies, nur erfahrene Männer; guter Lohn 
und ftetige Arbeit. Aunilable Trud Go., 
1539 N. Kilpetrid Ave. Uloltiwa 
"Werlangt: Erfahrener Geidirrwas | 
icjer:; feine Eonntagarbeit; guter Xobn. 
318 W. Kinzie Str. modi | 














„ame ir? U7 J deutihe Mädden mr guter 3525 . 
ying Glerf. Vienna Batery, 2733 North | Velegenheit fir elle Beförderung | Eyuiı 5, das cine "des Engliichen in 2525 Sheffield Avenue. 
“larf Str. fofonmo | Für joldhe, weldh: qualifizieren, Nacızn= Be Baaeı —— *— dad andere in Berauftioniert werden: 
—— — — 9 i Suveri 25 Su runa ui eſchä beivandert, x : ; | 
Biadimith fragen beim Superintendenten, 250L— | Stetiuna, Mdr. IR 72 Mbendyoft, oder ‚umen | Pianos, Möbeln, Teppiche, Borleger, 
zaſheugton Blod., Ecke Camp-ier? Krofpect 5615. fafom, | Trapericd, Sprehmaichinen u. ſ. w. 
YNutoirud-Bodich. 840-514 ©, Halıted Eir, |bell Apenne, fafonmo |" Seiuct: Frau fuht Walh- und Bügelpläbe für Lagerhaus - Gebühren, 
N 5 mod | für iittmoch oder Donnerstag. ZTelephon: NRechbie Auction Houfe 
Berlangt: Nelterer, Mann, für Sabrubl. ee RETTET a En Joſeph Straufer, Auftionator 
Anzumelden beim Engineer, 12 , Union Ztr. Leſuchtʒ Ba n wünfcht Stelle für jeden i en = rn 
"Berlangt: Guter ehrlicher =Zaloouporter, üls ! atvciten Mittwoch. 2224 Larrabee Etr., Bafe: Privat Verfänfe täglich. 






tirer Mann borgezogen. 33.9 Nörd Jeite 
Abvenue. Be Bu 1 

Berlangt: Erfahrener Porter, $25 die 
Mablaeiten. 3216 9, Noofeveit Road. 
Dave Miller. 





Serlangt: Stallmanı Merlic 
815 Diverfey Barfıval 
erlangt: Ncelterer DV Por im 





Saloon. 619 Süd Wells 


"erlangt: Kadfundiger Darm in citer ji 
Difhen Wuritfabrif, der das VBoleln und 





KRuritmahen berfticht: febr guter Xobnr ımd!” 


ftetige Arbeit. Gite Seleaenbeit fir den rich: 
tigen Mann, Nuft foiort auf per Teiepbon: 
Humboldt 8056 modi 


Serlangt: Bäder, erite Hand an Brot m | 


Polls, allein zu arbeiten, 2518 X, 50, Etr, 
modi 


erlangt: Xanitor cder, vorter. Demſcher nes 





bevorzugt, verheiratet, Sſtündige Arbeitszeit 


* 


$100 den Monat; ſtetiac Beſchäftigung für 
ehrlichen Mann mit auien Yebensgewobnbeis | 


ten. Security Iruit & Dopofit Co, Mafonic 


Temple. modimi | 


Serlangt: Meltersr Butcer, der Kälber ab» 


gichen Tann und allgemeine Arbeit jun teilt, I 2 
OL M, Norid Ude. modimt | 


“Berlangt: Helfer für Surmace- umd Chop: 
Arbeit. 2089 Onoen Abenuc. ’ 


Berlangt: Bariender, 815 38, NRandolph < 





nissen — Er 
Berlangt: Gin guter Porter in 
muß Grfabrung babe, 5240 ©, 9 


Berlangt: Worter. Wilbois, 524 Sherman | Zratoan 


Cir. Tel.: Wapalhf 2055, modiurt 


erlangt: Guter, ftetiner Blacdimitb an ale| 


fer und neuer: Arbeit. 1808 N, Salited Eır. 


Prot und Cafes, 755 Willow Strase. 


Werlangt: :orter in MAxotdele, Sarisie, | 


Milwantee und Steltern Pine. 


Verlangt: Eifenarbeiter und Welders erfab: | S— 
eu, - | 


modbimt |, 


ren an Ornamentale und fonftigem Gif 
Nefitern Argilectural Iron Co., 211 
Shiller Etraie.  _ 

"erlangt: Painters. 2107 Montroie Ave. 

Berlangt: Many fiir Ireibheusarbei 
mit Erfahrung bevorzugt. 8. ! 
Broadwah. Rbonc: Ebeldrafe 2155 

Serlangt: Stallmann für Saus- und Etall 
arbeit; gutes Heim umd guter Kohn, 4423 W, 
Madilon Ltrabe 








Berlangt: Echubhmacer auf Reparatur, fan he 


alter Mann fein; fterige Yrbeit, 
Ave. Zel.: Srbina 9209, 


Berlangt: Eine in trüben Erfabrungen und | 
in guter Fortſchrittswilligkeit gereifte Verſon 
wird 413 Beihilfe für gewiſſenhafte Vor- 
wärts⸗Propaganda“ geſucht. Leider mur! 
geringer Lohn. Schriftliche Meldung erbeten | 


unter Adr.: S 503 Abendypoſt. 





Berlangt; Ein Helfer im Store; qute be 
ftändige Etelle. Jac, Kederer, Iinc,, 644 W 
Madilon tr. fafonmo 





Gefuht: MWerbeirateter Mann winibt Zar | „DO 


nitorvlaß, aute Erjabrung Albert Zuſt, 1313 


Sartford Sir. Laſanelie. Ind. fommodi | 4 


Berlanat: Sattler für Neparaturarbeit: fte= 





fige Stellung. Nangufragen: Ihe Hargele Ice | AL ; ) u 
Gv,, 1501 Fleetwood Eıir. ijafomo [Toben Lönmen; fein waichen, guter Lohi, 4506 


x z 1 “ . Eberidan Noad, 
Verlangt: Erſter Klaſſe Werkzeug- und Die Baus Bin 


Entwerier; Reier 
achen, Adr.: 








sen und Erfahrung ansıt 
Abendvoſt 








„Verlangt: Painters um 5; tes 
tige Arbeit; offene Werift acnd einer 
Beit borzufprechen. 2003 Ccodgwid Etr. 








fafonmo | 


Berlangt: Nachifcuermann für Treibh 
arbeit; ſtetige Beſchäftiguna: guter L 
Vaul E. Weiß, 15. und North Abe. M 
Vark, Illine irlafon 

Berlangt; Schneider, 

Lohn. 1017 Center 





Buſhelman; 





Verlangt: Arbeiter ſür Greenhouſe-Arbeit. 
5732 Gunniſon Str. Phone: Kildare 6418. 


tentreis haben und willens ſind 


nicht notwendig. Adr.: RN 329 Abendpoit. 


10—17oft| 





Miter3 im Etoreroom zu beljen und Orders 
ebaulichkern, mul Autoirud fabren Tönnen, 


me erenzen verlangt, Adr.: NR 327 Abendpoit, | 
ſomedi 


Volierer. Louis Hanſon Co., 1500 N. Boitner 


Serlangt: Mann, um fi allgemein nüßlich 
zu machen in ber Sabrit und Gänge zu: befors 
on &. Zar. 30: O4 Ontario f 

a 









Männer und Knaben 
taten aitter Dieler Nubri. *2c das Wort.) 
- Yart Time“ i 
Ich werde Sie ein Geſchäft Ich» 
ren innerhalb zwei Wochen, worin 


Bertuſer— 


gute Stunden und guter Lohn; keine 


hoch wie 8100 die Woche während en. ER mn Gebäude, 5 und 6 Zimmer, Sartholsberklei 
PT: 315 W. Kinzie Str, dezimmer cic. Glegante Möbeleinrichtung. | pur "000 Ka dartholzbertlei⸗ 


Zeit verdienen. 
Sie Ehrgeiz  beiipen 
tab Borjehrift bandeln noch eine 
ehrlichen, erſter Klaſſe Angebot bei 
elner verantwortlichen Firma, dann 
lommen Sie zu dem 
y Uhr morgens bis 9 Uhr abends. 
41905 Seimont Mvenue, 


Manager don 





v auf Zlippers, it 
Nordieite. 347 


Eln Bäcker an Vrot und Nolls; 
ich bezahle ne } 
A tan Sarbor, 9 abends, 1915 Nortb Barl Ave, 
Schneck, Benton Harbo = 

erlangt: Griabrene Wraredhader,  guler 
und beitändige Mrben; ) cd [ 
en deritchen, wm fich in Die: 


beiten. Isolferh 


Die 








: Eeidenmweber, Lei 
Nachzufragen bei 


und Hammond 


pandiweber oder | 
Vandweber. 
& Eons, 
Sedgwick 








Verlaugt: Männer und Frauen 
Angeigen unter dtefer Mubrit 2c dos Wort.) 


Verlangat: Guter Koch oder Köchin, um eine 


Verlangt? Imnge 
Hausarbeit in Auſtin; 
ſchlafen. Lohn $15. Iel,: Columbus 531. 
felbitändig zu führen. | _ Verlangt: Mädchen für Sausardeit in Püls 
Sort Plvenie, erei, 2 Himmer, 6132- Broadivah, modimt 
2 Verlang 
Deutſchland gebo 


iger telephoniſcher Anmel—⸗ 


wünſch 


| Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
An eigen unter dieſer Rubrit ſc das Wort) 


Variender 0mnter ehrucer Vart 7094. modimi 





t 

% 15 Abcndpoit, 

e auch etwas anderes 
Geſucht: Jur 


Hausmann oder 


Verlangt: Unverheirateter Mann für AÄrbeit. 


2 
————— — —— — — — 
— — 
Zt 


3.506 Abendpoit. 
DBerlanat: MdIchen für Laden- und 
arbeit, $15, Zimmer und Koit. 2058 Ro 

Str. Ede Hop :e Ape,, Bäderci. modi 









t rae Beſchäftigung. 
S 511 Abendpoſt. 

Vüdergebilie, Lader 
‚ ebenfo gewandt im leifch> md 


Zweite Hand Bäder am | !dre 


| 

|umd hip 
| Sandwich! 
11 Abendpoſt. 
Mann von, 30 Jahren ſucht 
SER irgend eine Arbeit für 7 bis 8 Stunden den 
Zug, — 
Levolf, 3829 Lale Park Ave. 
J amır, 35, fuht irgendiwelde Wr: 
beit für nahmittaas oder abends, fanı 3 Ubr 
anfangen, 
ſchreibt mehrere Spraächen, auch qut für X 


Geſucht: Ein ee Be Zn SE * 
 derlanat: Mädchen oder grau für allgemeine 
usarbeit, wo Wäſcherin gehalten wird; gu— 
© Kohn; drei in der Kamilie; ſchönes Zimmer 
nd Dad. 4759 Inglefide Ade., 2. Apt. 


. 2 . . c ei . 
Bwih:. teracr Kindermädchen, das willens iſt 
ei, der Hausarbeit mitzuhelfen; guter Lohn. pon Ham an Joh NE 50 5 
6946 ChappiT Mpe., 2, Ayt,. Tel: Midivah bon der Nsitwe von Kohn Kosfoba, 1400 Zul 


bat lanatähriae |? 


nn ee un ne 


Beer —— —— | _Gefucht:_ Smasr 2 
Vorlangt: Vorter; 821 die Woche und Shipping Eier vder 

3 — — Srfahrung umt p 
Mahlzeiien. Chat. 9. Jul Luncdhroom, —— —————— 





Erſte Hand an 


ſtetige Arbeit. 


: Danitor jucht Steſſe fur Flaige⸗ 
bäude. 900 N. Leclair Ave. Tel. Auitin 95 








“ u di) Verlangt: Frauen und Mädchen 
Nerlangt: Unverheiratete Männer für | (Nnzeinen unter Diefer Muhrit 2c das Wert.) 


Läden und Fabrifen 


mer. 
Hausarbeit und einfaches Kochen; Jein Wafben, | zinter, 889.50, Srhes_Clofer Zlo.0. „Sun- 
| Cobır $22 die Wohe. Wöone' Rogers Park Ihine Heizofen, großer Feuerplak, cin Brentis 
Verlanat: Küchenhilfe; für den 
Tag und für Furze Stunden. 
sorzuipredyen auf dem 10, Ffvor, 
Employees Lunchroem. 
Marſhall Field & Co—., 


— malerial:Sparer, 359.00, Kroehler Bett⸗Daven⸗ 
—- — — — —— en u 2 port Suite. Tiefes gibt Euch ein Exira⸗Schlaf⸗ 
Verlangt: Mädchen für Kühe und Ehzim- 


iitune ganzen mer. 3429 N. Halited Str. modimi 
9 y 
oder Seiertagarbeit. 722 W. Nandolph Str, | in Beauemes Bett bei Nacht, Die drei Ctite 


meiner Haus 
Heim. 4223 
Lake View 366 


— —— — — — — —— 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 


(Anaelgen unter dieſer Rubrik 1e das Wort.) 
— — —Diendtag. 2. Okt. 10 Uhr morgens, 





Kinzi 0.000, il Verlangt: Madchen uber 16 Jahre alt 
"erlangt: Bäderei Borter und Ship- |für Filing; guter Lohn zu Anſang mit 














men. 











In Er 1 — — — ——— 
inifhers und Liners. Euzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile) msugsbalder G-Simmer Möbel und Yiano 


May Fur Co., 


Verlangt: Pelz-F 
Nachzufragen 
502 Maſonic Temple. 
Verlangt: Mädchen 16 Jahre oder 
‚älter für leichte Fabrifarbeit; $20 die 
Woche. 835 Orleans Str. 
* TExrſahrene Anpaſſerin und Zu⸗— 
ſehr auter Lohn. Jemand, der in 
ı gearbettet bat, bevorzugt. 4400 Vincen 


len für PBrivathänfer, Hotel3 und Neftaurante, 
540 North Ave, Telephon: Lincoln 2160. 





— — — — — — —— 








Anzeigen unter diefer Aırbrit 18c die Zeile.) 


Enstifh für Deutfgel Cpreden, Lefen und 
Eireiben etc, 72 3, Wafhington Etr., 8. 310, 


üdhen, Xamfitrippere, oder 
; ‚wollen, beim Zag oder | —— 
er Woche. 1901 Burling Str. 
: Frauen Tür Deimarbeit imZtiden 
Vorzuſprechen nur 


Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) 





reipeftable3 Mädıben für] 
auser | $25. 2630 Burling Eir. modi 

Zu bermieten: 3919 Greenbiew Ade., 2. Flat, 
o große, heile Zimmer, Wafferheigung, $65 
den Monat, fomo 
—r — ——— ——— — —— — — 


Berlangt: Gutes, 


Lohn der richtigen? 


Empfehlungen ver— 
Tomas' Bäcöerei, 


4055 Potomac Ave, 





: Dhäden oder Frau zur Hilfe in 


r vanstaa nd 


er ————— — fine Derren eleftr, Yicht: “ Dampfheisung: | Nräcfiges Nobre — 
Serlanat: ımaes Mädchen für Näben bei] nape tren, ect, Sicht:  Dampfheigung; | Rrädtiges Robr: ımd Xeder-Parlor-Zct, 2 
modimt | Schneideriit,. 7 


— — — | — fin 
erlangt! Erfahrener unge in Bädercı an | dorth Halſted 





Hausarbeit 
ı fir allgemeine Hausar— 
4820 Rndiana 9lve,, 2. pt. 





billia? befte Karberbinvimg, 645 Pivifion 


Nadchen für alloe 








gt: ir Hausarbeit, — | 
Central Park Fla 


330 itonIr 2 . { 1 
s>00 Elton] Familie, mit ohne wafſchen; guter Lohn. 


0 





"Serlangt: Wiaowen für all— 

zhore Soritadt, eine d j 
ene und dijiähr. Kind: Te 
115 don 100 am Ende des 





erin fir Nmaben bo dre 
yeim und Bezahlung. "bon 









Griahrenes Mädchen für allacemeine 


3 deutliches Mädchen für all⸗ 
Hausaxrbeit in fleiner Familie, muß 





r Klafle Köchin, muß aud 
omopdi | beden. Schr autor PBlaß bei qutem Lohn; feine 
| Emmttagarbeit, 
Milwautee Avenusg. 
Verlangt:; Mädchen oder Frau mittleren Al— 
; fiir allgemeine Hausarbeit und einfaches 
; drei in der Samtlie; ftetiger Plab bei 
telephoniert an 
‚Macstellar, 8142 Harper Avenue, 
idpway 1941. 
















it: Mädchen fir allgemeine $ 












— — —— famo|Rlace, 2 
“werlangt: Swei Männer, die der deuticen| : 
Eprade mädtig find, einen deutichen Veran | der Arbeit, zur Witbilfe bei Hausarbeit 
Hummer, Schreibt alle Einzelbeiten 
Brief. Gray, 5310 Herndon Eir. 


eAlsa 25 Sabre alt, nad 

i : ‚ von $150| 

bi8 $200 die Woche zu verdienen. Erfabrung | im eriten 
| 


j _ 10 -170ll] Berlanat: Yweite Köchin für Neitanrant, 
Berlangt: Zuvderläfliger Dann für Hausars | bon G Ubr morgens bis 3 Uhr nadmitiags; 
heit, ©t. Frafcis Hoipital, 355 Ridge Mve., ! guter Xohun, 148 Weſt Norty Avenue, 
Evanſton. * _fonmo | 
Berlangt: Guter chrlider Mann mittleren | 








erlangt: NNädchen oder Frau für allacmeine 
Hausarbeit und bei Pflege don. Baby zu bel: 
ten; auted Heim ımd auter Lohn, 

Tel, Stildare 6046, 
2 Ei — Berlangt: Haushälterin: von 8 Ubr morgens 
Verlangt: Finiſher an Möbeln, Rubber und an; mus zu Haufe fchlafen, Keine Wäfdhe. 
1058 Center Str. 


Abenue. ſomodi Mädchen oder Frau für leichte 


Arbeit, guter Lohn, 4 Tag die Woche frei, — 
eine Wälhe, Lutheranerin borge 
erizseen * Walth 





er League Ho 


Verlangt: Frauen und Mädchen Geſchäftsgelegenheiten 
Anzeigen unter dieſer Rubrit Le das Wort)CGinzeigen unier dieſer Rubril 18c die Zetle.) 


Hausarbeit Hotel, feinfter Teil Floridas. Hotel, Cottage, 


Garage und Grumditiid, Erbaut in 1912 von | (Anzeigen ımter dieter Wubrıt 18c die Belle.) 


Berlanat: Griahrene zweite Ködjin; | beiten Material, dreiftödig über Grund, Ylle 
8 ————— a les vollftändig, und ultrasmodern, 33 Fremden: 
zimmer umd eine Anzahl anderer Räume, Bas 





modi ! rein beiferes XiIngebot für den Preis von | 


$55,000 jemals offeriert, Bedingungen an die | 1909 Irving PL Vivd. Tel. Wellington 126. 


Rerlangt: Grite Köchin; guter Lohn | richtige Verfon. Anterfucht Mieles wundervolle, | 


ine Arbei M rk Reſtau—erſter Klaſſe Floxzida Hotel. — 
u rn — * Fe ae — Sardner& Sreen, 220 S. State Str. 
r = zit, ’ ——— — — - - 


* Zu verlaufen Guter Delifatejlen:Store in 


Ylat binter dem Laden; reis muır $800; 


inerien 2068 1 „cm Se \ 
North Ave. Telephon Tiverien 0GB. _ | Hälfte bar, Hälfte Beit oder genen Barzahlung —* Honbadnftation; $1200 bar, Kommt fotar 
Verlangt: Geidirrwaiherin. 501 N. [8 billiger, Dies it ein wabrer Gelenenbeits, ' 


* iem, der fidh feiten bietet, Alles weitere vom | © 
Tearborn Str. modimi | Gigentümer im Yaden, 4139 R, Nobep Eir., 


Serlanat: Gule Geichirrwäfwerin fie Ne: ı wegen ſchiechter Geſundhei verſchleudern. An— fhäftsgebäude, 2465 N. Halited ECir., nabe 


N : . eg gi Ave.; Preis $4500; ö öti 
ftaurant; guter xohn. 148 8. North ve,  |dreas, 187 N. Dearborn Er. ER Bu. 2. — ——— nur $1500 — 
-_— 1. ——— un — si nl 

Verlangt: Gutes zweites Mädchen, 567 Eirats | $45; Preis $600.00. Günstige Gelegenboit für ktödines Nrkd- Flatgebiude = — — 
ſford Place. Tel.: Graceland 5714. modimi | alleinftchendent Mann oder Stau; 1% Jahr Webnungen: Preis 85200; = $2000° nötig 
———————— een ee 5 a r& tar. 570 Su Iadi tr N) ir — YO 674 

N angt: Sanspälterin für Ainwer; Deut | Keafe. Mrs, Kunze, 570 2%. Madifon — | Torpe, ?358 Lincoln Ylve, tafomo 
ungarin mittleren Alters borgezogen. Boralts J — —û — WERE a WER EI ent u chart nennen 4 

2 7 ; > 24° — verlaufen: Ferti F e feine ( 
proben nah 3 Uhr nadmittags, 1343 „. Zu Taufen gefusht: Meltaurant, auf der Nord: — — Wrid ee 
surne Avenne. vo » Moreifi . “ 535 bendpoit. x * ne, x and nl, Das; X : 
——— — iſeũue. Adveiliere: U _ 535_bendpolt -—. | mır $3200; $1000 bar, Reit wie Miete, 

Berlanat: Nalchirau für Dienstan. 3214 Apotbele, Nordweftieite, großer Geldinacer; 


Mädhen für allaemeine | dere wenn ſogleich getauft. Gardner & Green, 


220 Eid State Straße, 










Tann Nachts zubaufe 


modimt | Telifateflengefnält im berborragender Kage. 


Gute und zablreihe Kundichaft. Plotter und 
ſolider Geſchäftszuſtand durch Bücher nad» 


> 





x Saderlein. 1709 ) 
Falmer Straße, 2, Hloor. Zel.: Mibany =: Blag;, beiter Serfaufsgrunmd, Berihleu | SOHN Haderlein, 1702 Belmont Mb. 


: guverläffiae Scheuerfran und üs 











Igerin für Mittwoh und Sreiiag, 5701 Michi: | = — ————e — 
aan Mbe,, 5. Npt. Kauft ein Roominghaus, ehrnche Behandlung 
BEE SEHE SE ⏑⏑⏑ —— i 35 100 Bimmer, Profit bis $6 Flais, 456 
Berlangt Mädchen oder Frau für allace —4 — * —3— —— 45-6 
meine Hausarbeit, 5-dimmer Apartment, Fein | MONA Ra NBE DW UeHe, & = ung. dee 
wachen; 15: autc3 Heim, 4853 Prairie Ave., | VO. Large, 704 No, Zearborn Cr, 
. pt. "Bbone: Drerel_ 7309, BIER suis ilanns 
— 116 — — Adbtung, Reltaurant-Leulel —— 
serlangt: riih eingewandertes unges a nz — . > 
onädhen zur NRithilie 5 Sausarbeit, das Hu bermieien: Bollitändig _ eingerichtetes 
deutf) oder miaarifch frrihl: :auter Lob, | Teltaurant; mahe leichte Bedingungen fie | g 
Sobel, 1419 Yalewood Ave. Tel.: Rogers | Wirihtige Leute. Nawzufragen: 3320 Nord 
: A odim Weſtern AWenue. — 


* DZ „nn na ZU m Du I mer ren — —— 7 

Girrtamat: Yerkine Malte Mkızl 2 J— Zu verkaufen: Delikateſſen-Store und Paſtry— 
erlangt: Erller Klaſſe Köchin, muß öſter— hop: feinite Eaae der Nordfeite, Edladen: 
reichiſch ungariſche Küche verſtehen; leinezonn⸗ mass", ylinte cha (Srearont Malern Chnn' 
tonarbeit, 312 ©. Wabaih Abe. mopz | MABige Miete. Ihe Erescent Raftıy hop, 





————— — 4091 Broadway. 'Phone: Lake View 4131. 
nat: NachtAöchin. zip IE 1 a ee 5 — — — 
ortb “be ———— — 3u verlaufen: Reſtaurant, ſeine Lage, mo— 
u — derne Firtures: billige imete; muß verfſchleu— 
Rüden für Seusarbeit; auics | derit wegen Siränflichleit, 
unter Sohn. 742 Buena Me. 1.|MUndreas & Co, 127 No, Dearborn Er. 
icw 80626, i 2ag,ıo* 
Zu verlaufen: Grocerm md Teillatejien mit 
Aimmer⸗Wohnung; 8800 wöchentliches Ges 
— ſchäſt; ein Geldmacher. Verlaufsgrund: Gehe 






















oc 


_Perlangt: Scheneriran. 939 Center Ztrafte, | in größeres Geihäjt. 1502 WW. 63. Strafe. 


Berlanat: Zwei erfabrene Mädhen, das eine | Tel. Mrofvect 128, Softiwt 


zum Kodıon nd das andere für zweite Arbeit,| Zu verlaufen: Berfaufe Wäderei, Iwönfte 
Yobn $12 umd $15 die Node, Eüdfeite, 5046 | Gegend, gutes Gelhält, $2500, gegemüber | 
Greenwood be. "Bhone: Kenwood 5000. eines Mandelbildertheater®, Phone Sheldrafe 











Mosel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter itefer ubrit 18c die Beile.) 


,»erbit- Eröffnung! 
ir Tauften das ganze KXager bon 
Möbeln, Defen, Rugs 





| 6222 Broadiwad. dofrfafonmodi 
Zerlanat: Mädden für allgemeine Hausar: | 


a y, | ferton Stde., bon dem befann war, dal er 
mm _ — MODE pur erfiliaflige Waren Yüpete. Wir brinesn 
scrlaugt: Mädaen für allaeneine Hausars | das ganze Layer int unferem Kaden zum. Yers 








| beit, drei in der yamilic. 6128 Bernon Ave, | Tauf, zu Breifen, dig Euh vreralhen werden. 
Telephon: Normal 3788. modi | Die nahltchenden PBreiie geben Euch einch 


Verlanat: Frau zum walcen umd reinmacen | Beagif, wie viel Ihr fparen Zönut, wenn Ihr 


m Miro, 1345 Groenleaf Ave, "Bhone: | bei diefer Gelegenyeit Fauft, ir halten irgend 
Noger® Part 2182, etwas, das Ihr ausſucht, für ſpätere Abliefe— 





I —— — lung. — Grobies Lager von Auch: Hei 
Verlangt, Junge Fran als Hauswirtichafte- rg u  ue FE m Ten 


i | ö U N ot 5 * N ini D — 
rin für kleine Familie; ſehr gules Heim 4143 ne ——— 
Waſhinaton Blod. 2. Apt. 


33Iland Combingauon Kohlen- und Gas-verd. 
nn She 2, A! — —redimi Fauis Tor nad Benuemlichfeit im Koden ud 
Verlanat:, Bitwer, ſucht Haushälterin in) Vaden aus feid, dann verpaßt dies nicht. Yair 
cominabans, Gute Bezahlung, Koft und Zims | Tönnen Euch nur fagen, es iit eine „Garlınd 





t. 22 N. Ma Straße, —* stombinetion“, und das tft alles, was ‘ic >22] 
Verlangt: Supverläffiges Mädchen für Leichte | [Agen braucden, Ein Ofen für, Sorurter ud | 








zimmer, Ihr wißt, was dics bedeutet bei dent 
nn Ar 0 modimt | ncgemwärtigen boben Wietepreiſen — es gibt 
Verlangt: Gute Köchin; feine Conntag: | Euh_ cite prädtige Parlor-Zuite bet Tag ünd 







— — — Sn — au dem Preife Yon nur $08.— Ganz Ipeziell: 
Terlangt: Mädden zur Mithilfe bei allge: Kanettch Bruficlg Nugs im der "Deilepien 
nit» fe o em 3 5 Pre E e = e 
vbeit; guter sohn und nuted | Sröhe von HX12 Fuß. Neueite Muiter, Ganz 
Voermitage Ave. Zelepbon: | fpeziell_au 835.00. 
1. fonto Einger durniture Co., 
512 -514 W. North Avenue. 








a a ——— 
Möbel = Rerfanf. 








EEE ER ___ fonmo 
Schuht: Köchin (Umgarin) Tut Stelle, | „24 verlaufen: Epart $75 am einer wirflic 





Oumaror ır url . z anz neuen Ctand 28 Ihine; eltri 
Zusam — — furze Stunden. 1.| von De ee en See 
y.00r, 1801 Fremont Str. di ie ann. N 

sn —— — Ten. Treis $175, unfer Ipea. Preis $100, oder 


Abzahlung Tann dereinbart werden, 1825 S. 
Etelienvermittlungs-Bürvs Midigan Ave, Xelephon: Calumet 283. 


dofrſonmo 








Fubrs deutihsungar, Yüro, Tägl. beite Ctele 
Boulevard, mod imi 
gu derfaufen: Canc Velvur PBarlor:Zct, Dat 
Eßzimmerſet, Walnuß Schlafzimmer-Set, Rugs, 
ano, Phonograpb; großer Bargain. 1028 
Mohawf vtr., 2. Flat. 110f,1mt& 


16ap*£ 





Unterricht 


ziraße. 


Zu berfaufen: Billig, neuer Slindermagen 
md Violine, 1823 ©. Ufhland Ade., 2. Flat, 
Front. 


Zu verfaufen: Kohofen, guter Vader, fogut 
wie neu, biliig. 4237 Princeton Ave. 


14mamomifr* 


—— —— — — — — 


Zu vermieten 





3. Floor. 


Zu verkaufen: Billig, Barlor:, Ehzimurer:, 
Schlafzimmer-Set, Davenvort, Phonograph. 
Floorlampe, Rugs, Gardinen, faſt neu. 1238 
S. Lawndale Ave. 110ft,110% 

Zu verlaufen: Dat Ehzimmer:Sct, Ehaim: 
mer:Rug, Heiner orientalifber Nug, weiß 
emaillierte Betten, Drefier, Hall Tree, Schau 


_‚3u bermieten: d-immier ‚lat, 116 Orchard 
Strake. Abends_anzufragen. 


Zu bermieten: 3 immer, Dampfheisiung. 





— — — — — 
— —— 








Dienstag oder abends. 811 Crescent Place, 
5 3. Apart. 
Zimmer und Board — 


Zu berfaufen: Parlor SEel in ſehr gmem 





| (inzeigen unter diefer Nubrit 18c_ die Zeile.) | Suite“ 615 N. Hopne Yıde., 1. Slat, Sront. 
fafonmo |, gu dermielen: Möbliertes Zimmer, paffend | _ ſamo 
r 


* 


Straßen- und Hochbahn. 1041 Zullerton ; Meilingbeiten, 2 Nugs BXx12, Floor: md 


de, Tel.: Diverſey 1726. Tiſchlampen, Phonograͤph, Mahagoöni Player | 
„pı! vermeten: Kleines Zimmer am Seren, : 
— — -192.25. 2242 38, Wdams © P A 

PBerlanat: Mädchen, über 16, Officcarbeit in | 7364. —— 


Milwauklee Ave., nahe Fullerton, 2. Flat. 


Een modi 


Zu vermieten: Stieines Schlafzimmer an al | „DU ‚verfaufen: Gut erhaltener Garland Ku— 


ton Seren. "Rhone: Yincolm K387, modimi Kenofen, verbunden mit Gasplatte und Heiß: 


— — — — vwaoſſerfſront. 26021 Yincoln Abe. Slore 
Vermiete belle, reine Simmer, pampfacheist: Inc ont, 2621 Lincoln Abe. Store. ſamo 


Möbel, Rugs, Gelhirr, Dininaroonı-, vVen. 


Straßze. Sofimz | zintmer-, Barlor-Scts, hocfein, billig. "Phone: 


| Diverfey 4316. 437 NArlington Place, 





Zu mieten gejudt 





een Da hl Soltimf 
Verlaufe neuen Heizofeu, Kod;s und Gasvien, 


h Bette R or 0 — — 
Anzeigen ımtee diefer Aubrit 18c die Seile.) | Tetten, Kugs, fpotibillig, 1625 Larrabee “ir. 


—— — — — day*X 
_ — — Zude freundlihes Zim⸗ Zeh unter Yaner von teen umd -braudten 
Bond, Notidensbiit At DEE Wbne | Möbeln, Epart Geld in Werner Bros. urniture 
Board, Nefidenzt . Offerten mit Rreis | Sp: Sof ; — ee e 

gabe au Adr.: % 17 Mbendpoit, Freisan- | Spop, 2361 Lincoln Ave. Tel, Lincoln 1377. 





— —— — — — — — — 





* — Z. i or - 

niete — ——— 250 

mieten geſucht Anſtändiger junger Mann— bm 
i 


ſucht moöͤblieries Zimmer ais Alleinmieier in 
ruhige Sans, ‘ldr.: S 505 Abe i Y ’ 15 5 
rigen — — Piauos, muſikaliſche Juſtrumente 
ejucht: Wanche 4533immer, (9 i i 
aitfeite: — | (2inzetgen unter dtefer Nubrif_18c die Zeile.) 
ngabe erbeten unter Adr.: 5 504 

















PBianos, Player-Pinnos und Ybonograpds: 
Ipeziclle Bargaind. A, Groß & Son, 5081 
Broadway. 11of* 


lic, Preise 
Abendpoſt. 


Bu mieten geſucht: Zwei Männer fuchen — ——— — — 
oder 2 inmer für leigte Haushaltung, mit „Ju erlaufen; 25 Sprechmaſchinen, u Pla— 
Dad. Preisangabe. Adr.: S 507 Abchdpoft, | DT Pianos zu beſonders niedrigen Preiſen, — 
a ee rer 19610. Halften Sur. dotiwe 











0 nn ‚Biano- Stimmen, Rbonogranbreparieren md 

Perſönliches Phonographen u. Records zu veriaufen. Kohl— 

(inzetgen unter stefer Nusrit 18c die Bette.) mann, 4603 ©, Iroy Et, Tel.: u > 

E —— — ———— — ———— 

Wer Augengläſer braucht, gehe sum, „von oBtanb-Rebaraturen aller Art, $1.25: 

34 —8 wur erittlaflige Arbei iert für ci 

tms -ptifer un Optometriſt Tr. Jahr. Laden offen bis 10 g 

a. © noim..er, Augenipeziaelift, 625 |N. Nedsie Ave, 6ollox 

W. North Avenue, „Nur $40: verfaufe Concert Rhonograpd, 20 
__20ıma,mitamo” | Selection Records, 2545 Indiana Avenue, 

















Vettfedern und Stiffen lauft man am veften â—— — — — 10011108 
und billigiten bei E, Emmerich, 236 3, Eile | ms laufen elegamcen $300 Größe Concert 
!er Sir, Ciffen von zu bis 19. 15ms.mo* Phonographen mit vielen Rlatten, 143 Nord 


Wabaſh Ave. Zimmer 404, 10011wæ* 


Blüten-Hon ig, reiner, 10 Pfd-Kanne 


3.50, 5 Kid, $ | $45.50 Taufe großen Gabinet Rbonoar 
Vofimz | 83.80, 5 id. 31.80, ang, 809 North MDe. | mi n groben Cabinet Phonograph 


bielen Records, Anzufragen 2205 A 
seftsmt | Madifon Sir, Abends bis 9 dr.  1ootımg 
— lebertekungen, amlide Ye > — 
glaubigungen, AffidavitS und Applilationen f 
für Bürgerpapiere werden ausgefertigt von Vierde und Wagen 


öffentlihen Nusar_der «ıbendprit Eo., Kuhn | (Ynzeinen unter bieler 9 
A > . * en o. Ü « I), 
Biel, 25 W., Mefbinaton Er. — nen unier bieler Rubrit 18c die Beile.) 

















era 30 Zagen 40 Rierde, 50 Cet3 
5 efgırr, Partie sagen, 2 Ford Mutos . 
Heiratsgeſuche fen. 2762 Archer Abe. Ede ne jr 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 4c das ort. 16fev*& 


aber feine Anaetae unter einseın Dollar) 


EEE 
Heiratsgeſuch. — Deutiher, anfangs 60Rer, Bi i 
mit Vermögen, angenehmer Erigeinung, guten Billard und Bodet Tiſche 


Sitten, möte in Verbindung treten mit acht: | Uefgen unter dieten Nubrit 180 die Ketle.) 

barer Witwe, auch mit Vermögen, zweds Hei-| Yene und gebrauchte 4 j 
r ve, al vB Hei⸗ ? e Yıllord» 

rat. Mdreilc: S 508 Mbendpoit, modi | Tifhe, alle Eorten; Icııhte 





Anazablungen Ver 








En The Vrunswick⸗Valle Gollender & 
Fachmänniſche Arbeiten 623 ©. Wahalb Are.  et*% 
(Anzeigen u.iter diefer Aubril 1Rc Die Beile.) 


nn nn I — — — — — 
Painting, Pavering Galjomining; billie; © i R pn 
Phone: Monticello 8421. ’ Gofttmt fenteile und eparafur 





" Baus-Bainting, Waperbanaina und Galto, | (Mrseiaen unter diefer Yuhrit JRc_die Retle.) 
mining_ billig, Goa ce Teidie "ib —** Ofeniene fr 


d_Baj 
20.7 Gedamid Eir, Ze. Mberieh 8110. 7 | DQefen nidelnlastiert. Dia 
 iBfepimız Cem 


# BR 3: 


onts für alle Defen. 
tnoliB. 657 Winmauiee 





Zu verlaufen: Sofortige Befitnahme! 2:'%lat 


dung; nur $2000 bar erforderlich, 


und 7 — Dampfheizung, ſehr gute Lage: 
— — — mn — u nur $80500, Erbad, 2035 Irving Bart Bid, 

Verlangt: Griter Klafie Reitanrantz | auier Nahbarihaft; billige Miete, nur $30 * : Pre Y 
chin und eine zweite Köchin. 300 W. einſchließlich ſchmucdem, Leinen, bequemen ; — 
rict Flats-Cottage Eiyle, nahe Klarf ir, 


_ Verlaufe 2: Slat Gebäude, 2708 %. Halited 
erlangt: Sau zum veinmaden, 5 bis Gjaber nur bon 6 Ubr abends ab.____ Sir, Preis $4000, Zorpe, 2358 Lincolr !ve, 
Stunden täglid, Nachaufragen nah 5 Uber) zu verfaufen: Auto Repair Ehop; ein autes | ————— HT 
Baraclhäft machend, vorzüglide Yaac;z muß), Berlaufe ſpottbillig gutezs zweiltöcdiges Ges 


20 Süd State @t - ___ 17erlaufe dreiftäriges Brit mir Collage, bat 
3u verlaufen: Grittlaffiges altangefebenes | 3000. Preis $9000, an North Bart ve, 


weisbar, Un Cinzelbeiten jchreibe man an|coln und Velden; nur $3800, wert $5000. — 
N, 298 Mbendpoit. fafonmo | Zorpe, 2358 Lincoln Ave, famomt 


Du verfaufen: 2 


narh Ude. Mdr.: 


acbendem Schub Nepairing Shop, Billia. 1734 
Belmont Ave. 


seldanlage;_ Ihönes 2-itödfige3 Framebaus, 
Store und 5 Zimmer Flats; Miete ST20 im 
Sabre. reis $4500; Unzablung $1000; an 
Aſhland Ave, Bed, 2014 Irbing Bari Vbd, 


Zu vertaufen: Geſchäftseigentum, Store mit 
Simmern, Varaain, $1850, Absahlung. Sur: | 
zuſprechen 1666 Biſſel Sir. DollwX | Dtto Setting, 'deiicer 
r, praltiziert in alle Gerichten, 
N. Dearborn Etr,, Hinmer 5 
>003, abends Momticello 54, 


fhönte, belle Zimmer, mit 3:3inmer Brid:C 
togc, Lot ASX 115, an Lincoln Ave. nahe Wis 
config Eir.; Brei3 812,500. Anzahlung 836 
enfwärts. 1818 Eedgwidt ir. ſoͤmodi 





dere 2-Familien Brickhaus, drei Sabre alt, 
Sunporches, 5 u. 6 Binumer; zwei feparate 
Heizungen, Tile-Floors in den Badezimmern; 
leichte Abzahlungen. Bitte, ſofort vorzuſprechen 
bei E. F. Delmoönt, 108 Nord Dearborn Str. 
Zelephon: Central 204: oder Abends in Re— 
fidens, Phone: Diverſey 4868. 





Zu verlaufen Großes Xelt, 1006 Burling 


Zu, derfaufen: Möbel. 1833 Noscoe Eir,,| 


fclftühle, Drehmafer’s Form. Nahsufragent | 





Piano, Leder Schaufelitugl, preiswert. 2415 | 


ſaſomo 


——— — —— — — — — 





Grundeigentum und Hänſer 
zu verkaufen 





Nordieite. 

EG “Mbrabamfon, 

— Ep ne E er Lee do’ 
Großer Bargaiı! gweiltödiges Brid- Flat, 6 


Bd Ru > GO 
Ju derfaufen: 55200 faufen 4 und 5 ‚immer 


ar! Wolf, 3266 .%. Elarf Eir. modi 


* 
re 
— — — 


——— 


ſaſomo 


ſaſomodi 


Ruedel, 602 North Avenue. F 
re | _Polim& 
Berlaufe autes 2:$lat Gebäude, nabe Yitts 





öd. Frame, Bridbafement, 
Zinmer, Barry nahe Semi: 
NR 14 Nbendpoit. ſomo 
Zu verlaufſen: 12ſtöck. Framehaus mit gut— 








ſaſomo 
u verſaufen? »Bargain—16 Prozent auf 





nn 
— — — — 


ſaſonmo 


Zu verlaufen: Modernes Drei-Flat fſünf und Nota 
Zimmer Brickgebäude, Furnaccheizung im cr: 
ſien; zwei 43immer Flathaus hinten, Vreis 
813,000. 3248 Southport Abve., Eigentümer. 


vot1wx 


Modernes 6⸗Flat Brick an Hammond Str., 
93-7 und 4—8 Zimmer Flats, auf Yot 72X 
125 Fuß, Bafement und Garage: Micte $4284 
jährlich. Bargain zu 823,000. Anzaäahlung 
87000 aufwäris. 1818 Sedgwick Str. ſomodi 


Zu derfaufen: Ssitödiges Bridhaus, S—6 —7 
ots 






0 





Ehe Ihr Nordjette-Srumdergentum fauft, dere 


lauft od. taufcht, fcht U. Zorpe, 820 Nortb Ave, 
THrE 





Nordweſtſeile 
Beſondere Gelegenheit. 


Muß geſchäftshalber nach Detroit, verſchleu— 


Zu verfaufen: 2-3lathaus, Eihenverkleidung, 


elettr. Kit; 50 Sub Lot, beauen zu Verfchrss 
derbindung; Preis $650 
nah Belieben, 


0. $2000 Bar, "Reit 


E. Abrabamfon, 
3221 Mrmitage Ave. Zel.: Albany 422. 
BB a an . hol”X 
Großer Bargain: Neues G-slat Brid, Ede, 


4 Zimmer, Dfenbeizung, $1450 jährliche Miete, 
zum fofortigen Berkauf $12,500. Anzahlung 
84000, Geo. Saummweber, 17 N. Raalle £tr, 
Zel.: Sranflim 3985, fomomi 


Weſtfeite. 


ee ee en: jonmodi 
Zu derfaufen: 2iz-jtödiges Frame, Yentents 








und Bridfundamsnt, 3-6 Bimmer md 1-—4 
Summer lat, Heibwallerheizung für eriten 
Kloor, ganz ntodern, elektr, Kicht, an Pallou 
Eir. Nachzufragen: 2432 Drafe Ave, 1. Flat. 


2 DH ſomo 
— Jarmländereten. 
Feine South Dakota Farm, MePherſon Co., 


bener, ſchwarzer Boden; feine Häufer; fehr 
belicbte Yagc; gutes Waller; nur 850 vper 
Acre. Bargain. Gardner & Green, 220 Sid 
State Straäße. 





Vertaufe 20bis 40 Acres vorzüglides Land 
an der Golfküſte voen Alabama, 2 bis 8 volle 
Ernten zährlich, zu nur 540 per Acre. 1818 
Sedgwid Straße, 100108 

Hu berfaufen: 40 Mcres Wisconfin Farm; 
Frice County, Mit Haus, Stall, Borräten und 
allem Zubehör, Preis $3400. I. Bogt, 1646 
Larrabee ir, Soltim& 


Zu verlaufen: 40 Aeres Wisconfin Jarm; 


| febr gutes Haus md Etall, zwei Pferde, 6 


übe, allen feinen Gerätfcaften und 1020 
Ernte, _ Preis $0500. 9. Vogt, 1646 Lar 


tabee Str. Soft iiv.k 


ol verlaufen: 40 Meres Illinois Farıı, 20 
fchleunigit zu verfaufen, 1922 Irving Part Meilen bon Chicago. 5 Zimmerspaus und 
Stall, Hühner: md Cchweineftall, Getreide: 


behälter und Werfzeugicheune und Obftfarms 


Des 


Mafhinerie; Preis $6000, 3. Boat, 1646 
Soltim& 


Larrabee Sir. 





> Yeres, gelegen in Domiers Grobe, 40 
Minuten Fahrt zur Loop, Hohes reiches Land, 


fein für Hübner, Obſt und Gemüfegärtiterei 


‚und als Heimſtätte. Wegen Naclaffenichaitse 


tegelung berfaufe zu cinem Cchleuderpreis, 


Kleine Anzahlung, Seit monatlich. Wenn Ihr 
Umfchau baltet nad einem Wwirllichen Vargatıl, 


beantwortet dic fojort unier ydr.: Mi 87 


Abendpoft. Ho0lrX 


gommt nah Glberta, Mlabama, und feht die 
Bäume boll reitender Drangen. Vieles andere 
Echenswerte in diefer deutihen Kolonie, Druide 
lachen frei. Yaldwin County Colonization Co,, 
Zimmer 1104, 100 %, Ctate Etr., Chicago, 
a N er ——— fey23>—150TX 

Seine 63 Uder berbefierte Iisconfin Farm, 
gitte Gebäude, Clay Yoam Boden, 3 Meilen 
bon gutem Tomi, fchöne Flußfront; Preis 
$5000, einfcht, allen Bich, Ernte md Mafıhıs 
nerie, Abzahlungen. Sofort zu Übernehmen, 
Tobit Wener, 2434 R, Kildare Ave, Tofrfi x 

60 Ader beites Karmland in Orchard Valley, 
Vahfield Koumtu, Wis,, it zum billigen Breis 
von SSL ver der zu verlaufen, Rudolf eich 


finger, 2838 Weit 23. Str, Chicago, SI. 


Hu verlaufen, oder für Ebicagver Eigenmum 
zu vertauſchen: 80 Acker Louiſiana Sarın, Eis 
gentümer. 1504 N. Hälſted Str., 2Sloor. 
—A 


lichem Eigentum zur 84000. Webſter, 112 N. 
Ya Ealle ir. Tel: Main 1183. fomodi 


Zu verfaufen oder bertaufhen Tür Chicago 


Property: 160 Heros Farın, Mafon Coumtd, 


Michigan, ei tfhlichlih Lebendvich, Getreide ! die Sande 


und alle Mafchinerie und Geräte, Breis $12,- 
000, Tldenirei. NScbjter, 112 9%. X Galle 


Eir. Tel: Main 118%, ſomodi 











Grundtigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzetaen ımter dicſer Aubrit 180 die Zeile.) 


Zu keufen geſucht Einfommen-Broperiy oder 


Cottage für bar, Stein, 2050 Lemoyne Eir. 





gebäude; nur Eigentümer wollen nähere Ye 


Ihreibung einfenden an Thas. Cchlote, 1714 


Larrahee Etr 20mani*7* 
———— 
Berfaufe 4 Lotten 50%137, in Dat Korelt, 


45 Minuten bom LaSalle Str. Depot; zu nur 


5125 per Xot. YAuzahlung $200 aufwärts. — 
1818 Sedgwick Straße. 








Kleider 


Eu unter dieler Aubrit 18c Die Beile.) 





| Balls Ihr einen neuen Herbſt Anzug 
‚oder Ucberzieher benötigt und fnapp an 


Bargeld ſeid, beſucht Hyman's Laden 


Abzahlungen bietet. Wir verkaufen bil— 
liger als andere Geſchäfte für Bar ver— 
kaufen. Ganz Wolle und die neueſten 
Moden. Großes Sortiment. 
525 — 330 — 840 
Kauft jetzt und bezahlt ſpäter. 
gungen nach Wunſch arrangiert. 
— Hyman's, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 





Juspverfaur!!l 
„Bertar it jeptim Gaugel! 
Ein großer preifeberabfegender Kleiderverfauf! 
Cin $35,000 Steider-Yager. Alles ınuß_ fort. 
Alles reduziert, Hcrabiegungen von $1 bis $15, 
Alles marfiert in deutliden Zahlen, Ein Breis, 
Leer dieje intereffante Breistiite! 
Fertige und, midi abaeholte zu Order ge— 
mahte Anzüge und leberasteber für 





sud Worere | Männer und junge Münner, allerneuelte nd 


einfahe Muiter, $15, 320, $25. $30, 837.50, 


mieten und ateben Miete vom Kaufpreis ab. | 342.50 und $47.50. Blaue Cerge YAnzlige zu 


$30, $37.50 und $42.50, Knaben» und Kinder: 
Anzüge au $5 nnd aufwärts. Knaben» und 
Sinderseberzicher au $8.50_ und aufwärts. 
Diadinaws für Männer und Snaben au $7.50 
und aufwärts, Maännerhofen au $4.50 und 
aufwärts. — Offen don 8 Uhr morgens bie 
u Ude abends. Camstagd bon 8 Uhr morgens 
bis 10 abends, Sonntags 8m 6 

© Gordon, 1415 € 


— * 


+ 


ei 





topractie 
wa 2000 iſt, fangen an, im geſelligen 
Vereinsleben der Stadt eine Rolle zu 
ſpielen, was bereits zu einem beſſe— 
ren Verhältnis zwiſchen der Bürger— 
ſchaft und den Studenten geführt 
hat, das dadurch zum Ausdruck 
kommt, daß ſich jetzt mehr Familien 
bereit zeigen, den Chiro-Studenten 
in ihren Häuſern oder Wohnungen 
möblierte Zimmer zur Verfügung zu 
He jtellen, mmogegen man fich früher hef- 
immzetteln ober tig fträubte. Zu diefer Gefinnungss 
abgeben | fuderung mag auch beigetragen ha= 
ben, deh fich jebt unter den Chiros 
Studenten viel mehr Leute aus befie- 
ten Gefelljchaftstreifen befinden, als 
dor einigen Jahren und daß Die 
Studenten durch die von ihnen ber= 
anftalteten Aufführungen auf ber 
Hühne des Dachgartenz oder der De3 
großen ollege-Aubitoriums, und 
durch die Cafeteria mit dem Publt= 
fum, das Tehtere recht fleißig bejucht, 
biel mehr in Berührung fommen, als 
früher. Worborige Woche — 
ten die Chiro-Studenten an dre 
Abenden auf der Bühne des großen 
Auditoriums in dem dem Andenken 
des Vaters des Dr. Palmer, dem 
Entdecker des Heilverfahrens, gewid— 
meten Gebäude, große Minſtrel-Auf— 
führungen, d ) 
varen, außerordentlich beifälltg auf 
genommen wurde 
Neinertrag von $700 einbrachten, der 
verſchiedenen teils aelelligen, teils 
mwohltätigen Verbänden der Ehiro= 
Studentenichaft übermiefen murbe. 
Die Studenten haben jegt auch eineit 
Klub nad) demMufter der „Notaries” 
und der „KRimanis“ gebildet, den 
„Gyro-Club“, der jebt jchon mehr 
al3 150 Mitglieder zahlt und au 
Mitgliederzahl immer noch zunimmt. 
Sein Wirken für Verfchönerung der 
Stadt und für notwendige Verbelfe- 
rungen toird fich bald fühlbar meer 
ben. Dab das fortwährende Ai 
wachſen der Studentenſchaft des 
Chiro-College Davenport wirtſchaft— 
lich zum Vorteil gereicht, iſt bereits 
in einer früheren Plauderei nachge— 
wieſen worden, und es liegt im In— 
tereſſe aller Geſchäftsleute der Stadt, 
ſeine Weiterentwicklung in all und 
jeder Weiſe zu fördern. Daß es Dr. 
Palmer gelingen werde, dieſe, School 
of Chiropractic“ in verhältnismäßig 
kurzer Zeit zur jetzigen Höhe zu brin— 
gen, das hat wohl, als er dieſe an— 


Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile 
Geld zu verleihen auf Grundeigentum, ohne 
Kommiſſion; Privatmann. 
Zel.: Jebing_ 406. 1a 
gu verfaufen: Erfte Hyputbelen zu 6 Broa. 
bebautes Kbicago Grundeigentum 
Cummen von $500 bis $3U00, 
Nikard U, Noch, 25 N. Dearborn Eir.,T. 1. 
Abends: 1572 N. Haljtcd tr, Ede North Uv, 





(Für die „Eonntagpoft”.) 


* 5 Davenport, : 
Davenport, Ja., 7. Oft. 1920. 
Die Frage, ob die Bürger und| 
Davenport und 
der Wahl 


auf 


Plauderei an 





Geld anf Möbel, Saläre u. f. w, 
T defer Mubrit 18e_bte Zeile 
*30 bis 3300 

Darlehen zur geſetzlichen Rate 
werden gemacht auf Möbeln, Pia- 
nos, Victrolas, Lagerhausſcheinen, 
Pferden und Wagen 

zu Euren eigenen Bedingungen 
Unter deutſcher Leitung. 
JlUlinois Inveſtment Co. 
Nr. 8 S. Dearborn Str., 7. Floor, 
Zimmer 702 Hartford Bldg. 
Telephon Central 4578. 
Lizenſiert u. unter Staatskontrolle. 8 


Bürgerinnen 


(Unaeigen unte 


ee 


Etimmen mittels St 
Stimmafchinen 


Sie ift fogar in eine neue 
Thafe getreten, weil man entdedt hat, 
daß die Entjcheidung der Kommij- 
jion für Stimmafginen, welche den 
E onderparteihebel, durch welchen die 
Stimmgeber mit einem Drud für alle 
Kandidaten einer 
fönnen, nicht befigen, in der Wahl 
zuläffig find, vor Erlaß des Ge- 
fees, welches den Parteikreis auf den 
Stimmzetteln mwieberheritellt und fo 
alle Kandidaten 
der Partei durch da Hinmalen nur 
Kreuzchens 
Die Countybeamten und die Super- 


RBARLRRARRARANTEN tr 


WE 


WNurual Securiiıdp Co. 
Nicht tulorp.) 

140 R. Dearborn Etrabe, Htimmer 606, 
Geld auf Wiöbel und Yöhne zu gefegl. Raten. 
$ 50 für einen Monat lofien Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat loiten Euch $2.63 
$100 für einen Monct Iolten Euch $3.50 
Unter Etaat3auffiht, — Telepd. u 


nn nn nn 


da3 Stimmen 








Reditsanwälte 
(Nnzeinen unter diefer ARubrif i8c die Seile.) 


Fred »BLotfe, deuliher Nectsanmwalt. 


Praltiziert an allen Gerichten, I2TN. Tears 


Entſcheidung der Kommiſſäre für 
Stimmaſchinen, 
ralanwalt Garner abgegebene Rechts— 
gutachten, daß in Folge des neuen 
Geſetzes in der Wahl nur Stimma— 
ſchinen benutzt werden könnten, wel⸗ 
‘he ſolche Sonderhebel für das Stim— 
men für alle Kandidaten einer Par— 
tei durch einen einzigen Druck be— 
ſäßen, ignorieren und trotz deſſelben 
doch mittels Stimmaſchinen abſtim— 
aber erſcheint 
ihnen das denn doch zu gefährlich, da 
die Gültigkeit der Wahl dadurch in 
Frage kommen könnte. 
jich deshalb au die Kommijläre für 
Stimmaſchinen 
ihnen in Erfahrung bringen, ob ſie 
&|ihre friiher abgegebene Enticheidung, 
ffs der Zuläſſigkeit der Stimm— 
ohne Sonderparteihebel, 
auch jetzt noch nach Wiederherſiellung 
des Kreiſes neben den Parteinamen 
auf den Stimmzetteln aufrecht erhal— 
ten oder nicht. Nach dem Beſcheide, 
den ſie von den Kommiſſären für 


(Anzeigen unter \tefer udrit 18c die Zeile.) | Stimmafchinen 
Suzmann & Lobn, Zahnärzte, et. 18 
Barl genemüber, 


Zounisf. Gottlieb, deutiheungarifiher 
Advolat, beſorgt Prüſung von Grundbuchaus— 
zügen u. Rechlsangelegenheiten an allen Ge— 
richten in Amerita und Europa; Verträge, .ol⸗ 
Ermittelungen, 
133 33, Waſhington Sar. Zim. 11185. 
Tel. Main 16009 bis 2 Uhr nachm. 1572 No. 
Halſted Str. Tel. Diverſeh 3184, bis 8 abds. 





Tel. Randolph 





chroeder, deutſcher Advolat, 
155 N. Clart Str. Tel. Central 
6748. Abends 3120 North Avenue. 
Oethlef C. Hanſen, 30 N. LaSalle Sit. Tel. 
Main 4847-4848, Rechtsanwalt. 
allen Gerichten; Patentanwalt. Europ. Verbin— 
Abends, Samst. 
10—3. 432 Center Eir. 





Dimmer 1420, 


praltiziert in 


Tel. Tiverfey 4191. Sie wollen 
Bollmasten, Ueberfegungen 
alaubigungen, Aſſidavits 
für Viürgerpapiere werden 
öffentlichen Notar der Ubendvpofi Co... Zohn 
Siel, 225 W. Wafbinaton Er. 
Richard A. Koch, 258 Y. Drarborn © 
Floor, belannter deutſcher 


Applilatlonen 
ausgeſertigt vom 


Advokat und Ylotar. | — 
Str. Se Koriy Ave. | mafchinen 


Dr. Dugo Nadan, deuthsälierreihilde 
ungar, Redtsanmwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Geriatsfaden, 651 Welt Neorty Menue, 








Aerztliches 








‚7. | Countgbeamte und Superbiforen fi 
„irihten. Von diefen alfo wird es ab» 
—Fuberiuloris, Cancer, Goiter, benmatismus, | hängen, od mir am 2. November 
Imittel® Stimmzetteln oder mittels 
Sie meine Anzeige in der Conntanvoft. Tr. | Stimmafchinen wählen werben. Von 
z|dem Gedanten, fich wegen der Gül- 
| _ Tr, Safenclever, exfabrener Arzt. Rat und tigkeit oder Unaültigteit des Recht2 
*gutachtens des Generalanmwalts bes 
treff3 der zuläffigen Stimmajchinen 
au die Gerichte zu menden, find bie 
Countbehörden jehr bald abgefom= 
men. Denn ed war zu eriwarten, daß 
diefe erklären würden, in der Frage 
nicht zuftäandig zu fein, weil dieje 
pbom Staate einer befonderen Kom= 
5: Auto, | miffion übermwiefen worden ijt, die 
allein berufen ift, iiber diefelbe abzu- 
urteilen. &3 ift alfo gut und richtig, 
daß fi die Behörden bon Scott 
County und von den anderen Coun— 
tieg, die auch im Belike von Stimm= 
mafchinen ohne beſonderen Sonder— 





Magens, Haut u. pribate Krankheiten, Aleidhs 
lucht, Ylutarntut erfolgreih behandelt, 


Keihardt, 2009-8, Nortb Ave., Stund. 3— 


-; tonfuliation frei, 3006 33. Madifon Et. I—! 


Zu verkauſen: 6 Himmer Brid Yungalom, ! 
Surmacehetzuing, Auftin, $2000 Bar, Preis 
5706050. Geo, MR. Zelbinger, 5912 Grand pe, 


“Sr, srancs Sron, Sreztalarzt für Privat 
1164 Milvaufee Uve. Etunden 
10—12 und 6—9 1lhr, 








Dadıdefer nnd Klempner. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Betle.) 
och Zeit, "Hhadhafte Dicker zu 
md vırfe PB, Allendorfer 
Zelephon Arımis 


reparieren; febt na 
auf au 2440 %, Sallcy Ube, 











3 Tadytede repariert, garantiert, $ 
Truck Dienft nah ullen Zeilen Cytcagos; eta- 
J. Dunne Roofing Co 
3413 Ogden Ave. Telephon: Rocwell 329. 


bliert 32 Jahre. J. 








Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Beile.) 
Weſtern Caslket and Undertaling Co., Wich 
aan Vlvd. u. Randolph Stt. Tel. Central 368. | parteihebel 


County mit der Staatshaupiſtadt 
DesMoines) ſich jetzt an die rechte 
Schmiede gewandt haben. Die Kom— 











Kaufs- und Verkaufsangebote 
Anzeigen unter dieſer "intrit 1Re die Ketle.) 


"emington Ihpewriter $15; aud) Underiwovd 
4356 %. Siedzie Ave, Zel.: Irv. 








den fich hoffentlich mit der Abgabe 
ihrer Entjcheidung beeilen, denn im 
Tulle fie zu der Anficht fommen fol 
geite,, ten, daß fich ihre frühere Entjchei- 
Verloren: Von armer Stau zwei Biolinso-| dung angefichts des nahAbgabe der= 
ſelben erlaſſenen Geſetzes betreffs der 
Wiederherſtellung des Kreiſes neben 
den Parteinamen auf den Stimmzet— 
teln nicht aufrecht erhalten läßt, daß 
Generalanwalt Harner mit ſeinem 
gegen die Stimmaſchinen ohne beſon— 
deren Parteihebel erhobenen 
wand im Rechte und deren Benutzung 
in der Wahl unſtatthaft iſt, müßten 
— Stimmzettel gedruckt werden, was 
gen, don dem gejtern morgen allem |immerhin Zeit in Anſpruch nimmt, 
Infcheine nad) eine Gejellichaft von | und diefe st ur noch fnapp zuge- 
Neile |meffen. Ob nun aber am 2. 
dem | November 





Gefunden und Verloren 
(Anzetaen unter dieter Rubrik 18c die 


gen an Wentworth-Clark Car. Nicht ihr Eigen— 


tum, Bitte abzugeben gegen Belohnung, 2029 
Sedgwick Str., Baſement. 








Mit Mann und Maus? 


Auf dem See, in der Nähe von Evan— 
ſton, ſoll ſich Tragödie abgeſpielt haben. 

Die Polizei iſt im Verein mit der 
Lebensrettungsſtation emſig tätig, 
das Schickſal in Erfahrung zu brin— 





Ausflüglern, etwa eine halbe? 
von Evanſton entfernt, 
See ereilt wurde. Die Jacht in der oder mittels Stimmmaſchinen ge— 
dieſe ſich befanden, ſoll brennend wählt wird, gewiß ſcheint, daß die 


mit Mann und Maus untergegan— Sozialiſten trotz ihrer großen An— 
| "Sr verfaufen: 108 Ieres Karın, Dceana Go... gen fein, Bewohner Evanitons wol- 
Picigan; fhwarzer Boden: Preis mit perfön: | 


Stimmzetteln 


ſtrengungen im Wahlkampfe lange 
len Zeuge der Tragödie geweſen nicht die Unterſtützung von Mitglie— 
ſein, ſie behaupten deutlich erkannt dern der anderen Parteien erhalten, 
zu haben; wie Männer und Frauen werden, die ihnen in der Früh— 
ringend auf Deck hin- jahrswahl wurde. Es macht ſich 
und herliefen und um Hülfe ſchrieen ſeit etwa einer Woche eine recht 
das Fahrzeug beträchtliche 
von den Fluten verſchlungen wurde. ſtrömung bemerkbar, beſonders un— 
wurde un- ier den weiblichen Stimmgebern, die 
verzüglich in Kenntnis geſetzt, und ja in dieſer Wahl zum erſten Male 
Mannſchaften machten ſich auch ſo- ihre Stimmen zur Erwahlung von 
fort nach der näher bezeichneten Präſident und 


* e friafomo | & 


Zu lauıen geluht: Kine Cultage uder Siar |. 





wie ſchließlich republikaniſche 


Die Nettungsitation 


Vizepräſident 
telle auf, doch war nichts zu ent- Vereinigten Staaten, von Bundes— 
decken. Man glaubt, daß es ſich um ſenatoren und Bundesabgeordneten, 
eine Gaſolinexploſion an Bord han- von Staats-, County- und Town— 
ſo gründlich ſhipbeamten abgeben werden. 
vernichtet wurde, daß es nie gelin- Befürchtung, daß wegen des in Da— 
kleinen venport ſehr rückſichtslos betriebenen 
Reſt der Brandtrümmer zu finden.„Profiteering“ ſehr viele weibliche 
Ralph Nichols von der Firma Wie- Stimmgeber für die ſozialiſtiſchen 
boldt & Co., W. Gunthorp, zwei |Randidaten ftinmen würden, feheint 
Bermohner Evanitons, verjichern, |zurzeit ziemlich) grundlos zu fein. 
daß fie etwa eine halbe Meil_ vor | Eine jehr beträchtliche Zahl der meib- 
und fehet die Werte, melde er auf leichte | Geitade entfernt deutlicd) ein Motor. |lihen Stimmgeber ift von einer Art 
[boot erfannten, von dem Flammen ı Haß gegen Präfident Wilfon und 
und dab fie bald !demit auch gegen die demofratijche 
darauf wahrnehmen, wie die Raj- | Partei erfüllt, vem ie in ber Wahl 
ſagiere, von Verzweiflung ergriffen Ausdruck geben werden, indem ſie 
Bedin⸗ an Deck ſich zuſammenſchaarten und für die republikaniſchen Kandidaten 
ſtimmen. Es iſt überraſchend, wie of— 
fer ſich Frauen und Mädchen über 
ihre Geſinnung und über das, was 
ſie in der Wahl zu tun gedenken, aus- p 
ſprechen. Bei der Regiſtrierung in lished herein. 
der letzten Woche des 
ſich zeigen, wie große 
iſt, das die Frauen und Mädchen die— 
ſer Wahl, der erſten an der ſie ſich Menocal hat nach einer Konferenz 
mit Bankiers über die Finanzlage tır 
Kuba, ein Moratorium bi3 zum 1 
Dezember verfügt. Ale Banten® 
flußt werden. Man darf mit Recht | haben das Recht von diefem Mora- 
torium Gebraud) zu machen. 


J Leſet die „Sonntagpoſt“. * 


delte und das Boot 


1001| gen yeird, aud nur einen 


— — — —— — — — — 


emporſchlugen, 


um Hilfe riefen. 

Trotz aller Bemühungen war heute 
29jevrz | nichts Näheres über das gemeldete 
I Unglüd in Erfahrung zu bringen. 
E3 wird niemand vermißt, aud) fehlt 
keine ‘acht; es iſt deshalb fehr wohl 
möglich, daß es ſich um einen von 
Studenten der Northweſtern Univer— 
ſität verübten „Scherz“ handelt. 

— — — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


abbs, —1+0.- —— 
. Boslefet die „Sonniaspoit”. 


Dftober wird - 
das Intereffe, Moratorium in Kuba verfüct. 


aktiv beteiligen 
bringen. Das Ergebnis derſelben 
wird durch jhre Stimmen ſtark beein⸗ 


darauf geſpannt ſein. 


Die Studenten von Palmers Ch 











iii 
» 
School, deren Zahl jeht ee 


ie alle jehr aut bejucht 


tden und den hübjchen 
! 


fing, fein Menih in Davenport ae= 


dat. Und da Dr. Balmer ein im— 


mer fteigendes Wahlen feiner Ans 
ftalt erwartet, daS bemeilen feine Ars 
faufe bon Grundeigentum an ter 
Brady Straße oben auf dem Hügel, 
Er eignet jet dort das Grumbdeigene 
tum an der MWeitfeite diefer Straße 
bon 8. bis 11. Straße. Das find 
drei „Blods", man dentee — Die 
Grundftüde find alle von der Brady 
Straße bis zu der bon Süb nad 
Nord Taufenden Alle zwiſchen Bra— 
dy und Main Straße 150 Fuß tief, 
E3 ijt ein gewaltig großer Grund= 
eigentumstompfler, über den Dr. Pal» 
mer jegt verfügt. Neben feinen 
Mohndaufe, das von der achten Str, 
nur durch einen Garten getrennt ilt, 
hat er nördlich das fchon oben er= 
mwähnte Dr. Palmer Memorial-Ge= 
bäaude errichtet, ii welchem fi) das 
Auditorium befindet. Un  Ddiejes 
Ichließt fi nördlid das eigentliche 
Gollege-Gebäude mit den Hörſälen 
und den Zimmern zur Behandlung 
Kranker an. Dann folgt nördlid) 
da3 neue Adminiltrations-Gebäude, 
in deſſen Erdgeſchoß ſich die große 
Cafeteria und in deſſen erſtem Stock— 
werk ſich die ganz großartige Drucke— 
rei der Anſtalt befindet, die fortwäh— 
rend in lebhaftem Betrieb iſſ. Denn 
ohne Reklame in allen Weltteilen läßt 
ſich ein Inſtitut, wie die „Palmer 
School of Chiropractic“ nicht ins Le— 
ben rufen und zu der Höhe bringen, 
die es jetzt ſchon erreicht hat und 
welche es nach dem Plane des Dr. 
Palmer noch erreichen ſoll. Und auf 
die Reklame verſteht ſich Dr. Pal— 
mer, das muß ihm ſein ärgſter Feind 
laſſen. Die Reklameſchriften auf 
verſchiedenen auf dem Rieſengrund— 
ſtück angebrachten Schildern beweiſen 
es. Nördlich vom Adminiſtrations— 
gebäude, auf dem ſich der Dachgarten 
befindet, iſt ein weiteres großes Ge— 
bäude in der Errichtung begriffen, 
deſſen Fertigſtellung wegen der 
Streiks aller Bauhandwerker verhin— 
dert wurde. Es ſoll weitere Hör— 
ſäle und Säle für Patientenbehand— 
lung enthalten, da die des alten 
Schulgebäudes fchon lange für die! 
große Zahl der Studenten und Stu=- 
dentinnen nicht mehr zureichend find. 
Auf den verbleibenden Grundjtüden 
find die alten, fehr geräumigen 
MWohnhäufer Stehen geblieben, die jebt 
alle von „Chiros“ bewohnt find, die 
Wohnungen fo nahe beim „College“ 
wohl zu ſchätzen wiſſen. Das iſt das 
Chiro College Dr. Palmers, der 
kürzlich den profitgierigen Geſchäfts— 
leuten etwas unſanft auf die Hühner— 
augen getreten hat. Aber es hat Gu— 
tes im Gefolge gehabt. Die Preiſe 
ſind bedeutend herabgeſetzt worden. 
Zureden hilft! 

Guſtav Donald. 


— —— — 
Member of the Associated Press. 

The Assoeiated Press is exclusively 
entitled to the use for repuhblieation 
ol all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 


— — — 


Havana, 11. Okt. Präſident 
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Börfennolierungen. 


Chicago, den 11. Oliober 19 


jtunden Bis La 
Weizen — 
Dezember 
Mais — 


Daarım 2 
Dezgember 


11 vorm. 
...$2.033 


Dezemb er 

BE Sonnen 
errt— 

— ER 
—A 

Oltober .... 


Rwpren — 
Miobe .. 


0 it 


Die Getreidepreiie ind geitiegen, 
md der Markt war zieinlidy lebbatt. 


Die „Nurzen“ 


nach der Eröffnung einzudeden 


Enrvopäiſche Wechſelraten. 


PR 

Nach det Bericht der Vierdants Yoan and | erira Dual, Gilderd’ Arhiting, 
N, Adams Sr, jteilen fin die | in wällern, 
don | <@ cllad, weih .. 


Tinit Go, 112 


Guropiiinen Werjelraten für 


un.:r einander heute Wie folgt: 


IndeoNn- Düänemarl— 
2 3.0 hects 14.00 


* B 


zpanich— 


Oeſterrt 
6.20 Ched2... 


cid 
Freitzeitsbonds. 


0» ıNn » 
+-02.001 3., 


414m 


1%, 


Pro 


Produkten: Börfe 


— 


Dis folgenden Preiie geiten für den Groß. | N 
bandet, Beim Gintauf Heincerer Duantitäten 


jind die Preife etwas Föher, 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


runger 
u Strabe.) 
Creamery“, extt fun 
„Firſts“, dus 


Seconds“, 


(Notierungen don der Küfcbörfe.) 
„Cheddurs*, d 3 

NHabımlüle, „Imiı 
„Daiſies“, das % 
Longhorns“, 

„Young America”, i 
„Brid“, DduS Biund..... 
Eihweizer, rund, da3 9 


“. das Bid. 
* 


Duvend 


ften eine 


„Ertra5", Car, das 
Genifhte Waren, Ki 
gceichivfien, das 


3 Tußend.... 
(Eier für Grocer3 ungefähr 3c 


Q 
8 
53533 

10 


19.77 


Betragev 
S25.000 oder mehr (für Heinere Berräne find 
fie entipredienp höher) im Vertchr der Banlen 


20, 

Kadıftehend die Yotierungen an der 
Getreidebörje, vor Beginn der Börien- 
1 Ubr vormitiags: 


Schluß Sam 


81.08 8 


v 3 
‚u 


19.70 


0 


— 


Ä J r . * 12 
1 Wayne & Low, 1580 W 


* 


0.62 


böber.) 


Geflügel ww Fleiid. 


Geflügel (Iebend.) 
(NRotierungen bon Scolen & 
inf EC 4 s 


We h Water Sitraßze.) 
(Die Vreiſeng 


el tenl 
vder mehr, einzelne Lattentfiiten 42 bis 


1 Gent da3 Piund höher.) 
Hühner, 4 Bund und mehr.. 
0., 3a Yiund ud 
tleinere, das Pf 


Enten, 
Indian N 
Berlnühner 
Alle Tau 
Saquabs“, 
do., zugerichtet, 
Kl 
(Zur Not 
leiſchige 
Kälber (geſchlachtet.) 
(Notierungen don 
Weit South Water Straße.) 
icht, Pid. 0.15 
, Mid. 0.17 
{ ‚ Bid. 0.19 
v0o—120 Hd, tt, Pd. 0.25 


Riudfleiſch (zugerichtet.) 
fund, Wlund 


Dugend..... 3.00 
e magere, tocniger, 


—| 


02 „il, ’ q 
5, Die, 1, 32C; 
dippen, 2er, 1, 3605 Xr. 
Loins, Ar. 1, 500; Ar. 2, 44c3 
Chucks, Nr 200; ir. 2, 16c; 


“iin ’ 
2 
Friſches O 

Mopiel, das Fab....... . 
BD, DEE SBNEBEL,. „un50nn0000>n 


SHolzüpfel, dm Buſhe 

Birien, Der Tu — 
Pflaumen, Michigan, Buſhel.. 
Pfirſiche, der Vuſhel. ........ L.0 
Quilten, der Duſhel.... © 
Weintrauben, Der Korb. .... 


Melonen, die Kilte....... 


mu 
“its 


me 2 * 
Sudfru 
!ipfelfinen, California, Kiite.. 
gironen, Calif,, vie Siite.... 
Srape Bruit, die Sifle....0... 


Beeren. 


Kronobeeren, die Kiſte. .... 


4 > u...» 
Friſches Gemüſe. 
Blattſalat, große Kiſte........ 0.33 
Blumenkohl, 2 Dusend. ...... 1.00 
Saroiten, 109 Biindel..n..... 1.50 
Knoblauch, das Pfund 
Kopfſalat, die Kiſte 
RKohlſproſſen, das 

Kraut, die Kiſte.... 
zimabobnen, 24 pints... 
P ſilie, Dutzend Bünde 


7.00 
5.00 


4.50 


. 1.00 


——— 
— ——— 
ieschen, 100 Vündel. . . ... 1 
—————— 
e Rüben, 100 Bindel...... 
itibohnen, die Kille....... 
erie, Michigan, die Kiſte.. 
em, ber End... 
b. Dee Buibel.uanssnnense 
„ DIE WPIRR.onnsscnnenane 
Zomat 1, die Kiite 
Swicheln, der Zad 
Brise Bwichbeln, das Vündel 


Kartuffeln. 


(Die Breile aelten nur bei 
L Nsaggonladungen.) 
Nördliche, 100 Prund.......... 2.00 


Getreide, Mehlund 


Ei (Tarpreife.) 
Reizen— 

Bi 2 hs ansnes 

N SIR: sonen 

2:  SIEDEMEE.»onon on 


> 1 re —— 
BE nenangamenae — 
RE ———— — — 
0 — 
ubr (GBoche — 
Iseizent. .....508,000; Maid... 
Berfhiftung (Asode)- 


) 


9 


— 224 


ir. 2, 10%c; Mr. 3 
9, 80: Mir. 3 


(8, Etarf3 Compand, 192 N. Elark Eir.) 
Abnahme von 


—2.%0 


0 


. 
).90 


0,0114 


0.00 


0,50 


| ftarb. Erit nach ihrem Ableben wurde | Gejete über irgendwelde Fragen] 


—0,55 


Geritc— 


Noanen— 
Mehl — 
srübjahr, 
Winte 
do., 
Kl-te, SORBB; u 
Sen. Gerlauf auf den 
ii, „..... 


Standar 


Geleiſen.) 
mu 
Bon n00202020.2 000) 


aımoihn, 9 
do,., 
do 


A 
— 34 
Nticchcu .... 
— 
Südweſtliches .... 
Nordweſtliches 
Stroh — 
Roggen. 
— 
D—0—— 
Kleeſamen, per 100 Pfund.. .20.00 
Zimothhlamen, 100 Pfund.... 6.50 


nn einssionssmsenesen 


: Shladtvieh. 


Ninber (per 100 Pfund '-- 
Belle Obhfen .. ............18.30 
Gute bis ausgeſ. Odien. .15.50 


0.54 


0.53 
0,97 


1.02 


Bin u 
aß. | Schnie (ver 100 find.) 
15 Ewes 
Wir 


| 
| 
| 
| 


beganneir lid) aleidy | Jrines Dleiweiß, in 100 Pf. 


Plund...... 0.2002 


Murmann, 226 | Enift & Co... 4233 
tb ) | Smift Intl.... 
ı nur für fünf Xattenfiften | Ihbompfon Co.. 

| Temtor Rrod x 
Iitır. GCarbide 17 


ir Geflügelfender! — Nur gute 
Ziere find bier berfäuflic, 


n 


cvien &_Murmann, 226 | 


—0.16 
—0.18 


3.06 |NRogers, die 25 Jahre alt war, wur- 


.3,185,000 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


ı Sindfay Light, 75 
0.26% —0.260% | Wionta. MWard..3660 
0.271,02 % 

, 0.272 —0.27% 
. 0.27, —0.273 


Pigaly Wingih. 970 3 28 28 2 


* In. 
ı Com, Edifon 
BB. 


: | WıcCabeWeifung erhalten hat, nabere 


* 


Gewöhnl. bis gule Ochſen 6.25 . 
GSGitle b. ausgeſ. Jabhrlinge 14.250 
Felte Kübe und NRinder.. 5.75 
&uic bis ausner, Kälber. .12.00 
Schweine (ver 100 Fund J— 
Durdichnitt ..n..- .. 


were N 
te 


-15.25 
-18,50 
-12.75 
-17,50 


Pewis’ Platform. 


..,00000044.00 
leiiherivare.....15.75 
Leichte Fleiſcherware. 16.00 
Mittel-Gewicht .„.....% i 
Gemiſchte Packware. . . . ... .14. 
Ferkel, 60 — 125 Pfund. .. . 13 


-16.15 
-16.05 
-106.25 
-15n.05 
-15.15 
-15.00 


Gine Neihe wichtiger Planfen darin 
enthalten. 


— — 


| 9.00 


ne 
— 
e bis beſte Wethers. . . 5.00 
Bilde ooonsnsnnnn0ncnernnne 8:50 
Zuder, 
Granmulierier, 100 Pfund... 
. 

Oci, Harz, Alkohol. 
(Freife vom Paint, Oil and Barnifp Club, 
—— v90 Weſt 18. Strabe.) 

Carbon. Headlight, 175 Teſt. 0.1813 
Id Kromwp Gaforin, Gallone 0.29 
Winleroi. dumei ... 
einſamenol roh, bis 4 Faßb, 


Lämmer, weſtliche —....... 
Nalive. 


213.—40 
-12.75 
—(6,60 
—7.50 


Die öffentlihenNukeinrihtungen 


Die Bewohner der betreffenden Städte 
iollten volle Kontrolle über ji: haben, 
— Reviſion des Schulſyſtems ver— 
langt. — Gegen die Teuerung. 


Senator James Hamilton Lewis, 
der demokratiſche Kandidat für das 
Gouverneursamt von Illinois, gab 
heute ſeine Prinzipienerklärung be— 


do., gelocht, bis 4 Fabß.... 
Terpentin, im Fab, Gallone.. 
* 

Gallone. 


Denatur. Allohol, 


— 


2251 
= — lt 


1022* 


er 


do. 80 Bfund............ 
dv. 25 Biund... 


ISIS oOcc 


| es ee 
I 


‚121, Pimmd, 


Cr 


or 
‚ 


tiihen Staatsparteileitung indoj- 
jiert wurde. Ber ihrer Veröffent- 
lihung erflärte der Senator fol- 
gendes: 

„Indem ich mich um die leitende 
Stellung in dem geſchäftlichen und 
politiſchen Verwaltungszweige des 
Staates Illinois bewerbe, und der 
Diener des Volkes zu ſein beſtrebt 
bin, wünſche ich von vornherein zu 
1, | betonen, dab ich im Falle meiner 

Erwählung nicht zum zweiten Male 

-lals Sandidat für das Gouverneurs: 

amt oder für irgendein anderes 

|Amt, das die Wählerichaft des 

Staates Illinois zu vergeben bat, 

auftreten werde.“ 

Die folgenden Punkte werden in 
der PBrinzipienerflärung hervorge— 


100 Pfund... ... 


BE vzangefarben zesesoe 
| Aktienbörſe. 

Nachſtehend die Verkäufe an der 

hieſigen Aktierbörſe während der 
letzten Woche: u 

Al ct 
Berläute. Hoch Nied. — 
123 0 73 — 


‘ ı> 
103 103 
21, 92% 2 + 
151, 1518 

292% 023% 


103 

— —— 

m, Neatber..2743 15% 

do., Vorzugs. 205 v2 
Armour & Ko, 
Norzugsaft.. 
ot) „Silber. 

erbsard .. 


24179 ‚9e_+ 
125 7 2 6 — 
12» 451, 4 ui, —-- 


Ehic, Eity My. 200 

Caſe Blow ....1005 
do., 1it Vorz 50 
do,, 2d Vorz. 10 

Ghic. El. Rys., 


hoben: 
Vorzuasalt.... 110 
‘bh. Z, & ruft 105 


Ci Das Beſteuerungsſyſtem. 

—— » 1) Das Illinoiſer Beſteuerungs— 
Cudah 7” +2 ſyſtem bürdet den Unterhalt des 
Staates den kleinen Grundbeſitzern 
Ruh "Iumd Der Mrbeiterflajie auf. Die 
2 Igroßgn Sapitalijten tragen nicht die 
 Schai \ihnen zufommenden Zaiten. Diejes. 

Hartinan Cory. 200 — ii Syſtem muß abgeſchafft werden. 
et 2) Sedes Unternehmen, das den 
& ibbb, „...5400 s Bürgern durch öffentliche Aukbar- 
— keitsgeſellſchaften notgedrungen die— 
nen muß, ſollte der Aufſicht der Be— 
—3*8 == | wohner der betreffenden Stadt, die 
die Nukeimrihtung patronijieren, 
115300: >> Zur lunterjtellt werden. Selbitverival- 
33 81 8 31 *2tung ſollte dem Volke ziweds Lei: 
ſtung der öffentlichen Nutzeinrich- 
»i tungen gegeben werden. Die Löhne 
der Angeſtellten dieſer Nutzeinrich— 
1095 110 "2 tungen jollten auf einer gerechten 
1010. I Bafis im Einklang mit ihrer Arbeit 
30% ae 5,, | feitgelegt werden und zwar in der 
Pe E I Weife, dal; dem Publikum die Ra— 
iiz ten nicht erhöht zu werden brauchen. 


61; 104%, 106% + 
22 °30 0 — % 
1, 264 1; 


64 5 9) Sede Verjon oder jedes Ge- 
u 4, meinvejen jollte das Necht haben, 


Godchaurx 
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18 
do., Vorzugs. 10 
Shaw Tari..11,458 
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1a Ale. 18,422 1% 1% 1% gegen jede Naten-Entiherdung jo: 
.» „sI0] wi ‘ - - . 
| fort Berufung einzulegen. 
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45 
19 

Weſt. Knitting 1954 
Wilſon & Co,, 
Vorzugdatt... 
Wrigley Co.... 


Un. Raperbo... + { 

12% 4 4) Bom Staate und von der Na- 
8 tion follten unverzüglid Cchritte 
7 eingelegt werden, um für die Ver- 
ER Ijender aller Produkte im Ii- 
95% — nois Waſſerwege durch die großen 
0 + 4% | Seen, durd Kanäle und in divelter 

| Verbindung mit demDQzean zu jchaf- 

fen. Die Koſten für die Illinoiſer 
Waſſerwege ſollten von den durch 
die Verſender zu bezahlenden Raten 
aufgebracht werden. 
Beſſere Einrichtungen. 
Die Ausgaben zur Führung 
der Staatsgeſchäfte ſind bewieſener— 
maßen weit größerer, als nötig. 

r. IDie Wohltätigfeits- und Strafan- 
ichädigt. — Schaden efton 875.000. Ntalten, einfchliehlid derer für Irr— 
Durch eine Erplofion in der Ken- | IE und andere er: 


er A. entbehren des Allernötigſten. 
more⸗-Wilſon Gara 55 e|: = —— 
Penn —— Fa Be ee jiem undriitlihen amd unmenjchli- 
Brand auf dem Fuße late jourden | Gen Vergehen tr 5 
J Br Mn „ein Ende gemacht werden. 
sehn Automobile vernichtet und 27|  , 2 8 _. * — 
ſtark beſchädigt, ſo daß der Schaden 6.) —* —S— Bene 
ı >» ame * 1 che y — 
‚auf $75,000 beranſchlagt wird. Dant feien ſollten. — —2——— 
dem fchnellen Eintreffen der Löſch len Fällen, in denen es mit Geſetz 
mannſchaft gelang es, 37 Automobile und Gerechtigkeit vereinbar iſt, de— 
‚in Sicherheit zu bringen. Der ein. | Nr gehören, die den Voden bearbei- 
jtödige Bau ivurbe bis auf bie fablen ten. Eine Gewährleiitung für die 
Mauern von den Klammen verzehrt Vodenfultivierumg jollte ohne wei- 
lieber daz Entftehen des Brandez | tere Verzögerung dadurdh bewirkt 
ſcheint nicht völlige Alarheit zu herr- | Merden, daj allen, die fähig und 
Ir« * — —— willens ſind, Grundeigentum zu be— 
ſchen, ſo daß der Feuerwe tantmalt |" ’ RER: . 
| I ß — 5 2 ſitzen und zu Taufen, eine Gelegen- 
| heit dazır gegeben wird. Seder Bür- 
ger Farın Anspruch auf ein Heim er- 
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0, + 91% 
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6,000 
Oaden G. 58. 10.000 


zirimt ii 59. 4,500 
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% 
88 +2 
34% + 4 9) 


Garage eingeäjdert, 


chn Niraftwagen zeritürt, 27 


Erhebungen anzuftellen. Nach An 
& Wächters Dani 
re de ie, Dank Som, Br Den, Dead Ja Me en 
— En i s Mabnahmen actroffen werden, die 
asarmierte, entwidelts fi am hintes |”, B B een ee 
ten Ende der Garage ein Brand, ben | es allen möglich machen, ihr Haus 
er vergeblich zur (öfchen verfuchte, fo | zu befisen, obne dab ihnen übertrie- 
dah die Zlammen bald den Gafolin- | hohe Summen abgepreßt wer: 
behälter erreichten. erohibition. 
Un Bergiftung getorben, 1.) Brohibition für Geiränfe und 
BVhiladelphia, 11. Oft. Frl. Efther | Nahrungsmittel und alle anderen 
Rogers, die Tochter von Samuel 2. | Z3wangsgeſetze in Illinois ſollten in 
Rogers, dem Direktor de3 Bundes- erſter Pinie der gefamten und allei» 
zenfusamts in Wafhington, ift hier | nigen Stontrolle des Staates an- 
in einem Hofpital unter Umftänden | beingeitellt werden. Eine zwangs- 


| 
| 
| 


Heu. geitorben, Die anzubeuten ſcheinen, weiſe Durchführung der Prohibition 


daß ſie ihrem Leben freiwillig mit oder irgendeines anderen Zwangs— 
Gift ein Ende gemacht hat. Frl. geſetzes in irgendeiner Weiſe, durch 
die das Gejeh unjerem Gercdtig- 
de gejtern in dem Kofihaufe, in dem | FeitSaerüihl Sohn jpricht, und die 
ie wohnte, in bemußtlofem Zuftand, | lcaitime, perjönlide Sicherheit ir- 
jan den Folgen einer Vergiftung lei- | gendeines Bürgers gefährdet, — in- 
dend, aufgefunden und nach dem | dem jeine Rechte als Mann und als 
Hospital gebracht, wo fie, ohne wie= | Anerifaner verlegt werden, 
der zu fich gefommen zu fein, heute | Tollte auf der Stelle aufhören. Alle 


feitgeftellt, daß fie die Tochter bez | jollten, folange fie Gejete jind, voll 
Zenſusdirektors war. Frl. Rogers und ganz befolgt werden. 

war bier. als Stenographin tätig. 8. Das Illinoiſer Schulſyſtem 
Jede Stimme von Wichtigkeit! ſtem ſollte eingeführt werden, das 
höhere Verwilligungen für Schulen 


kannt, die bereits von der — 


I 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 11. Oktober 1920. 


der Soldaten ſelbſt überlaſſen wer. 


den. 
Hohe Nahrungsmittelpreiſe. 

10) Der Zeitpunkt iſt gekommen, 
da der Staat Illinois ſeine Farmer, 
ſeine Produzenten und ſeine Konſu— 
menten davor ſchützen ſollte, durch 
ungerechte Geldausgaben zwiſchen 
dem Einkäufer und dem Konſumen— 
ten ausgeſogen und ruiniert zu wer⸗ 
den. Es ſollte ſofort eine diesbezüg— 
liche Unterſuchung eingeleitet werden 
mit dem Ziele, in verſchiedenen Tei— 
len ·des Staates Marktplätze zu 
ſchaffen, nach denen der Farmer ſeine 
Produkte bringen und von denen der 
Konſument ſie ſich direkt zu den bil— 
ligſten Preiſen holen kann, ohne den 
Mittelleuten große Summen bezah— 
len zu müſſen. Dadurch erhält der 
Farmer ſeinen ihm zukommenden 
vollen Preis, und der Konſument 
kann billiger und beſſer kaufen. In 
der Städten ſollten ſtädtiſche Märkte 
eingerichtet und Pläne ausgearbeitet 
werben, durch die der Farmer die 
Erzeugniffe direft vor die Haustür 
bringt und durch die verhütet wird, 
daß Erzeugnilfe umfammen und ver- 
erben.“ 

Erbſchaftsſtener. 

11) Mit Hinſicht auf durch Erb— 
ſchaft erlangte und beſteuerte Nach— 
laſſe ſollte dem Staate Illinois er— 
laubt werden, die als Erbſchaftsſteuer 
dem Eigentum auferlegte Summe 
ſeinen eigenen Inſtituten zu überwei— 
ſen, da das Eigentum unter dem 
Schutze des Staates ſteht und zur 
Nutznießung der Erben und Eigen— 
tümer vom Staate erhalten wird. 

Beſſere Landſtraßen. 

12) Die Tatſache, daß das Land— 
ſtraßen-Programm in Illinois arg 
vernachläſſigt wurde, iſt ein Vergehen 
den Farmern, Verſandtleuten und 
Bewohnern gegenüber. Fonds für 
derartige Zwecke ſind dem Volk durch 
falſche Beſteuerung abgezmungen und 
vorenthalten worden, um für Speku— 
lationszwecke im Intereſſe gewiſſer 
begünſtigter Finanzleute und Finanz— 
inſtitute benutzt zu werden. Dieſem 
Skandal ſollte ſofort ein Ende ge— 
macht werden. 

13) Das Geld des Staates, das 
vom Volke in das Staatsſchatzamt 
fließt, ſollte damit auf der Stelle in 
den Beſitz des Sigaies übergehen, 
und nur dann außerhalb verzinſt 
werden, wenn der Staat direkte Auf— 
fitt Larüber bat; dis Zinfen jellten 
lofort aıı den Staat zurückgehen, um 
für Aufrechterbaltung der Staatdan- 
italter Verwendung zu finden. Das 
Vorrecht von Schatzmeiſtern und 
Beamten, das Geld zu behalten oder 
ſich Geld zu borgen oder Geld auf 
Zinſen auszuleihen und die Zinſen 
in die Taſche zu ſtecken, iſt ungeſetz— 
lich, als eine moraliſche Unterſchla— 
gung zu betrachten, und iſt ein öf— 
fentlicher Diebſtahl am Volke von 
Illinois. Es ſollte ſofort ein ge— 
richtliches Verfahren eingeleitet wer— 
den, um die Zinsgelder, die irgend— 
welche Perſonen von Staatsgeldern 


Appell an Vihlerſhaft. 


Morgen ijt der zweite und leiste Ne- 
giſtrierungstag. 


Jeder tue ſeine Pflicht: 


—_ 


Wer nicht regiftrierg tft, fann nicht ſtim— 
men! — Der Kampf um die Stant3- 
anwaltichaft. — Näheres über Das 
Liebesmahl in Springfichh. 


Morgen wird es jich herausftellen, 
ob die Gleichgiltigfeit unter den 
Mählern Ehicagos und bed unteren 
Staates wirklich jo groß ift, wie jie 
bisher zu ſein ſchien. Wer ſich mor— 
gen, am 2ten und letzten Regiſtrie— 
rungstage, nicht regiſtrieren läßt 
(falls er dies nicht bereits am 2. Ok— 
tober beſorgte), kann keinen An— 
ſpruch darauf erheben, als guter 
Bürger zu gelten. Da die Frauen 
jebt aud) da3 volle Stimmreht ha— 
ben, jollte die Zahl der regiltrierten 
Wähler und Wählerinnen mindejtens 
auf 900,000 bi3 1,000,000 fommeı. 
Anjtatt deifen hatte der erſte Regi— 
ftrierungstag nur etwas über 430,- 
000 aufzumeifei. Die Säumigen 
müjfen morgen ihre Pflicht nad: 
holen. Wenn fie e8 nicht tun, wer— 
den fie für die bevorftehende außer: 
ordentlih michtige Wahl ihres 
Stimmredt3 beraubt fein. 

Die Regijtrierungsbuden find von 
8 Uhr morgen? bis 9 Uhr abends 

ı geöffnet. 

4 Save v3. Crowe. 

Der demokratiſche Staatsanwalts⸗ 
kandidat Michaei L. Igoe erließ ge— 
ſtern abend eine Erklärung, in der 
er ſeinen republikaniſchen Gegner, 
Richter Robert E. Crowe, angreift 
und erklärt, daß dieſer infolge der 
Unterſtützung, die die reſpektablen 
Bewohner Chicagos ihm, Igoe, 
durchweg zuteil werden ließen, eine 
derartige Angſt vor dem Ausfall der 
Wahlen bekommen habe, daß er an— 
fange, beleidigende Kampagnemetho— 
den anzuwenden. „Ich bin völlig 
willens, das Volk von Cook County 
über die Art der Bürger entſcheiden 


— 
zu laſſen, die meine und meines Geg— 


ners Kandidatur unterſtützen,“ er— 
llärte er. „Wenn ich zum Staals— 
anwalt erwählt werde, werde ich mich 
ehrlich bemühen, Verbrechen und 


Laſter aus Chicago zu vertreiben. 


| Mein Geaner ift hilflos, da feine po= 
litiſche Klique für die Zuftände hier 


verantwortlich tft.“ 
Growes Erklärung. 


In einer Verfammlung des Par: 
teilofen Klubs der 13. Ward erklärte 
Richter: Cromwe geitern abend, eine 
Stimme für ihn fei eine Stimme 
gegen diejenigen, die mit Nahrungs- 
mitteln Brofithafcherei betrieben; je- 
de Stinme würde fie dem Zuchthans 
näher bringen. Auch ben Verfehr3- 


amifantes dreiaftiges Luitjviel „Der 


- Bufh Temple Theater, 
(Dirftion Eerdemann,) 


Hente abend nochmals Milldders rei- 
zende Operette „Der Bettelftudent“, 


Karl’ Milloeders Operette „Der 
PBettelitudent”, durch die fich der be- 
fannıte melidiöje Walzer „Ach, ich 
hab’ jie ja nur auf die Schulter ge- 
füßt“, zieht, wird heute abend noc)- 
mal3 unter der- bewährten Spicellei- 
tung des Seren Kurt Benifch, der 
auch in der Rolle des alten Kra— 
fauer Stadtfommandanten Dllen- 
dorf, der fi jo unjterblich-blamiert, 
brillieren wird, im Bıujh Temple 
zur Aufführung gelangen mit einer 
wirflih famojen Nollenbejegung. 
Träger der Xitelrolle ift Angelo 
Lippich, der den „Bettelliubenten“ 
Symon Rymanowicz mit gewohnter 
Verve fpielen und feine Bartie ji- 
herlih gut jingen wird. Willy 
Schubert'tritt al3 jein „Spezi“ Kan 
Sanidi auf, und Fri Kadatjch wird 
den Major von Wangenheim fvie- 
Ien. Die wichtigiten gejanglichen 
Damenrollen find Dei Herta von 
Türk, Lucie Wejten ımd Anna Zo- 
fint aufs PVejte aufgehoben, und 
auch jamtlihe anderen Rollen ba- 
ben eine jorgfältige Bejeßung erfah- 
ren. Seitens de Kapellmeiiters 
Waldemar Ehrijtoph iit auf die mu- 
fifalifhe Einjtudierung die größte 
Sorgfalt verivendet worden, jo daß 
eine abgerundete Wiedergabe des 
melidiöfen Werfes, dejjen Genuß jich 
die Freunde einer guten Operette 
ſchon ſeit Jahrzehnten bingegeben, 
mit Sicherheit erwartet werden 
darf. In dieſer Operette wirkt das 
Ballet unter Leitung von Frl. Bea— 
trice Cardell mit. 

Morgen abend bringt Direktor 
Seidemann Oscar Blumenthal's 


Schwur der Treue“ zur Wiedergabe. 
Der Neſtor der deutſchen Luſtſpiel— 
dichter läßt darin den jungen Maler 
Veit van Enden in luſtiger Geſell— 
ſchaft behaupten, daß er nie einem 
Weibe den Schwur der Treue leiſten 
würde. Wie er ſich nun um die 
ſchöne Claudine van Zuylen be— 
wirbt, warnt deren Oheim Jobſt 
ſeine Nichte vor dem flatterhaften 
Veit. Claudinens innige Liebe aber 
Ihredt nicht davor zuriid, und fie, 
vermäblt jich trogdem mit ihm. Ein 
Sahr lang hält der junge Maler 
Stand. Danı erjcheint in der itppi- 
gen Gräfin Zur, die er al3 Semi: 
ramis malt, daI Verhängnis, Clau- 
dine fühlt die nahende Untreue ımd 
gibt im KHampfe des Herzens dem 
Gatten volle Freiheit. Wie diefer 
dann auf feine geplanten Seiten- 
Iprünge verzichtet md feiner Clau- 
dine doch den Treuſchwur leiſten 


will, das wird jeder ſelbſt mit erle— 


ben können, wenn er morgen abend 
das Buſh Temple Theater beſucht. 
Ein dngenehmer und amitfanter 
abend ijt jeden Bejucher und jeder 
Pefucerin Sicher. 

Nochmals wird an diefer Stelle 
ſchon jegt auf den großen künſtleri— 


gezogen haben follten, zurüdzuerhal- |baronen und Walddieben, die im|fchen Erfolg „Der Graf von Gfei- 


ten. 


— — — —ñ — — 


November 1918 gelegentlich der Ab— 
ſtimmung über die Verkehrs-Ordi— 


chen“ hingewieſen, das vortreffliche 
Schauſpiel, das am kommenden 


„GermanWar Orphaus Relief.“ nanz die Wählerſchaft zu beſſechen Freitag abend zum poſitiv letzten 


Morgen Weihnachtsgabentag für deut— 
ſche Kriegswaiſen. 

Das Deutſche Kriegswaiſenkomite 
wird, wie Frau Hedwig Müller, Nr. 
1224 Hood Avbenue, der Abendpoſt 
mitteilt, morgen, am 12. Okto— 


verſucht hätten, werde das Handwerk 
gelegt werden. 
Harmonie? 


Irgendeiner muß in der vorigen 
Woche einen großen „Bock geſchoſſen 
haben“. John G. Oglesby war au—⸗ 
|Ber Lomden die einzige „prominente“ 


Male mit Elfe Sanjjen, Mar Suer- 
aens und Paula von Sagemann in 
den drei führenden Rollen wieder: 
holt werden wird. Die Wiedergabe 
diejes impofanten Werfes bietet je- 
den erniten Theaterbefucher einen 
hoben Genuß, und die daritellefi- 


I 


ber, und am Dienstag, dem 26.| Perfünlichkeit, die bei dem Verſöh— Ihen Zeiltungen der mitwirkfenden 


Dftober, begimmend 2 Uhr nachmit- 
tags, im Hotel Atlantic einen Weib: 
nachsgabentag für deutſche Kriegs 
waifen abhalten. Patete, groß oder 
flein, werben dort unter einem Ian= 
nenbaum für das Deutiche Kriegs- 
wailenfind entgegengenommen. Jede 
Gabe ift herzlich willfommen, denn 
ein deutjches Kriegsmwailenfind kann 
vieles gebrauchen. E3 wird aebeten, 
jedem Palete eine Karte mit Namen 
und Mdrejfe des freundlichen- Gebers 
beizufügen, damit der Heine peutiche 
Empfänger fic) bei feinen? amerifani- 
fchen Gönner bedanfen fann, wie e3 
draußen Sitte it. 

Für Unterhaltung und-ein ſchönes 
mujitalifcheg Programm ift geforgt, 
ein guier Chor wird beutjche und 
amerikaniſche Volks- undWeihnachts⸗ 
lieder ſingen. 

Ein erſt kürzlich aus Deutſchland 
zurückgekehrter Amerikaner wird die 
jetzige Notlage der deutſchen Frauen 
und Kinder ſchildern. 

Erfriſchungen für dieſen Tag wer— 
den von den Damen des Komites ge— 
ſtiftet, der Eintritt iſt frei. Alle 
Freunde und Gönner der deutſchen 
Kriegswaiſen werden aufgefordert, 
recht zahlreich zu erſcheinen und an 
dieſem Tage der armen Waiſen mit 
einer Gabe zu gedenken. 

Adreſſen von ſchwerbedürftigen 
Kriegswaiſen werden gern entgegen— 
genommen. 


| Ched3 bitte an Herın Mar Teich, 


Zreafurer (Hotel Atlantic) auszu= 


ſiellen. 


— — — — 
Beteranen des Großen Feuers. 


Von den 300 Feuerwehrleuten, 
welche vor 49 Jahren an der Be— 
kämpfung des großen Chicagoer 


am Leben. Zu Ehren von ihnen 
wurde geſtern im Great Northern 


nungsfeſt der beiden republikaniſchen 
Faktionen am Samstagabend in 
Springfield fehlte. Er behaupitete, 
er habe keine Einladung bekommen 
und ſei deshalb natürlich nicht er— 
ſchienen. 
Idarauf, daß eine Einlabungsabge- 
Ihicdt, jie aber wahrfheinlih unter 
anderen Poftjachen verloren gegan= 
gen Jei. 

Das PVerföhnungsfeft nahm, tie 
die zurücgefehrten Polititer heute 
erklärten, einen fjehr erfolgreichen 
Verlauf und berechtige zu guten 
Hoffnungen. Len Small hielt die 
Hauptanſprache, in der er auf Einig— 
keit drang; Frank L. Smith lobte 
ſeinen bisherigen Gegner Mekinley, 
und MeKinley nannte ſeinen Erz- 
feind bis zur Vorwahl einen „good 
fellow“. Faſt ſämtliche nominierte 
und geſchlagene Kandidaten waren 
anweſend. 

— es ñ —e — 
Laßt Euch regiſtrieren! 

‚sorgen it der zweite unb Ichie 
Regiftrierungstag.. Wer nidıt  be- 
reits am Samstag, dem 2. d.M., fli- 
nen Namen in die Wählerliften eintre- 
gen lieh, muß, wenn er nicht feines 
Stimmredts verluftig gehen ill, das 
B..fänmte " morgen nachholen. (8 
ift Diejes Die einzige fich noch) Darbie.inde 
Gelegenheit. Bei der auferordentiichen 
Wichtigkeit der berorftchenden Wahl iit 
8 unbedingt nötig, dait jeder deutich: 
amerifaniiche Bürger und jede dentich- 
am>rifaniihe PBürgerin ihre Stimme 
abgeben, fie lönnen diejes aber nur, 
wenn jie tegiftriert find. Die Stimm- 


„pläße find von morgens 8 bis abends 


|9 Nhr geöffnet. 


N b 
tollte fofort revidiert und ein ag teilnahmen, find nur noch 18| ‘ k esnaben 


\Grpreß- und Padetpojt nad) 


Wer fid) nicht bereits am 2, Of | dorfieht, den Kindern mehr Gelegen-| Hotel ein Fefteffen veranftaltet, es | Dentjhland, Oeſterreich, Un⸗ 


tober regiſtrieren ließ, muß —58 heit für eine beſſere und höhere Er— 
gen, am zweiten und letzten Regi⸗ ziehung bietet und außerdem das 
ſtrierungstage, das Verſäumte nach- Gehalt der Lehrer erhöht. 
holen, ſonſt geht er ſeines Stimm— Soldaten-Entjchädigung. 
vedjts verluitig. Angejichts der aun-| 9.) Der Staat follte für die ta- 
Berordentlidyen Bedeutung der be- pferen Soldaten, die im Weltfriege 
voritchenden Wahl jollten jeder; für den Staat und die Nation alles 
dentjchamerifaniihe Bürger amd! zu opfern twillens waren, angemej- 
jede dentichamerifaniiche Bürgerin | jene ‚Vorkehrungen treffen, wie fie 
ihre Pflicht tun. jdem Reichtum diefes Staates zu- 
REN ee. ; fommen. Ob dies in Forın eines 
‚— Der Prinz von Wales ift von | Bonus oder eines Erjaßes, einer Ge- 
feiner Reife nad Auftralien heimges | egenheit für eine akademische oder 


_ "jollte dem Urteil 


tüfte Englands, gelandet. — 


* 


des Volkes und 


waren aber nur zwölf im Stande, 
der Einladung Folge zu leiſten. Es 


ſind dieſes: Chris. Schimmels, 1410 
S Halſted Str.; A. Peddleton, 5242 


Winthrop Ave.; Iſaac Adler, 530 O. 


36. Str.; Adam Breit, 5612 Nord 
Aſhland Ave.; Frank Berry, 618 


Webſter Ave.; A. J. Calder, 24 O. 


Delaware Place; George Lathrop, 
4553 N. Kenneth Ave.; George Lea⸗ 
dy, 3554 La Salle Str.; Joſeph Pa⸗ 
zen (Präfident), 2618 Weſt Adams 
1 Str.; George Stenagle, 5410 Datin 
lehrt und in Spithead, am ber Süd: | berufliche Erziehung geichehen foll,| Str., und Nicolas MWeinand, 1634 


Latrabee Str 


J 
yo 


garn und anderen Ländern. 


Hensel, Bruckmann & Lorbacher 
u. S. Cuſtom Honſe Agenten, Vertret 
früheren Deutschen Neimöpateipot. — 
Bekannte, zuverläſſige Bedienung. 
Hamburger Vertretung: Eltan & Go, 


E. BUTZKE, 


Ghicago VBerireter, 1549 Miltvanfee Ave, 
Dfficefiunden von 143 bis 7 Uhr Abends, 
> Xeli: Humboldt 982, 
Cpe;ialpatet frei ins Haus und voll ver⸗ 
fidert, Deutiland, $17.00; Sefterreich 
und Ungarn, $18,00 


f > . 


Die Veranftalter beftehen ; 


Künftler verdienen wirflid vollbe- 
ſetzte Häuſer. 

In Vorbereitung ſtehen Franz 
Lehar's große Operette „Der Raſtel— 
binder“ und Hermann Sudermann's 
allerneueſtes Werk „Die Raſchoffs“. 


—:-.- —— — 


Blutiger Zuſammenſtoß. 


Whiskyſchmuggler im Kampfe mit Pro— 
hibitionsagenten erſchoſſen. 

Dem hieſigen Prohibitionsdirektor 
Major Dalrymple kam anfangs vori— 
ger Woche zu Ohren, daß der Verſuch 
gemacht werden würde, eine große 
Menge Whisky, die, wahrſcheinlich 
auf Grund gefälſchter Erlaubnis— 

ine, aus einem unter Regierungs— 
kontrolle ſtehenden Speicher in Mil— 
waukee geholt worden war, nach dem 
nördlichen Teile des Staates Wis— 
conſin zu befördern. Er ſandte da— 

er ſeinen Abteilungsvorſteher Leo 

Grove mit 15 ſeiner Mannen nach 
Wisconſin, um den Schmugglern den 
Schnaps abzujagen. Samstag gegen 
Mitternacht kam es auf der Mercer— 
Hurley-Landſtraße, in der Nähe von 
Hurley, zwiſchen dieſen Beamten und 
den Schmugglern, auf die ſie drei 
Tage lang in dem die Landſtraße ein— 
ſäumenden Gebüſch gewartet hatten, 
zu einem blutigen Kampfe. Als die 
vier mit je hundert Kiſten Schnaps 
belabenen und von je zwei Mann, dem 
Lenker und einem Begleiter, bejebten 
Laftkraftivagen nahten, verfuchten die 
Prohibitionsagenten durch Schwenfen 
einer roten Laterne den MWagenzug 
zum Halten zu bringen. Die angeb- 
lihen Schmuggler antivorteten mit 
einer Salve, fpragen ab und juchten 
Dedung im Walde. Die Beamten er- 
mwiberten das euer und im Verlaufe 
der Schießerei wurbe der Lenfer de3 
erſten Kraftwagens, ein gemwiffer John 
Ehiapufio aus Hurley, von einer Ku- 
gel getroffen und tötlic) verwundet. 
Er ift inztoifchen geftorben. Der ganze 
Schnaps und dieftraftimagen find be- 
Ihlagnahmt morben. Die linter- 
Judung ift im Gange, aber noch nicht 
abgeichlojfen. So lautet der unvoll- 
ftänbige Bericht, der heute im hiefigen 
Prohibitiongamt eintraf. 


* Der 40 Yabre alte Yofeph Sti- 
nodi, 2652 Nord Marfhfield Aoe., 
erhängte fich heute in der Frühe an 
bem Gitter feiner Zelle in der Shef- 
field Ave. Wade Er mar am 
Sonnabenp abend im Lincoln Part 
‚wegen unorbentlichen Betragens feft- 


| 


— 


— — — — — — — — ——— — — — — — — 
⁊* 


isch 


Wir empfehlen zu Anlageziveden: 


Deutlcye Bonds 


Reichsanleiden, Ctaat3-, Städte» und induftrielle Bonds, ebenjo alle andes 


ten ausländifcheır Wertpapiere. 


Firſt Mortgage Real Eſtate 
Gold Bonds 


auf bebauies Chicagoer Grundeigentum. Dieſe repräfentieren, da auf nor» 
4 male Vorkriegswerte bajiert, infolge der gegenwärtigen bejonderen Baus 
1 und MWohnverhältnijje eine Eicherheit allererften Ranges, 


Wir beforgen prompt und coulant vE 


Geldlendungen 


Unfere 35-jährige Erfahrung 


Ichreibe deutjch oder englifch. 


| Erledigung am felben Tage. 


Sie proteitieren, 


2% 


dun, Dde3 Cıhetzamts bezüglich der 


denten. 


Waſhington, 11. Okt 


Okt. Die ſämt— 
hſeute beim Präſidenten Wilſon gegen 
die Entſcheidung des Comptrollers 
des Bundesſchatzamts vorſtellig ge— 
worden, laut welcher das Schatzamt 
das Recht haben ſoll, weitere Zahlun— 
sen unter den Garantiebeſtimmungen 
des neuen Eiſenbahngeſetzes zurück— 
zuhalten, bis die Eiſenbahnen eine 
Schlußabrechnung vorgelegt haben. 
Die neueſte Verſion. 
Harrisburg, Pa. 11. Okt. Auguſt 
Pasquale, „der Crank“, "gejtand 
heute dem Superintendenten der 
Staatspolizei von Pennſylvanien, 
Major Lynn G. Adams, daß er ſei— 
nerzeit den kleinen Blakeley Cough— 
in aus deſſen Elternhauſe in Nor— 
ristown, Pa., entführt habe und daß 
a3 Kind gelegentliv,; der Entfüh— 
rung infolge eines unglüdiichen Zus 
fall3 erftict fe. Nach den Angaben 
Pasquales hörte er, al3 er mit dem 
Kind, das er unter jeinem Rod ver- 
ftecft Hatte, das Coughliniche Haus 
verlaffen mollte, ein Geräufh. Er 
fröpfte daraufhin den Rod feit. zu, 
und ala er fpäter, nachdem er das 
reie erreicht hatte, nach dem Kinde 
fah, war dasjelbe tot, da es inzwi— 
fchen eritidt war. 

Vasquale machte auch Angaben 
darüber, was aus der Leiche des Kin- 
de3 geworden, aber dieje Angaben 
iverden erft befannt gegeben merben, 
nachdem die Polizei gemifje Nachfor- 
Thungen angeftellt hat. Kapitän 
Samuel Gearhart von der Staats- 
polizei ‘it in Verbindung mit dem 
Eeſtändnis Pasquales nach Egg Har— 
bor, N. J., geſandt worden. 

— — — 

— Bon Konfantinopel ift der 
Dampfer „Gul Diemal“ mit taufend 
griechifchen, türkifhen und armeni- 


ſchen Auswanderern an Bord, nad | 


den Vereinigten Staaten abgegangen. 
(63 war bdiefe3 der erjte Dampfer, 
der feit dem Kriege von Konitantino- 
pel nad; einem amerifanifchen Hafen 
abfuhr. 


Heute bis S Ahr abends. 


gm Geihäft fett 1900, 


755 W. NORTH AVENUE. 


Südoftede Halfte Etr., zweiter Etod, 
Zelephon: Yincoln 6161. 


Degen Weihnachts-Geldſendungen 
fommen Sie jebt, fo lange die Rate 
niedrig ift. 


Dentihland ....... 
Telterriiß ...... ..5 40.00 
Ungarn ..... .....8 32.0 
.$135.00 


$158.00 


Tichehhojlowafei ... 
Augojlavia . 
Poland 


Numänien 
Obige PBreife find Uenderungen unter: 
worfen. 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam u. Trieſt. 


Reiſepäſſe, Stener⸗ und 
Gepäck-Angelegenheiten. 


GELDSENDUNGEN 


nad Emropa unter boller Garantie, 
LIBERTY BONDS 
zu höchſten Tagespreiſen gelauft. 


DEUTSCHE BONDS. 
GELD-BANKNOTEN 


zu niedrigften Raten, 


SCHIFFSKARTEN 


bon und nad Europa. 


Seht billige Breife dritter Klaffe nad Agram 
$93.00, Arad $99.50, Brod $94.00, Budapeit 
95.50, Graz 93.30, Wien 93.00, Laibad) $90.50, 
Irieft $88.50. Direlt mit Tampier nad 
Eonftanza $145.00, zuzüglih $5 Kricgsfteuer, 


J. 5. LOWITZ, 


etabliert 26 Sabre. 
nabe 


312,8. CLARK STR. Aufn 


—— 


Garantiezahlungen an den Präſi— 


lichen E'ſenbahnen im Lande ſind 


| 
Gifenbahnen wenden fih gegen Entichei- | 


| 


nad Deutjchland, Defterreich, Ungarn nd allen anderen Ländern Europas 
per Eihed, Vanlauftrag, Kabel oder Nadio. Eröffnung von zinstragenden 
Konten in Europa und fonjtige eurspäifche Gejchäfte durch unfere direlten 
Verbindungen mit: Dentihe Bank, Dresdner Bank, Disconto⸗Geſellſchaft, 
Wiener Bank:Verein oder durch unjeren eigenen Vertreter in Deutfchland. 


im enropätfhern und amerikanifchen 


Bantgeſchäft, unſere Kapitelskraft, vorzüglichen Verbindungen und großen 
Umfäge ermöglichen beite Bedienung zw niedrigjten PBreijen, Wir find das 
ältefte deutiche Bankhaus in Chicago. 


Unfere Birkulare, fotwie Auskunft und Nat in Geldfachen jeder Art 
grati3 und franto. Man wende jich an uns brieflich oder perjönlid; man 


Man jende „Banktratte”, „Money Order” oder „Certified Ched” mit 
genauen Auftruftionen, Umrechnung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt und 


\WOLLENBERGER 8-CO.!| 

Bankgeschaeft | 

105 LaSalle St. Ecke Monroe U 
CHICAG : 


a te A TEE 


aug22,fo:nomi* 


Baffage nad und von 


Deulichland 


mit der 


American Line 


| 
New York- Hamburg direkt. 
Gothland Okt.14. Nov. 20, Jan.ı, 


Manchuria ......... 21. Olibr. 2,Der, 
Mongolia.............A. Rob. 10. Des. 


Red Star Line 


New York-Southamaton-Antwerpen 


Kroonland........... 23. At. 27. Nob. 
Laplande. 30. Oltbt. 4. Des. 
——⏑⏑ —⏑—⏑—⏑⏑—⏑—⏑—— 6. Nov. 11. Dez. 
13. Nov. 18. Dez. 


White Star Line 


New Yor<-Cheraourg-Southampton 


Adriatic....2), Olt, 17. Nob, 15. Der. 
a 6. Nov. 27. Nov. 


New York-Liverpool 
BE nungen 6. Rod,- 11. Des, 
J 20. Nov. 24. Des. 


Offices: 14 N. Dearborn Str., 
Chicago, Ill. 


Benn Ihr Verwandte in Europa wohnen 
Yabt, die Ihr nach den Ver. Etaaten bringeit 
möchtet, Hätten ir gern, daß Ihr uns befud 
und Eu) bon uns erklären labt, wie wir-Eu 
bierbei helfen Tünnen, | 

Wenn tote infolge bon Umftänden nit im«- 
ftande find, Euch zu belfen, werden wir für 
die Konſultation nichts bereiten, { 

Wir haben eine erste Anzahl bon Kunden; 
die mit den bon und geleifteten "ienften zus 
ftieden find, und toir mögen in der Lage fein, 
auch Euch zur beifen, 

Wir find Vertreter aller Dampferlinien nad 
und bon Eıropa, 

Wir übermitteln Gel) durch bem Wiener 
Danlverein nach Defterreih, Ungern, Rumd- 
nien, ZugosZlavien, Ezechoflobalien und dur 
die Deutfhe Dank, Berlin, und bte Baherifdie 
Handelsbant nah allen Xeilen Bentihland! 
Ebenfo nad allen anderen eriopälfden Läns 
dern unter voller Garantie, ! 


Sransatlantie Transportation Co. = 
1646 LARRÄBEE STRASSE, 


Riverfch 2567. 
dohn W. Dietzer, Bräf, Joſ. 9. Beder; 
80aug*Z 
° 


Schiffskarten 
eldlendun 


gen 
Billigite Preife. 
Erbiöniten . Bolmadten 


K. W.KEMPF| 


zel.: Main 4491. 120 R. 2a Galle Ste, 


—— 
Geldſendungen 


nach Deutſchland, Bentid-Defterzei —XR 
lovalei, Jugoſſavien, Ungacn. Voles. 
— nd vum 6 


Schiffstarte 


Aoenine und Motariatd-Kenzlel, Z 
Dig Laufen und berfaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Welgärt feit 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Diverfeh 8287, 
5107 &. Alhland Ude, Tel, Wind. 65 
Offen 9-8, Eonniags 9-18. le 


6% 


Erſte Hypothelen 


Gold Bonds 


National Bond& 
Mortgage Trust Co, 


of Illinois 
3146 Lincoln Ave. 


— 
J 


— 





re 





“ achtung der Tier- und Pflanzenwelt, Miede ( : : 
5 ; | gedrehter Meidenziveig) an 

ben Charakter ber Menſchen, ben | Di. Birken der Haide hängen, binden | F 

fie ein Brett mit diefer Infchrift zei: | Wi 

Ichen die Hände. 

—— | Elven 

—59 ſchließlich 333 Wölfe. 








(Sür die 
Auflis Plauderecke. 


Von Mufti. 


„Abendpoſt“.) 





Kinder ſtehen auf ſchwachen wanken 


ſich das Herz ab. 
Blick in das Hauptbuch wirft, in 
dem Soll und Haben verzeichnet ſte 
hen, dem grauſts. 


di⸗ Tauſende von Milliarden bezahlt 
ſind, die das Volk jetzt ſchuldet? Am 
grünen Rheine, der ſchon früher die 
Roſſe aller Völker tränkte, ſteht der 
Franzoſe, mißhandelt das Volk, 
ſpreizt ſich in Siegesübermut und 
läßt durch ſeine ſchwarzen Beſtien 
morden und ſchänden; deutſches Volk 
iſt provinzenweiſe 


Slaven, Poladen, Danen ausgele: du milde, und gräßliche Dinge tru⸗ 
feri; Handel und Wandel, Induftrie | Sen Ti in Wald und Haide zu. Aus 
ters; & — ————— Wehrwölfen waren ſie Beißwölfe ge— 
worden. 


und Schiffahrt ſind vernichtet. 
Maſſe des Volkes aber iſt moraliſch 
verwildert. Grau in grau hängt der 
Himmel über dem 
Deutſchland. Und viele verzagen an 
der Zukunft. 


Die 





warf: 


Meere, 
Wer ſie durchritten hat, den grauſt. 
Sie liegt vor Gott in ihrer Leere 
Wie eine leere Bettlerfauſt.“ 


Wird ſich die Fauſt wieder füllen? 
Wird Deutſchland ſich wieder erho— 
len, wieder ſeinen alten Rang unter 
den Völkern einnehmen? 

Ein Buch, das dem Mufti jüngſt 


— — — — — 


von Hermann Löns geſchrieben. Sein 
‚Wehrwolf“ iſt eine Bauernchronik 
aus der Lüneburger Haide. Sie 
ſpielt im 30jährigen Kriege und zeigt 
zeigt uns, daß Deutſchland ſchlim- 
mere Zeiten geſehen, als die heutigen, 
und ſich doch wieder herausgearbeitet 
hat. Die Greuel und die Verwü- 
ſtung des 30jährigen Krieges, in dem 
der Abſchaum aller Völker in 
Deutſchland hauſte, ſind aus der Ge— 
ſchichte und am beſten aus dem be 

rühmten Simplicius Simpliciſſimus 
bekannt. Was dies aus dem Jahre 











> Iprganifiert- die Mehriölfe, 

Sa Basen —— |Tind unfer dreimal Elve und nennen | WS 
: Am uns Die Wölve und geben auf jebime- 

den Acht, der lange Finger macht.” | 

Jedem Marodeur, den. fie mit, ber | 


Schilderung ber Haide, dem Leben 
ihrer Bewohner, der intimen Beob- 


Haturmüchfigen Humor hauptfächlid) | 
die Schilderung des Helden, 








L. KAUFMANN & CO. | 


Bank, Geldwechſel und Schiffskarten 
114 No. 24 Salle Straße. 
Ziliale: 92. Str. und Exchauge Ave. 
Montag, Donnerstag, Camag offen | 
' bi3 8 Uhr. | 
Dienstag, Mittwoch, pemts offen biß BE | 
6 Uhr. 
Zelehhone: Franklin 5722, 3379, 2256, 















Deutſche Stübdte- -— | 
Anleihen Mart | 
Aaachen 48 ........ | 
BB... een 18 
Bremen 48 ......0r000..18 
Bremen AB ..... open.» 18 
Berlin 45 ernennt 4 
Chemnitz 48 ....... na 18 
Bee 19 
BE rennen ee „18 
Da... — 18 
Darmſiadt 48......... 18 
RE, | ( 
Dresden 41548 .......... 18 
BE nassen 18 
BER „nennen 18 
Ellen 88 ..n..2.0000000.18 
Senuliurt 88 .......0.... 20 
a. 00er 17 
Grof-Berlin 43 ......... 15 
urn 1618 
Hamburg 43 ..... aaa 
Heidelberg 48 ......:.2020. 19 
— —⏑ — — — — —— 17 
D e... 18 
Be — 5637 
Be nennen 17 
Be EEE Suenans scene. 17 
Be ee 18 
En ae 18 
Magdeburg 48 .. 222.0... 18 
Dannheim ⏑ü.... 18 
BE ren 18 
2 A — — —— — —⏑⏑————⏑—⏑— 20 
BE „none. 18 
Saarbrüden 48 .......... 18 
Stettin 48 ....... re 18 
EB „000. 20 
Wiesbaden 48 .......... 18 





Deutſche Induitrie-Bonds, 
Deutiche Allg. Elektr. 4148... .19 
Siemens und Hnlafe 4188... .19 
Deutſche Gasgeſellſch. 4148... 19 
Gothaer Grundfredit-Bf. 48. .19 
Hamburg Hypothefenbanf 48. .19 
Hoeſch Eiſenwerke 48........ 19 
Meininger Hypothekenbank 48. 19 
Preuß. Central Bodenkredita48. 19 

BPreuß. Pfandbriefbank 48....19 
Rhein. Weſtf. Bodenfredit 48. .19 
Schudert & Co. 48......... 19 
Babifche Anilin 4UB8........ 20 





Defterreih-Ungariiche und andere 
Städte-Bonds 
Wien 48... .8 5.50 per 1000 Kr. 
Wien 4%8.. 5.50 per 1000 Kr. 
Serajevo 58, $10 per 1000 Xu.Kr. 
Wien 58 .. 6.00 per 1000 fr. 
Bilien 4168, 15.00 per 1000 Str. 
Belgrad 58. 37.00 per 1000 Bin. 
®ran 48.... 16.00 per 1000 Str. 
Karlsbad 43 16.00 per 1000 Kr. 
Bubapeit 48. 4.50 per 1000 Kr. 
Bulareit 58. 20.00 per 1000 Lei 





Gclhdaunfträge werden in Wien 
und Berlin jest in 2 Wochen 
durh Wiener Bankvesein und 
Darmitädbter Bank nuäbezahlt 
und DOriginal-Ouittung hierher 
geſandt. 





Wir verkaufen auch Wertpapiere 
auf Ratenzahlungen. — Schiffs⸗ 
farten auf allen Linien. — Ds: 
kumente beſorgt. — Erbſchaften. — 
Alle Paßangelegenheiten erledigt. 
Ale Preiſe freibleibend verſtanden 


ſiert die in der Nachbarſchaft hauſen— 
den Genoſſen zu Schutz und —A 
unter ſeiner Fübrerſchaft. 
Organiſationstalent gelingt es, mit⸗F 
ten im Graus der Not und Verkom-⸗ 
menheit und Verwüſtung die Ge-⸗ 
Wer die Nachrichten aus der alten | meinben der Haide zufammenzubal: | 
Heimat lieft, der will fchier verzagen. |, ! \ 
Frau Sorge fiht auf den Dächern; [Sec une Bahr Tue um ug. 
Die Not führt das Regiment; die PCM um Jahn. 
füh — E— e wird mitleivlog gehängt, den Mann 
den Füßen, und bie Gltern arämen | Mt der Felbbinde um den Arm trifft 
Und wer einen Die ehrenvollere Kugel. 
was ſich den abjeit3 der Heerjtraße 
liegenden Gemeinden nähert, ob «3 
Wie Ianae fon | Kaiferliche find oder Tilly: und J 
Bies Volt in Anehtfchaft Ieben, ehe, Aalenfteins Scharen, 
Schweden 
muß ins Gras beißen. 


freidlichen Bauern zu dem gemacht, 
was ſie geworden. 
ſo wurden ſie alle miteinander, die F 
Männer. Wehe dem ‚ven fie fingen. | E 
Hatten fie Zeit genug, dann war ih: | 
an Sranzofen, nen das Blei zu fchade und bie Wiede ! 


vernichteten | junge Bauer haufte mit einem gelieb- 
Iten Weibe und zwei Kindern auf dem 

Sie denten an —— zu —— er 

8 — — ſiammte einem alteingeſeſſenen Ge— 
Bild der Wüſte, das Freiligrat ende Tore daB iegen feiner Fröhlich: 
D . |feit befannt war. Wulf lachte, wenn 
„Sie dehnt ih aus von Meer Zu er zur Arbeit ging, er lachte, wenn 
er von ihr fam. Und wenn die Nach- 
barn ihm erzählten, was fie in Burg= 
torf oder Eelle gehört, daß Krieg im | 
Lande jei und ed nicht mehr lange | W% 
dauern würde, bis es aud in ber 
Haide zu jtinfen anfangen mürde, 
dann lachte der Wulfsbauer, und 
pfiff, wenn er jäte und pflügte, das 
Britmmelbeerlied, bachte 
in die Hände fiel, hat ihm wieder Roſe und ſeinen lüttjen Hermke und 


ee 
Hut und Vertrauen gemadt, E3 ilt|. 


Zigeunerin geführt, der die milbtä- 
tige Bäuerin zu effen und zu trinfen 
gegeben, werden Mordbrenner in das F 
Dorf geführt. Als Wulf von einem | 
Ritt nad) Celle zurüdfehrte, findet er | ä 
alles niedergebrannt, Weib und Kind | X 


S 


in den Flammen umgelommen ober 
erichlagen. 
del iit er der einzige Ueberlebende. 


f 


iharf Wacht und halten die limge- 
gend von allem Gefindel rein, un 
barmberzig alles erfchlagend, von 


Genoſſen nicht zu bloßen Schläch— 


die Tochter eines ſüddeutſchen Pa⸗ * 


J meinde errichtet, verteidigt und er— J 
J halten. —F 

| Sp madt der MWehrmwolf mieber | I 
A| Menjchen aus Leuten, die der Krieg | F 


| Zeit in reikende Tiere bermanbelt 


mo—je Tag Ungeziefer, was da nut herun⸗ Es war zu viel für ihn gemefen, Er 


* 


— 





Ein ſchlichter Bauersmann organi—⸗ 


— — 


Seinem F 











und alle Feinde abzuwehren. | 


Der Marodeur beſetzt; Taſchen und G 





Aber alles, 


Damenröcke 


ob Dänen, 
oder Slovaken — alles 





Panama und Sieilian 
macht; 2 
und ſeparater 
wirkliche $4.00 Werte; 





Die jehmwere Not der Zeit hat dieje 
Wie die Wölfe, 





— — — — — — 
* We BP FR er * 











Handg emachte 
woll. Aviator Kap⸗ 
pen für Babies — 
weiß, rofa od. blau 
beſetzt — ſpegiell 
zu nur 


















Harm Wulf war ihr Führer. Der J 


Er ent: 


Flanclette Un: 
terröde für Babies; 
Größen 2 bis 6 
Sabre — Muslin 
Top, fpeziell 3 für 
nur 





Anlerröcke 
Nurſe geſtreifte 


Gingham Unter— 


röcke für Damen — 
gut gemacht, breite 
Flounce, ſoweit ſie 
reichen, zu 


Anterröce 


Baummwoll. Taf: 
feta Unterröde für 


an feine 


aran, mie gut er e& doch getroffen 
atte. 


Aber e3 fam andere. Bon einer/ ii 





.. 0... 









Mit feinem Knecht The— 








Nachtkleider 


* 






Aus den dreimal | mit Spigen u. ©t 
werben Hundert und elf, | 


Sie halten) . 


dem der Gemeinde brobt. x 2 
Doh der oberjte Wehrmolf halt | — Unterröcke 

dabei auf Zucht und —— * 

Nachdem ſein Rachedurſt gekühlt und ITS 


er nach langem Harren bie beiden Damen-Unterröde 


Marodeure gef d gehentt hat, | De 
bie Kom Be une R — — mit Unterlage und vollſtändige Größen 
nachdem ein von ihm gerettetes Mäd⸗ hübſcher beſtickter 

hen ihm ihre Liebe gejchentt, gebt er ie Flounce — $1.69 


an den Wiederaufbau. Er will die Be 
J 


Itern und Hpänen werben lafen und | F 
gewöhnt die Wölfe durch Arbeit wie: | 
8 | der an bie Freuden ber Häuslichkeit. 
M | Gr läßt die niedergebrannten Häufer 
M mwieder aufbauen und errichtet zum | 

Shut eine von einem Wall umge: | % 





bene Burg, in der für den Fall der | iM 
Not Frauen und Kinder und das F — 
Vieh Schuß finden. Seine Frau, | tel u. Klappſitz, 
ftoren, lehrt die Kinder; auch ein ii 
Baftor wird aus bitterem Elend — A 


löft und angejtellt, da3 Wort zu ver= | 
8 ” J 
JCamiſoles 





98 — 2 für.... 


künden, und mitten in der — 
wird eine neue betriebſame Landge— 






und die entſetzlichen Leiden dieſer 


Spitzentop, beſetzt 





hatte. „Es war, als wenn die Hölle | 
alle ihre Teufel auf einmal Tosge: | 
Ilaffen habe, und der Prediger ſagte * 
nichts mehr, wenn er hörte, wie die EA 
Bauern gleiche mit gleichen vergal- 
‚ten. Die Yeitbeitellung hatte aufges | 


l 


| hört; 


ganz fpeziell zur.. 


ıMenjchen aruben nad) wilden Wur- 
'zeln und fraßen Mäufe und Ratten, 
Schneden und Fröfche, Hunde und 


| Raben, und mandes Stüd Fleifch, 


Schweden, morgen 
dann Heffen und dann fing e8 mwie-| 


kam, 
Sieh. und Wildpret war e3 auch |jen auf den Tijch und fagte: Menn 
nicht. Mancher, der nicht Hundert |es fo beibleibt, Irina, dennfo mußt | 
| Schritte von feinem Dorf wegging, |du deine Eparftrümpfe fo lang bis, 
|fam wohl. wieder zurüd, aber inian ven Leib Ätriden. ber als er, 
| Stüden, die unter dem Mantel ge: einmal nad Haufe fam und ihr ganz | 
tragen mwurben, und bie Eltern | glüdlich erzählte, daß nun jeber 
mußten aufpafjen, menn fie ihrei Mann zwei rauen nehmen dürfe 
| Kinder behalten mollten.” ober brei, denn der Krieg und bie | 
In dieſer Wüſte baut der Wehr-|Peit hätten fo viel Menjchen ge=| 
|wolf mit feinen Helfern eine freie |T&hludt, daß es ohne bas nicht mehr 
| Gemeinde auf. E& gelingt ihm fo- | ginge, da machte Irina ein paar Aus 
gar, den milden Xiefenlubolf zu|gen wie die Kake im Herbloch, Iohnte 
| zähmen, der, ein gar arger Schürzen- | Weefemanns Lotte, ein anjehnliches | 
jäger, fchließlicy gezwungen wird, des | Mädchen, auf dem led ab und nahm 
ı Göbedenauftels Schweiter Irina zu eine Magd, die mie eine Wilbfcheudhe | 
heiraten und fich nun nicht allzumohl |anzufehen war. Er aber fagte zu| 
lin feiner Haut fühlt. „Es gab eine] Örönhagen: Ein Stadelihwein iſt 
ITuftige Hochzeit, blos für den Bräu-|!ie eine Kinderhand gegen meine, 
‚tigam nicht, denn der fagte zum Go— Irina. Ach ja, daS oberjte vom 
renhagenkriſchan: „Ja, die Frauens: | Bier ſchmedt immer am mehrften. 
‚leute, da muß ’n fich mit vorjehen;| Alfo auch, diefer humorvoll lieber: 
| die nehmen alles gleich wortwörtlich. | liche. Schlingel wird vom Wehrmwolf | 











350 Kinderkleider, Gr. 
S bis 14 Jahre, ſchwarz 
u. weiß farriertes ır. fancy 
Bazket-Gemwebe-Zeug, nett 


tel; mwirflihde $3 Werte; 
fo Tange fie vorhalten. 


600 Sfirts für Damen, 
au marine blauem 


Seitentaſchen 
Gürtel; 


lange jie vorhalten..... 


(3) Babies-Kappen 


1 


Kinder Unterrötke 








5 


Muſſelin Slipover 
Gowns für Damen, 


kerei beſetzt, Gr. 16 
und 17, regul. 1.69, 








Feine Muſſelin 


regul., Dienstag zu 


Sch were Flanne— 
lette Creepers f. Ba— 
bies, m. Taſche, Gür— 


neueſte Faſſon, wert 








Seidene Camiſoles 
für Damen, hübfcher | 


Größen 36 bis 44; 





| Diefe ewige Knutjcherei, ftöhnte er; |gezähmt, und enblih fommt ber! 
‚lieber Himmel, klettern hat doch blos | Triebe. 
fo lange Sinn und Rerjtand, bis 
dap man den Appel vom Baume 
bat; nachher da ift e3 Habnjötelei.“ 
©o war er * ſein Brauner meiſt ges Fieber verfällt und wochenlang 


unterwegs, denn es regmeit jeden |ämifchen Tob und Leben jchmebte. 


N N J 


ür— 


ge⸗ 


ſo 








Kinder ü 


weich und warm 
ſpez. Dienstag 
für nur 








Union Suits 


geſchloſſener 








Geſtrickte S 
pers für Kinder 
nit zu Extenſ 
weich, 


ßen 1,2 und 3. 


7 Uuterkleider 


Leibchen u. Bein⸗ 


kleider für Dar 





if- 


DET 


$4 Rumps und 





$1.75 Filz Eve 
ſohlen 


81.75 Filz In 
ſohlen 
die Größen 









Knaben, alle 


DE — 
rs — > 


er 


die Ställe ftanden leer; dieiter mollte, auf ba3 Land; Heute | Hatte zu.tief durch Blut gehen müſ⸗ 
Weimaraner, ſen; erſt bis an die Enkel, dann bis 
zu den' Knien, bis er über die Lenden 
der von vorne an. Ihm aber machte darin ſtand, und es immer höher und 
ſolch ein Leben Spaß und wenn er höher ſtieg, ſodaß es ihm ſchließlich ſen Landesräten werden Vertreter in 
das in den Topf oder auf den Roſt nach Hauſe kam, warf er eine Hand-⸗ bis an den Mund kam. Viel hätte den Vundesrat entſandt (und zwar tionalrät entwwedet als Anträge fei- annehmen. Die Zenſur iſt 
war nicht von einem St bou Taler mit ein Paar Goldfüch- nicht mehr gefehlt, da lief es ihm mindeſtens drei für jedes Land, im ner Mitglieder oder als Vorlagen der 


hinein und er mußte erſticken. Er 
hatte allen ſeinen Ekel jeden Tag 
in ſich hineingefreſſen und der fröh— 
liche Mann von ehedem hatte dar— 
über harte Augen und einen-engen 
Mund gekriegt und vor der Zeit 
graue Haare. Nun war er fchnee- 
weiß geworden, wo er fnapp fünf: 
sig Jahre alt war." Sein Gefchleht 
blühte weiter in der Haibe, und je= 
besmal, wenn einer der Jungen zum 
eriten Male das Abendmahl nahm, 
ließ der Vater ihn in dem alten 
Kirhenbuche das leſen, was der wei— 
land Prediger Puttfarken über Harm 
Wulf geſchrieben hatte, als er geſtor— 
ben war: „Er war ein Held vor ſei— 
nem Volke und hat es getreulich ge— 
ſchützet vor den Philiſtern und Ama— 
lekitern, über zwanzig Jahre, da der 
große Krieg geweſen iſt. Er ruhe in 
dem Frieden Gottes!“ 

Wann wird das heutige Deutſch— 


Die Leute wollen es nicht land ſeinen Wehrwolf finden, einen, 
Glauben und geberden ſich wie när-⸗ der es vor ‚Außern und inneren 
ti. Den Wulfbauer aber padt Yeinden beihügt und e3 mieber zu 
die Nachricht fo, dab.er im ein higi- | tubiger Entwidlung führt? 





Keiet bie „‚Sonntagpof’ 
F * * * * — 
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& | - | * 8 
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Leibchen u. Bein: 
Heider für Slinder; 
fließgefüttert und 


= 1 


Hnion Suits 


für 

Sinaben und Made: 
chen, jchiver gerippt, 
gefliegt, Drop oder 
ojjer Sitz, 

alle Größen, zu... 








Sleepers 


warn und 
ſehr elaſtiſch, Grö— 








82 Mattleder-Schuhe für Kinder 
82 Filz Comfort Hausſchuhe für Damen, 
Elkſkin Sohlen 


82 jhwarze Kid-Scnhe für Kinder 


51.50 Filz-Hansschnhe für Männer, alle 


81.50 beſte Qualität Gummiſchuhe für 
Männer, alle Größen 
51.39 beſte Qualität Gummiſchuhe für 





SEE 







— 








— ————————— 


— !MILWAUKEE AVE. 
⏑——— 





2 STORES. 


Nännerſtrümpfe 
Schwarze mercerized 
—— $ t 
ee 
Keine Roll, Zelephon- oder 6, 
d. Dd. Beſtellungen ausgefüllt. 


len, Ferſen und Bes 

ben. Holeproof Se— 
Doppelte JM. Stamps 

bis Mittag 


4 



























In 


nferzenn | 






















WW 


—C ziel 








lee⸗ 


Nähmaſchinen 


— 





I! ee NW 


LINCOLN, SCHOOL 
— EINS BEE 










Anlerzeug 
Unterhemden oder 


ner, ſchwer gerippt, 
gefließter Rücken — 
Werte bis zu $1.50 
ſpegziell zu 


ſchwere — fließge— 
füttert; Band Top, 


Knöchellänge, 











Männer Handihuhe 


Leder Handſchuhe 







adcloth 





— 







F 


der und Mäntel; 





u ⸗ 

⸗ 
⸗ 
Hal: 





” 
BR 
* 


Bettücher 












I 
a 


gemacht; dieſelben 
72x90 Zoll groß; 


gi 
a 
( 


Käufer); 















f 
EB 


terhofen f. Män: 


3 


Leinen 
Stoffen 

ſpe⸗ 
zu sn. 






Wollenes Broadclotf 
fiir Damen, 56 Boll breit, 
grau, Navy und Wine; 
geeignet für Sfirts, Klei- 


das 


selbe iit $2.00 wert; die 
Een 


Gebleichte Bettüder, 
aus feinem weichen Leis 
nen appretierten Muslin 
find 
wert 
51.75 (nur 6 an- jeden 


J Muslin 


Gebleichter Mus— 


Union Suits für Filet Dreſſer 
Damen — Winter— Scarfs, aus feinen 


finiſhed 
gemacht, 
mit Filetſpitzen be— 
ſetzt, wert 82, zu.. 








fiir Männer; Odds lin, 36 Zoll breit; 
⸗ a » 
ton, Eldredge, Ber und Ends — find feiner, weicher Lei= 









Slaifie Nepu- 
tation etc. 





' Me 
zu 


| q 


) Anmenflrimpte 


Schwarze mercerisch 
nabtlofe Strümpfe für 


Woche 








— 


nen | 








Wöchentlicher H1 und 82 Schuh-Verkauf 


Wir ſind immer noch tonangebend in Schuh-Werten in ganz Chicago. 


DT 


De A fe 






Orfords für Damen, un— 


amen 


retts für Damen, Leder: Yederjohlen 















liet8 für Miffes, Leder- 





9 Kinder 

M 83 hochgeſchnittene Ma 
Kinder 

83 Leder-Hausſchuhe fü 



















Größen 


— 
ganzlederne Schuhe 


» 
pt 


< “ 


Wiener lorreipondenz.. meitgehende Meinungsverfchiedenhei- 

zn ten, Deren Löfung ert gelegentlich 

(Sortfegung von der 4. Seite.) |der Herbitfigungen ber Nationaler- 
— ı Jammlung zu erwarten ift. 
Gefegesvorjchläge werden dem Na- 











‚übrigen im Verhältnis zu der Zahl | Regierung unterbreitet, Die Volt3- 
|der Einwohner), ber nicht eigentlich | initiative findet ftatt, wenn min- 
‚als zweite Kammer aufzufaljen, fon: |peftens 300,000 ftimmberechtigte 
‚bern als jene Sujtitution zu betrach- | Staatsbürger einen Antrag ftellen. 
‚ter. ift, in ber bie Selbftänbigteiten | Fiir beſonders wichtige Angelegen= 
der einzelnen Ländet zu einer Ges | heiten ift eine Volksabftimmung vor- 
Imeinjamteit zufammengefaßt werden. 
| Der „Nationalrat“ ift alfo die Ver- 


| fowie Staatöverträge nur dem Na- 
‚Tammlung bes gefamten Bolfes, der | tionalcat zuftehen. 


|„Dunbesrat“ jene ber einzelnen Länz nalcat beſchloſſenen Geſetze werden 
ber. Der „Nationalrat“ wählt end= dem Bundesrat zur Genehmigung 
lich di: Bundesregierung (Kanzler, |porgelegt; verweigert ber Bundesrat 
‚Vizekanzler und Minifter), während ‚feine Zuftimmung, jo findet eine 
ıber Bunbespräfident vom gefamten | neuerliche Beratung der Angelegen- 
‚Telte diret gewählt wird. Der |Heit ftatt: Kommt au dann feine 
Bundespräſident darf während ſei⸗ Einigung zuſtande, ſo hat eine Volks— 
ner Amtstãtigleit keiner politifen | cpftimmung zu entfcheiden. 
Körperichaft angehören. —5* Eine Erwahnung verdient ſchließ— 
Eine beſonders wichtige Frage iſt lich noch der Abſchnitt über die 


nun die Verteilung der Rechte zwi- Grund⸗ und Freiheitsrechte der 
ſchen dem Bund und den Ländern. Stgaisbürger. Darnach ip alfe 


Nach) ber: biöherigen Entwürfen find | Borrechte der Geburt, Natiofalität 


leicht beſchmutzt — 





Männerkappen 


Männer Kappen, 


Beachtet dieſe Werte: | a 


55 Damenſchuhe, unvollſtändige Größen 
55 Schwarze Kid Juliets für Damen 
83 ſchwarze Kid 1-Strap Hausſchuhe für 


* * J | 
R D — 

— 2 

4 83 Mahagoni hochneicnittene Schuhe für || M * J 


83 Filz Juliets für Damen, handgewendete 


53 pelzbeſetzte Filz Juliets für Damen, 
handgewendete Sohlen 

J 83 Mattleder-Schnulſchuhe für Miſſes 
83 Mattleder-Schuhe für Kinder 


83 Lederſchnhe für Knaben 
83 






geſehen, während Krieg und Frieden 


Die vom Natio= 










nen Finiſh; 
rte bis 83.00; 
nur 





5 Yards für 
































— 
kleinen Tips 
ttleder-Schuhe für 
Unterfeite, 





r Männer 


fur Heine Anaben 


Kiddie Lar 


Am 


volle 


Stüde, wert 30c— 


..... 


Dreh Percales — 36 


t 
ı 


Ent: 
volle Stüde; 


re ee Danten, biab  fpliced ein ſehr ſpezieller Zoll breit, heller oder 
x S . i D rün oder fließgefüttert — doppelte Sohlen, ver— Wer A dunltler Grund — mit 
Q „est tommt ber Wanbel in feinem Slate a t — die reguläre 890 ſtärlte Ferſen und Ze— rn gut gemacht nett bedruckten 
Leben. Zunägjt it es nur das Ge:) ii N ) ‘ Er x Qualität fpez ben, gefäumtes Bad— — EU au SH ürfen 
* —98, ſoweir te AL liE dr ! die 50c Corten — 8 nenband — Diens— N: : . En 
ühl der Rache, das ihn bejeelt. 4 reihen, ZU .....- ER ) \ Paar für nur. ........ ing UNE ...... en ne En 


fvezicll 4 Nards für.. 


1Hartholz Wäſche— 
leine Haſpel, 75 F. 
Leine, 1 Wäſcheklam— 
mer Sack, 4 Dutzend 
a Wäſcheklammern —® 
= vollitand. Set zu... " 


Heißwaſſer-Flaſchen 


Kombination Sy— 
ringe und Heißwaſ— 
ſer-Flaſche, extra gu— 
ter Wert, vollig ga= | 
zonlitkt; Zu:--....... Me. 


rür Hüte & 
Strand Jmita-. W 
tion Migrettes mit 3 
zur 
Aus ſchmückung der 


ſehr ef— 
Tell, — 


82.00 Kiddie Kar, für Kna— 
ben und Mädchen 
von 2 bis A Jah: 
Dien3- 


.....,.. 


Adel abaefchafft. Bereits verliehene | ; 2; 

‚Orden dürfen getragen, neue (innen an — 
jedoch nur durch Bundesgeſetz be⸗ Glück 
gründet werden. Kein Bundesbürger 
darf ausländiſche Titel oder 


ben; für Theater, Kino und gegen die 
Schundliteratur können entſprechende 
Maßnahmen getroffen werden. Volle 
Glaubensfreiheit iſt gewährleiſtet, 
niemand darf zu religiöſen Hand- 
lungen gezwungen werden. Kunſt 
und Wiſſenſchaft ſtehen unter dem 
Schutz des Staates, der Sonntag iſt 
als Tag der Arbeitsruhe und ſeeli— 


Morgen 


Nationale Minderheiten 
alle Freiheiten. Das Eigentum iſt 
gewährleiſtet, Enteignungen können 
nur gegen Entſchädigung ſtattfinden 
(dies iſt wegen der früheren wahl—⸗ 
loſen Sozialiſierungsideen beſonders 
wichtig). Wichtig iſt ſchließlich noch 
die große Frage der Trennung von 
Kirche und Staat. 

Dies ſind die Grundzüge jener 
Verfaſſung, die als Ergebnis jener 
einleitend erwähnten Gegenſätze nun— 
mehr eine Zuſammenfaſſung der 


genießen | Serfäumte 


Gelegenheit. 


amerikaniſche 





9 Uhr geöffnet. 














Stück zu..... 


Shaker-Zlanell 


Echter Amoskeag 
weißer Shaker Fla⸗ 
nell, ſchwer Napped 
— volle Stücke — 
Andere fordern 40c, 
Ipez., D Nards zu.. 


Dreſſer Scarls 






































































öſterreichiſchen Eigen— 





morgen 


. 1. 


Nahm Gift, 


Wer 





Laßt Euch regiſtrieren! 


nicht 


nachholen. 
iſt dieſes die einzige ſich noch darb'Lende 
Bei der außerordentlichen 
Wi hligkeit der bevorſtehenden Wahl ifit 
es unbedingt nötig, daß jeder deutſch— 
amerika niſche Bürger und, jede deutich— 
Bürger?a 


tümlichkeiten gerecht wird, die unſer 
und — manchmal — unſer 
Unglück ſind. Nun darf man hoffen, 
Orden daß das Maß des Unglügs voll iſt 
aufgeho⸗ und langſam beſſere Zeiten kom— 
men, wenn jedem ſein Recht und je— 
dem ſeine Pflicht zugemeſſen iſt. 
BEE 1 


it der zweite und Yeßte 
Regiftrierungstag. 
reit3 am Samstag, dem 2. d. M., ſei⸗ 
nen Namen in die Wählerliiten eintra= 

Fahr: ,, |gen lieh, muß, wenn er nicht feines 
ſchen Erholung geſetzlich geſchützt. Stimmrechts verluſtig gehen will, das 
Es 


be⸗ 


Stimme 


abgeben, ſie können dieſes aber nur, 
wenn ſie regiſtriert ſind. Die Stimm— 


plate ſind von morgens 8 bis abende 


Die 18jährige Marie Berger ver— 


folgende Angelegenheiten dem -Bunde undKonfeffion ausgefchloffen, Frauen | Länder. begründen foll. Das Ge- |fuchte gejtern abend in. ver -Vorhalle 


vorbehalten: Auswärtige -Bolitik, 
Zollwejen, Finanzen, Juftiz, Gemerbe 
und Inbuftrie, Berfehrämefen,: Bo- 
denreform, Arbeiterrecht, Geſund⸗ 
— 
ſenſchaft, Militär. Doch beſtehen ge⸗ 
rade hierüber ———— och 


J - 
— * 
* 

J 


ſtaatsbürgerlich gleichberechtigt, 





Kinder Schreien 
>... NACH FLETCHER'S. 


ee her 
— * 
* * Ass 7 


Y 
— 























der ſamtvolk als ſolches iſt vertreten, und des Chateau Theaters an Broadway 
die Länder ihrerſeits ſind ebenfalls und Grace Straße ihrem Daſein 
vertreten. Die Verfaſſung ſtellt ſich durch Leeren eines Fläſchchens mit 


als eine durchaus große Leiſtung dar, Gift ein Ende zu machen. Sie gab 
die ſich zum Teil an die amerikani⸗ auf der Polizeiwache an, Familien⸗ 


ſung anlehnt, dabei aber gleichzeitig lung getrieben 
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